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Das russische Rellungswerk.
Auch die Viglierigruppe gerellek.

Sine andere Gruppe , auf dem Eis gesichlet .
Lebt Maimgreeu noch ?

( Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse ".)
J .N .S. Moskau , 13 . Juli . Die viglierigruppe , bei der sich

Nobile befand , der dann von dem schwedischen Flieger Lundborg ge >
rettet wurde , ist nunmehr auch gerettet worden . Wie der
russische Eisbrecher „Krassin " der Sowjetregierung funkentelegra -
phisch mitteilte , ist es ihm gelungen , nach der Rettung der Malm -
greengrwppe durch das Eis bis zu dem berühmten roten Zelt vor -
zustoßen und alle siinf Mann aus ihrer zwei Monate langen grau -
samen Gefangenschaft aus Eis und Schnee zu befreien und lebend an
Bord zu nehmen . Die fünf Geretteten find die Italiener
Viglieri , Tess oni , Trojani und Biagi , außerdem der tschechische Ge-
lehrt« Professor Behounek .

Der Eisbrecher „Krassin" meldet ferner , daß er
eine zweite Gruppe auf dem Eise gesichtet

habe , die verzweifelte Notsignal « gab . Es wird angenommen , daß
«s sich hier um Amundsen und die Besatzung des fran -
zös 'i schen Flugzeuges handelt , mit dem Amundsen Nobile
retten wollte , es ist aber auch möglich , daß die Gesichteten schwedische
Bärcnjäger sind , die sich auf der Suche nach Nobile befinden . Der
„ Krassin " versucht mit höchster Geschwindigkeit an d 'e gesichtete
Gruppe heranzukommen . Schließlich ist es auch möglich , daß es sichum den Alpini -Haupimann Sora mit seinen beiden Begleitern han -
delt , die vom Nordostland nach der Unglücksstelle unterwegs waren .

Ueber
die wunderbare Rettung der Gruppe Biglieri

erfährt der „Corriere " aus Moskau , das russische Hilfskomitee habe
erst die kurze Mitteilung erhalten , daß es dem Eisbrecher „Krassin "
gelang , sich endlich zu den Schiffbrüchigen einen Weg durch das Eis
zu bahnen . Die Grupp .' Viglieri hatte die rauchenden
Schlote und die Masten des Schiffes schon aus
einer E .ntfernunz von IN Meilen erblickt und
ihm den Weg gewiesen durch Radiotelegramme an die „Citta
di Milano "

, die dann wieder an den Eisbrecher weitergegeben wur -
den . Als der russische Dampfer in der Nähe der Schiffbrüchigen war ,
wurde eine Abteilung russischer Soldaten auf dem Eis gelandet und
kehrte mit der ganzen Gruppe auf das Schiff zurück.

Gleichzeitig meldet der Eisbrecher überraschenderweise eine von
der gestrigen Meldung über die Auffindung der Malmgreengruppe
abweichende Version , wonach

die Möglichkeit besteht, daß Malmgreen sich eventuell noch am
Leben befindet

Nach dieser neuen Version soll der gerettete italienische Flieger
Marians bekundet haben , daß Malmgreen bei Brock Island beide
Beine erfroren und einen Arm gebrochen habe und daß er seine
Kameraden angefleht habe , ihn zurückzulassen und sich selbst zu

Tirols
Die Kundgebung auf dem Ifelberg

Massenprolesl gegen die Enlhllllnng
des Bozener „ Siegesdenkmals " .

T .ll . Innsbruck , 13 . Juli . Die große Kundgebung auf dem
Jselberg gegen die Enthüllung des „Siegesdenkmals " in Bozen
lahm einen großartigen Verlauf . Unter den unzähligen Teilneh -
">ern aus allen Ständen und Berufen bemerkte man eine große
Zahl von Reichsdeutschen und Engländern , di« eigens auf den Berg
Äel gekommen waren , um an der Kundgebung des Tiroler Volkes
teilzunehmen . Eingeleitet wurde die Feier mit dem Gesang der
Arsten Strophe des Andreas - Hofer -Liedes . Als erster Redner sprach

Tiroler Landtagsabgeordnete S t e l n e g g e r , der eingehend°>e Geschichte des Bozener „Siegesdenkmals " schilderte , wobei er
darauf verwies ,

daß Italien nicht den geringsten Grund habe , sich Aber irgend
einen „Sieg " während des Weltkrieges zu freuen .

^ as Italien errungen habe , fei nur die Belohnung seitens der
Anderen für den Verrat an den Bundesgenossen . Der prahlerische -
^ riumphbogen in Bozen sei daher eine Lüge und eine Fälschung

Geschichte. Die Tiroler wären über dieses italienische „Sieges -
wichen" zur Tagesordnung übergegangen , wenn die italienische Re -
Gerung es nicht auf deutschem und Tiroler Boden errichtet und da -
^ it die Tiroler Kriegsteilnehmer beleidigt hätte .

Auf dem Fundament des Ehrengrabes für die Kaiferjäger und
Mit den Steinen dieses Denkmalbaues hätten die Italiener ihr

Denkmal gebaut .
^ >e Deutschen Südtirols seien sogar zur finanziellen Beisteuer zur
^ richtung des Bozener Denkmals herangezogen worden . Zum
^ luß beteuerte der Redner die feste Entschlossenheit der Tiroler .

Heimat , eingedenk ihrer ruhmreichen Vergangenheit , die Treue^ halten .
. Stürmisch begrüßt sprach dann der Bau « r Josef P i x n e r , der
e« te deutsche Bürgermeister der Heimatgemeinde Andreas Hofers .

Leonhard im Passeier . Mit ergreifenden Worten schilderte er
die furchtbare Not Südtirols ,

betonte besonders die furchtbare Gefahr , der die Jugend ausge -
^ »t fei und gab einige Beispiele von der italienischen Unterdrückung

retten . Di « Italiener seien dann allein weitergegangen . Marians
hält es für möglich , daß Malmgreen bei Brock Island vielleicht noch
lebend aufgefunden werden kann . Die überraschenden Widersprüche
zwischen der gestrigen und der heutigen Meldung von dem Eisbrecher
über die Aufsindung der Malmgreengruppe bedürfen noch der wei -
teren Klärung .

Ein Funkspruch Tschuchnvwskis.
TU . Oslo , 13. Juli . Me aus Spitzbergen gemeldet wird , de-

finden sich der russische Fli « ger Tschuchnowfli und seine Begleiter
einige Seemeilen nördlich von Kap Platen auf dem Eise . Sie haben
durch Funkspruch mitgeteilt , daß sie gesund sind , gleichzeitig baten sie ,
zuerst die Italiener zu retten und sich erst dann um ihr Schicksal
zu kümmern .

Schwedens Trauer um Malmgreen.
TU . Stockholm , 13 . Juli . Der tragische Tod Malmgreen ? rief

in Schweden allgemeine Landestrauer hervor . Alle Ge-
sellschaftssch ' chten geben ihrem tiefen Schmerz Ausdruck . Malm -
green , der trotz seiner Jugend schon Dozent an der Universität in
Upsala war . erfreute sich außerordentlicher Beliebtheit . Die met « -
orotogische Wissenschaft erfährt durch seinen Tod einen unersetzlichen
Verlust . Malmgreen wurde im J »hre 1836 geboren . Das „Dagl '« t
Allehanda " schreibt , die ganze Kulturwelt fühle die Grausamkeit
dieser Trauerbotschaft . Malmgreen sei ein Wissenschaftler gewesen ,der sich durch seine Persönlichkeit und sein Wirken als mutiger For -
scher ausgezeichnet habe . Sein Leben bleibe als unvergänglicher
Glanz in der Erinnerung des gesamten Volkes .

Erbilterung über Nobile in Frankreich.
TU . Paris , 13 . Juli - Die Erbitterung über den zweiten FlugNobile ? hat in der französischen Öffentlichkeit ein kaum zu über -

bietendes Ausmaß angenommen . Im Anschluß an die elf Frageneines schwedischen Offiziers an Nobile macht sich ,Le Soir " zum
Sprachrohr dieser Erbitterung und wirft seinerseits folgende Fragen
auf : Kam es zwischen Nobile und Malmgreen nicht zu einem Streit
und selbst zu einer Schlacht , in der letzterer verwundet wurde und
geflüchtet sein soll ? Sollte Nobile Angst vor den Enthüllungen
Malmgreen ? gehabt haben ? Ist es richtig , daß bei der Nordpol -
erpedition im Vorjahre Larsen und Amundsen Nobile zur Tatlosig -
keit zwingen mußten , um da ? Luftschiff und seine Besatzung zxuretten , da der italienisch « General hartnäckig zu niedrig fliegen
wollte ? Warum ruft die italienische Regierung Nobile zurück?
Sollte sie ein Bewei ?stück de? Prozesse ? unterdrücken wollen ? Nor -
wegen . Schweden , Rußland und Frankreich haben ein Recht auf
Aufklärung .

Freude in Italien.
TU . Rom . 13 . Juli . Die Nachricht von der Rettung der beiden

italienischen Seeoffiziere Zappi und Mariano durch den russischenEi ?brecher ..Krassin " hat in ganz Italien große Freude au ?gelöst .Der Tod Malmgreens wird allgemein tief bedauert .

Prolefk.
in der Heimatgemeinde Andreas Hofers . Am Schluß seiner Aus -
führungen forderte er die Welt auf , sich der Südtiroler anzuneh -
men und sie aus ihrer Knechtschaft zu erlösen . Der Redner wies
weiter darauf hin , daß leider nur ein kleiner Teil der Unter -
drückungsmaßnahmen der ausländischen Oeffentlichkeit bekanntge -
worden sei, weil die Südtiroler die Folgen jeder Veröffentlichung
fürchteten . Wenn man betone , daß das Eintreten der übrigen
Deutschen für Südtirol schädlich sei, so sei das nicht wahr . Tat -
sache sei , daß jede Hilfe von außen und jedes Jnter -
esse eine ungewöhnlich große Freude bei den
Deutschen in Südtirol auslöse .

Als letzter Redner sprach der Vorsitzende des Andreas - Hofer -
Bundes , Stadtrat Dr . P e m a u e r , der unter Hinweis auf die
letzten Verhandlungen zwischen der österreichischen und italienischen
Regierung erklärte , die Tiroler glaubten nicht an den Erfolg der
Bestrebungen und an die Zusicherungen Mussolinis . Sie glaubten
nicht an die Aufrichtigkeit der fafzistischen Unterhändler , solange in
Südtirol der deutsche Unterricht untersagt sei, solange der maßlose
Druck auf dem Südtiroler Volk laste , solange Dr . Soldin in der
Verbannung l«ide .

Noch wollten die Tiroler abwarten , dann aber würden sie «ine
entschiedene Stellungnahme der österreichischen Regierung

verlangen .
Der Redner verwahrte sich dagegen , daß die Bewegung für Süd -
tirol als Agitation unverantwortlicher Elemente bezeichnet werde ,
und daß die Südtiroler Frage als eine innere Angelegenheit Italiens
zu betrachten fei . Niemals werde man zulassen , daß die Südtiroler
Frage zu einem Schacherobjekt der wirtschaftlichen Beziehungen
der Regierung zu Italien gemacht werde . Der Redner forderte
alle Anwesenden zu dem Gelöbnis auf , unentwegt die Wege zu
gehen gegen alle Hindernisse nationaler Einigkeit . Mit dem aber -
maligen Abfingen des Andreas - Hofer -Liedes fand die Feier ihr
Ende .

Keine Aücklrittsabsichlen Seipels.
TU . Wien , 13 . Juli . Die Gerüchte über eine Krise de? Kabinett ?

Seipel , die gestern in das Au ?land drangen , entbehren jeder Grund -
läge . Der Nationalrat wird heute in die Ferien gehen . Der Bun -
deskanzler wird demnächst eine Palästinareise antreten und im Sep -
tember zum ersten Mal seit der österreichischen Völkerbnndsanleihe
an der Genfer Völterbundstagung teilnehmen .

Einiges China.
Von unserem Vertreter in China

Wolfgang Sorge .
Schanghai , Ende Juni . ^

Don dem Tage an , wo der Nordsüd - Bürgerkrieg so ziemlich be«
endet war , wird die fremde Presse Ostasien ? — besonder ? die ganze
japanische Presse — von dem Problem beherrscht : Wie ist die neue
Gruppierung ? Wer wird nun gegen wen kämpfen ? Man stritt
sich mit besonderer Erbitterung um da ? Problem , ob Tschiang mit
Pen gegen Feng oder Tschiang allein gegen Feng und Von kämpfen
werde . Bis in diese Spekulationen die Nachricht von dem Rücktritt
Tschiangkaischeks hineinplatzte uns man nun zunächst kaum noch
wüßte , wer gegen wen kämpfen sollte .

Da ? Bild , das die andere Seite zeichnet , die chinesischen Kuomin -
tcng -Offiziellen , ist da ? genau entgegengesetzte . Wenn man die Be -
richte der Nankinger Kuomin Agentur mit denen des englischen
Reuter oder der japanischen Toho vergleicht , glaubt man sich >m
mindesten im Datum geirrt zu haben . Die Berichte der Kuomin
Agentur triefen von Gereimtheit . Nach ihr hat der Generalissimus
Tschiangkaischek , nachdem er teil ? durch die ihm direkt unterstehenden
Truppen , teils durch die von den ihm unterstellten Generalen , kom-
mandierten Armeen die Strafexpedition gegen den Norden erfolgreich
durchgeführt hatte , sein ihm für diese Zeit erteiltes Mandat der
Partei wieder zur Perfügung gestellt und zugleich auch seine Stel -
lung als Vorsitzender des Exekutivkomitees und der sogenannten
Militärischen Kommission niedergelegt . Dom Zentralen Exekutiv -
komitee wird es nun in gleich loyaler Auslegung jener Parteifassung
zustehen , einen neuen Parteitag einzuberufen , der die für die Exe -
kutive ausschlaggebenden Parteifunktionen erneut zu besetzen hat .
So ist die Lage heute , und es ist . zum mindesten ? bevor dieser Partei -
tag zusammengetreten ist . ziemlich unwahrscheinlich , daß ein interner
Bürgerkrieg im nationalistischen Lager ausbricht .

Aber ebenso wahrscheinlich ist es . daß vor und während dieses
Parteitages ein heißer politischer Kamps geführt wird , aber ein
Kampf nicht mit der Waffe , sondern mit politischen Mitteln . Und
es ist sicher , daß Tschiangkaischek keinen ganz leichten Stand haben
wird . Aber man muß . wenn man die künftigen Streitigkeiten
prophezeien will , sich auch daran erinnern , daß Tschiangkaischek wäh -
rend dieses ganzen Feldzuges gegen den Norden eigentlich den
größten Teil Siidchina ? gegen sich hatte . Ein verwestlichter Chinese
hat gesagt , daß Tschiangkaischek de ?wegen Generalissimus heiße , weil
er alle anderen Generale gegen sich habe . Tschiangkaischek hat , als
er im Frühjahr diesen neuen Feldzug gegen den Norden begann ,die Politik verfolgt , sich um die verehrten Kollegen in den Pro -
vinzen Kwangtung und Hunan und Hupen und Kiangsi überhaupt
nicht zu kümmern . Tschiangkaischek . selbst ein Ningpo -Junge und wie
alle intelligenteren Sprößlinge . dieser 200 Kilometer südlich von
Schanghai gelegenen Stadt nach Schanghai '

, dem großen Sprungbrett
am Pazifik , ausgewandert , hatte sich in diesen zwei Provinzen an der
PongtsemÜndung festgesetzt, Und von den Zolleinnahmen von ,Schanghai allein ließ sich nach den bescheidenen chinesischen Krieg ?-
budget ? die Nordexpedition durchführen . Die Provinzgenerale selbst
haben diese Tschiangkaischck -Expedition zunächst ignoriert . Sie
waren von einem wahrhaft europäischen Pessimi ?mu ? und bemühten
sich mehr , die Beziehungen untereinander aufrecht zu erhalten als
mit dem Generalissimu ? über die große Nordexpedition zu konferieren .
Diese Provinzgenerale unter den Kiwmingtang entstammten sämtlich
der Kwangsiprovinz , dem Hinterland von Kanton , da ? von jeher für
chinesische Begriffe gute Soldaten hervorgebracht hat . Die Heer -
führer dieser Provinz waren dann mit der Expedition gegen da ?
Bangtsetal zu Ruhm und Ehren gelangt . Nur den fettesten Bissen ,die Hangtsemündung , hat sich der Ringpo - Junge Tschiangkaischek
herausgeschnitten . Diese Provinzgenerale haben , al ? Tschiangkaischek
aus dem selbstgewählten Exil zurückkehrte , gehofft , daß sie neutrale
Kriegsgewinnler werden könnten . Sie glaubten nicht recht daran ,
daß diese ganze Antinordexpedition etwas werden würde . Anderer -
seits hielten sie auch Tschangtsolin für zu vorsichtig , um einen
größeren Feldzug gegen den Süden zu unternehmen . Die Meinung
in Südchina war , daß Tschiangkaischek sich in einem vergeblichen
Angriff gegen den Norden , von dem man ja wußte , daß er gut b«-
waffnet war , die Hörner ablaufen würde , und schließlich würde
wieder alles Mm alten sein , nur daß Tschiangkaischek sich um den
Rest seines Ruhmes gebracht hätte . Auf diesen Moment haben die
Provinzgenerale des Südens sich zweifellos vorbereitet - Sie unter -
hielten durch beieinander akkreditierte Vertreter eine stAndige Ver -
bindnng , und die Tatsache , daß sie aus einer Provinz stammten und
miteinander sprechen konnten , während Tschiangkaischek nur einen
ihnen unverständlichen Dialekt beherrscht , wird dabei auch eine
große Rolle gespielt haben . Die General : Li Tschi Schen in Konton ,
Pei Tschung Schi in Kankau Asw. haben nicht die Absicht gehabt ,
abzufallen und sich von der gemeinsamen Kuomintangsache zu trennen, '
aber sie haben sich darauf vorbereitet , möglichst stark in ihren Pro -
vinzen zu sein , wenn infolge eines Zusammenbruch ? der Nordexvedi -
tion oder gar wegen ihres Erfolges ein neuer Parteitag zusammen -
treten muß

Tschiangkaischek hat zunächst äußerlich die Freundschaft der Pro -
vinzgenerale gesucht und in Wirklichkeit ihnen im eigenen Gebiet
Schwierigkeiten bereitet , indem er Untergenerale zur Aufsässigkeit
anstachelte und so die Provinzen an ihrer Konsolidierungsarbeit zu
hindern suchte . Als dann die Sache im Norden klappte , hat er die
Insurgenten zurückflerusen , besonders den General Tschangfakwei ,der eine ständige Bedrohung für Kanton war , und hat sie in seine
eigene Annee eingereiht . Und dann , als schon die öffentliche
Meinung ihn als den Sieger umjubelte , hat er die Herren Kollegen
zu sich nach Nanking eingeladen und den gefährlichsten Gegner , den
Kantoner Li Tschi Schen , zu seinem Eeneralstab ?chef ernannt . E ?
ist bezeichnend , daß bereit ? damals alle der Einladung gefolgt sind.
Li Tichi Schen hat sich von der neuen Würde losgekauft , indem er
der Nankingregierung die recht beträchtlichen Kantoner Zollaufgelder
zur Verfügung stellte und überhaupt auf jede politische Extratour
verzichtete . Der Hankauer Pei Tschung Schi wollte sich selbst der Ex -
pedition anschließen und wurde als Gegengewicht dem SchansigeneralVen Schi Echan , mit dem er kein Wort sprechen konnte , attachiert .So hielt sich die Einigkeit bis zur Eroberung von Veking und Tient -
sin , und die Frage ist nun . ob sie auch diesen Erfolg überdauern
wird .

Für Tschiangkaischek spricht in diesem ganzen Rennen Eines :
Daß er der Einzige ist , der eine Art allchinesischen Ehrgeiz besitz . Die
anderen sind froh , wenn sie sich in ihren Provinzen behaupten können
und wenn man ihnen ihre Rechte nicht zu sehr beschneidet . Es ist
sicher, daß Tschiangkaischek im europäischen Sinne kein großer Militär
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ist. Jeder Balkangeneral würde sewe Armee schlagen. Aber für den
chinesischen Bürgerkriege in dem so viele andere psychologische Mo -
inente mitspielen , ist er eine erste Autorität . Er wuhte , dah mit der
«erfolgreichen Beendigung seiner Expedition gegen den Norden in
jganz Südchina das Geranne einsetzen würde , dah er selbst jetzt Dil -
tator werden wolle , und er suchte diesen persönlichen Verdächtigungen
die Spitze abzubrechen , indem er formell zurücktrat -

Der Fall Tschiangtaischck wird zusammen mit den übrigen Prob -
lernen der chinesischen Neuorganisation entschieden werden . Die
Stimmung , die heute in dem ganzen Lande herrscht und der sich auch
die einzelnen Generale nicht mehr entziehen können , denn die nach
russischem Muster geleitete sogenannte Aufklärungsarbeit des Volkes
hat zwischen dem Dqngtse und dem Perlsluh außerordentliche Arbeit
geleistet , fordert ein Ende der Kämpfe . Die Generale des Südens
lwissen, dah unbeliebte Truppenteile ihrer Armee oft genug von oer
aufgesetzten politisierten Mevölkerung massakriert worden sind , und
sie haben darum gelernt , die Dolksstimmung zu berücksichtigen . Es
besteht darum bei allen Generalen eine graste Angst , nun erneut
wieder zum Schwert zu greifen , und der Kampf , der in den nächsten
Wochen und vielleicht Monaten zwischen den politischen Gegenspielern
geführt werden wird , wird wahrscheinlich in Verhandlungen ausge -
kämpft werden . Denn auch die politischen Probleme der allernächsten
Zukunft können über die Mochtverteilung genug entscheiden . Eine
der wesentlichsten Frage ist die der Lokalisierung der Hauptstadt .
Tschiangkaischek wird auf Nanking bestehen , denn dort an der Panglse -
inündung sitzt er fest. Die rudern werden logischerweise für V
plädieren und dafür die günstigeren Nmtsgebäuoe und die schnellere
Möglichkeit der Anerkennung durch die Mächte anführen . Tschiang -
kaischek hat das wesentliche Argument für sich, dah Sun ? at Sen in
feinem Testament Nanking als die künftige Hauptstadt des Landes
bezeichnet , dah es geographisch ungefähr in der Mitte des Landes
liegt und dah eine Regierung in Peking ständig den Ausfällen von
durch die Japaner gestüte mandschurischer Generäle ausgesetzt wäre .

Das mandschurische Problem selbst wird man versuchen , im Ver -
Handlungswege zu lösen . Denn selbstverständlich besteht geringe
Neigung ^ einen erneuten bewaffneten Zusammenstoß _

mit den Ja¬
panern zu riskieren . Da ober die Volksstimmung in der Mand -
schüret allgemein für den Anschluß an das neue einige China Ift
werden sich die jetzigen Machthaber der Mukden -Eligue auf die
Dauer diesem Drängen kaum entziehen können . Es bleiben genug
verwaltungsmäßige Fragen zu regeln , ehe man daran denken kann ,
ernsthaft die chinesischen internationalen Probleme zu verhandeln ,
besonders da man nicht die Absicht hat , sich mit allen Mächten gleich-
zeitig an den Verhandlungstisch zu setzen, sondern lieber sich mit
jedem einzelnen auseinandersetzen will . Das brennendste Problem
ist die Lösung der Militärsrl ge. Man kann annehmen , dah China
augenblicklich eine Million Mann unter Waffen hat . Das ist für
das Land nicht zuviel . Man wird voraussichtlich die Truppen etwas
sieben und sie dann in eine stehende Armee verwandeln - Es if<
besonders der Ehrgeiz von Tschianakaischeck. für diese neue Armee
das Oberkommando zu erhalten . Denn es wird gewiß noch eine
ganze Weile in China so bleiben , dah die Macht der hat , der über
die Armee befielt .

Japan fordert von Nanking
Verlängerung der Verlrage.

TU. Tokio , 13 . Juli . Das Auhenministerium hat am Donners-
tag eine Mitteilung über die Abänderung des chinesisch - japanischen
Handelsvertrages herausgegeben , in der es u . a. heiht , dah die
japanische Regierung entschieden Einspruch gegen die ge -
setzwidrige Kündigung des Handelsvertrages
erhebe und von der "Nankingregierung automatische Verlängerung
aller außenpolitischen Verträge zwischen Japan und China bis zum
Jahre 1938 und Aufhebung aller gegen Japan gerichteten Mah -
nahmen verlange . Nur wenn diese Bedingungen eingehalten werden ,
werde die japanische Regierung in einen amtlichen Verkehr zur
Nankingregierung treten .

I

Unterzeichnung des Kellogg -
palt'es im August?

Frankreich lätzl feine Vorbehalte fallen.
V F.H . Paris , 13. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)~

Dem „Matin " wird aus Washington gemeldet , dah wegen der
deutschen Antwortnote in der Paktfrage keinerlei offizielle Erklä -
rungen im amerikanischen Staatsdepartement abgegeben worden
seien . Die Antworten der 13 übrigen Länder würden von
einem Augenblick zum anderen erwartet .

Man habe in Washington den Eindruck, daß der Pakt in der
amerikanischen Bundeshauptstadt Ansang August unterzeichnet

werden könnte.
Die französische Antwort würde Ende dieser Woche eintreffen . Man
nehme an , dah Frankreich dem Pakt zustimme , daß es aber nochmals
eine Auslegung der Verpflichtungen vornehmen werde , die Frank -
reich aus seinen früher abgeschlossenen Verträgen erwüchsen . Die
englische Antwort würde erst in einigen Tagen in Washington ein -
treffen , weil man in London erst die Mitteilung der Dominions
lini der indischen Regierung in der Paktfrage erwarte . Staats »
sekretär Kellogg habe gestern neuerlich versichert , daß er nicht die
Absicht habe , sich ins Ausland zu begeben , um den Pakt unter -
zeichnen zu lassen .

Das „Echo de Paris " bemerkt zu der deutschen Annahme des
Paktes , dah man nicht vergessen dürfe , dah die Antworten , die
Deutschland , England und Frankreich erteilen wollen , von den drei
Juristen Dr . Gauh , Fromageot und Sir Cecil Hurst in Verlin fest-
gelegt wordP seien . Die Antwort , die Deutschland erteilte , beweise
bereits , daß man auf alle Vorbehalte gegenüber dem Pakt verzichte .

Insbesondere würde Frankreich weitere Borbehalte nicht
vorbringen,

da es nunmehr feststehende Tatsache sei , dah die französische Regie -
rung dem Kelloggpakt zustimme , und zwar rascher , als man ur -
sprünglich geglaubt habe , frage man sich jetzt in diplomatischen
Kreist , ob Sir Austen Chamberlain seine Vorbehalte aufrecht er -
halten werde , die er ursprünglich gemacht hatte und die sich auf das
Recht Großbritanniens beziehen , in den Gebieten einzugreifen ,
deren Sicherheit für das britische Reich von höchster Bedeutung sei.
Die drei Juristen hätten sich dafür ausgesprochen , daß Grohbri -
tannien das Recht habe , in den Gebieten , die seinem Schutze an -
vertraut seien , einzugreifen . Dieses Recht ergebe sich aus der Zu -
sicherung Kelloggs , daß jeder Staat das Recht auf legitime Ver -
teidigung habe . Wenn demnach die englische Regierung sich mit
dieser Zusicherung Kelloggs begnügen würde , so brauchte sie keine
weiteren Vorbehalte vorzubringen . Da übrigens die französische
Regierung sich entschlossen habe , dem Pakt rasch zuzustimmen , so sei
es auch für Großbritannien notwendig geworden , die Zustimmung
nicht weiter hinauszuzögern .

Chamberlains Bedenken .
v .D. London , 13. Juli . (Drahtmeldungunseres Berichterstatters.)

Der diplomatische Mitarbeiter des „ Daily Telegraph " kommt heute
noch einmal auf

die letzten Tage der Vorgeschichte der französischen Antwort an
Kellogg

zurück. Er findet es besonders bemerkenswert , daß man den Eedan -
ken an ein gemeinsames Protokoll , in welchem die Vorbehalte
Großbritanniens und Frankreichs ausgezählt werden sollten , auf -
geben mußte , weil die drei juristischen Sachverständigen sich nicht
einigen konnten , nachdem sie während der letzten Tage sich die er -
deutlichste Mühe gegeben hatten , eine gemeinsame Formel zu fin¬

den , in welcher die Rechte und Pflichten der Locarnomächte im Lichte
des Kelloggpaktes festgelegt werden sollten . Zum ersten Mal seit dem
Abschluß der Locarnoverträge wäre es nicht möglich gewesen , eine
Einigung zu stände zu bringen . Der „Daily Telegraph " meint , es
würde sehr interessant sein , die Berichte dieser Sachverständigen
kennen zu lernen , welche veröffentlicht werden sollten . Immerhin
sehe man bereits ein , wie gewaltig der Unterschied in den Auf -
sassungen sein müsse, wenn Deutschland den Vorschlag ohne Ein -
Wendungen annehmen kann , während Frankreich , allerdings in an-
derer Form , eine Reihe von Einwendungen machen werde .

Was
die britische Antwort

anbetrifft , so erfährt der Mitarbeiter des „Daily Telegraph ", dah
es noch fraglich sei , ob das Kabinett die Bedenken des Außenmini -
sters aufrechterhalten werde . Mehrere der Minister , insbesondere
der Dominionssekretär , würden vielleicht darauf bestehen , dah die
Londoner Regierung sich an die Antwort der Dominions halten
müsse , und dah die britische Antwort keine Vorbehalte enthalten
dürse , die nicht in den Antworten der Dominions enthalten seien ,
mit Ausnahme natürlich der Bezugnahme auf die Locarnoverträge .
mit denen die Dominions nichts zu tun hätten .

Pertinax sagt heute im „Daily Telegraph "
, man sei in Paris

neugierig , ob die britische Regierung in ihrer Antwort an Kellogg
die Bedenken wiederholen werde , welche sie in her ersten Antwort
ausgesprochen habe . In offiziellen Pariser Kreisen sei man der An -
ficht, vermutlich infolge der Besprechung zwischen den Sachverständi -
gen , dah die am 23 . Juni abgegebene Kellogg - Erklärung über die
Verteidigungsrechte die Bedenken ausschließe , welche Chamberlain
in seiner Nöte vom 29 . Mai ausgesprochen habe . Wenn man in
London derselben Auffassung sei , dann würde die britische Regie -
rung gar keine weiteren Bedenken auszusprechen haben .

Befriedigung in Washington .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

JlfS . Washington , 13 . Juli . Die bedingungslose Annnahme des
Kelloggpaktes seitens Deutschlands ist mit groher Befriedigung und
Genugtuung aufgenommen worden . Die Blätter unterstreichen die
Tatsache , dah Deutschland das erste Land war , das sich bereits bei

der ersten Not « des Staatssekretärs Kellogg Wer den Antikriegspakt
prinzipiell bereit erklärte , an dem Zustandekommen des Paktes mit -
zuarbeiten und dah Deutschland nun auch der erste Staat ist, der den
Pakt in seiner jetzigen Form angenommen hat .

D ' e Erklärung Deutschlands , den Pakt unterzeichnen zu wollen ,
hat unmittelbar zur Folge gehabt , daß der französische Botschafter
Claudel Staatssekretär Kellogg mitteilte , Frankreich werde ebenfalls
unterzeichnen . Noch heute wird die französische Regierung dem
amerikanischen Botschafter Herrick in Paris eine dahingehende Note
überreichen . Man rechnet in amtlichen Kreisen mit der baldigen
Zusage der anderen zwölf Staaten die an dem Pakt beteiligt sind,
sodah die Unterzeichnung und der Abschluß des Paktes in absehbarer
Zeit erwartet wird .

Koover der Kandidat der Deutschamerikaner
TU . Newyork , 13. Juli . Eine ans sechs Personen bestehende Ab -

ordnunp als Vertretung der führenden deutsch-amerikanischen Der -
bände ist am Donnerstag in Washington eingetroffen . Di « Abord -
nung teilte dem republikanischen Präsidentschaftskandidaten Hoover
mit , daß er der vorbehaltlosen Unterstützung ihrer Anhängerschaft
in den Staaten Newyork , New -Yersey , Illinois , Missouri . Nebraska
und Wisconsin sicher sein könne . Die Abordnung erklärte ferner ,
dah Hoover die Stimmen der Deutschamerikaner hauptsächlich
wegen seiner großen , rein menschlichen Verdienst « erhalten werde .
Man rechnet allgemein damit dah der Glaube an den persönlichen
Wert Hoovers in weiten Kreisen ausschlaggebend sein wird .

Fachst verläßt Kolmar.
F.H. Paris , 13. Juli . sDrahtmeldung unser«, Berichterstatters.)

Dem Generalstaatsanwalt in Kolmar , Charles Fachot , wurde die
für seine Tätigkeit gebührende Auszeichnung zuteil , indem er gestern
zum Rat im Kassationshof ernannt wurde . Gleichzeitig wurde er
zum Offizier der Ehrenlegion ernannt . Die Kolmarer werden natür -
lich den Abzug Fachots nicht beweinen . Zum Generalstaatsanwalt
in Kolmar wurde der Rat am Pariser Appellationsgericht , Bon -
fils - Lapouzade , ernannt .

Das Auwbusunglück im Karz.
Den herankommenden Zug

nicht bemerkt.
Die Lokomotive aus den Schienen geworfen.
T . U. Nordhausen , 13 . Juli . Zu dem von uns bereits gemeldeten

schweren Autobusunglück werden noch folgende Einzelheiten be-
kannt : Zwei Autobusse , deren Teilnehmer einen Schulausflug
machten , fuhren die Landstrahe von Bad Sachsa nach Walkenried .
Im ersten Wagen befanden sich Schulkinder aus Cramme bei
Watenbüttel , die mit ihren Eltern einen Autoausflug unter -
nahmen . Im zweiten Wagen folgten die Angehörigen selbst . In
jedem der Autobusse befanden sich etwa zwanzig Personen . An der
Stelle , wo die Chausse von Bad Sachsa kommend den Wald ver -
läßt , stieß der zweite Autobus an einem unübersichtlichen und un -
gesicherten Bahnübergang mit einem Zuge der Slldharz -Bahn zu-
sammen . Offenbar ist durch den starken Staub und wegen der Un -
übersehbarkeit der Fahrstraße

der herankommende Zug nicht bemerkt worden .
Der erste Autobus kam gerade noch über das Gleis . Das Schild
des Wagens wurde noch von der Lokomotive erfaßt und abgerissen .

Der zweite Autobus suhr geradewegs in die Maschine hinein,
wurde mitgeschleift und zwischen der Lokomotive und einem
nahestehenden Baum an der Landstrahe hindurchgepreßt und

völlig zertrümmert .
Die Lokomotive wurde durch den Zusammenprall aus den Schie -
neu geworfen und stürzte den Bahndamm hinunter . Der Loko-
motivführer und der Heizer hatten , als sie die Gefahr kommen
sahen , sofort sämtliche Bremsen gezogen und Gegendampf gegeben .

Sämtliche Insassen des zweiten Autos wurden verletzt,
davon 17 schwer und einer leicht . Drei Personen wurden ans der
Stelle getötet . Auf dem Transport ins Krankenhaus ist der Führer
des Kraftwagens seinen schweren Verletzungen erlegen . Die Gleis -
strecke ist völlig zerstört . Schienen und Schwellen sind aufgerissen .
Von den Verletzten trugen die meisten schwere Kopf - und Brust -
Verletzungen davon . Der unterbrochene Bahnverkehr wird durch
Autos aufrecht erhalten . An der Unglücksfalle ist die Strecke sehr
unübersichtlich . Sie ist durch Schranken nicht geschützt. Zudem ist
die Warnungstafel der Kleinbahn fast unkenntlich und deshalb von
den Chauffeuren offenbar übersehen worden .

Schweres Bannnglück.
TU . Leipzig , 13. Juli . Beim Neuban eines Kesselhauses auf der

Kohlengrube der Deutschen Erdöl A . G . Regis -Preitingen ereignete
sich ein schweres Bauunglück . Beim Hochheben eines mehrere Tonnen
wiegenden eisernen Dachbinders knickte der Ausleger des Kraus und
rih einen Eisenträger in die Tiefe , wodurch ein Holzgerüst zum Ein -
stürz gebracht wurde . Unter den Trümmern wurden zwei Bau -
arbeiter begraben , die schwere Verletzungen erlitten . Einer der Ver -
letzten ist gestorben .

Die Kitze hält an.
* Verlin . 13. Juli . (Funkspruch .) In Verlin stieg das Thermo -

meter am Freitag bereits um 11 Uhr vormittags auf 30 Grad im
Schatten . Aehnlich lauten die Meldungen aus ganz Deutschland .
Lediglich an der Küste und in Ostpreußen ist es noch etwas kühler .
Räch den Angaben des Wetterdienstes sprechen die herrschenden
LuftdruckänderunMn nicht für einen Wechsel der beständigen Wit -
terung , die zur Zeit in ganz West - , Mittel - und Südeuropa herrscht .

Deutsche Segelflieger
in Frankreich.

22Vertreter Deutschlands
in Vauville .

F.H. Paris , 13. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)
Ueber das Segelflugmeeting in Vauville wird dem „Petit Parisien "
aus Cherbourg gemeldet , daß

die Ueberraschung des diesjährigen Meetings
zweifellos das Flugzeug des französischen Segelfliegers A b r i a l
sein wird , dessen Vau soeben vollendet wurde . Dieses wird alle
Fortschritte ausnutzen , die im Segelflug in Vauville und auf der
Wasserkuppe bisher erreicht wurden .

Die deutschen Mannschaften sind nach Universitäten eingeteilt .
Bisher trafen die Mannschaften aus Kassel , Darmstadt und Stutt -
gart ein . Zu der Kasseler Mannschaft gehören Max Kegel , der zum
Führer Urstnus hat . Nehring und Hirsch sind ebenfalls eingetroffen .
Die deutsche Mannschaft wird im ganzen aus 22 Personen bestehen.
Der französische Kriegsminister delegierte den Hauptmann Lepar -
mentier , um dem Meeting von Vauville offiziell beizuwohnen .

Der meteorologische Dienst stellte gestern fest, dah
die Windverhältnisse seit drei Tagen wenig günstig

sind . Die deutschen Flugzeuge brauchen , um fliegen zu können , eine
Windstärke von S Sekundenmetern , die französischen Apparate sogar
von 10 bis 20 Sekundenmetern . Infolgedessen konnte am gestrigen
ersten Tag kein Flug unternommen werden .

Zusammenstoß in der Lufl.
F.H. Paris , 13. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Bei den Flugmanövern des französischen Fliegerregiments in
Chatcau Roux ereignete sich ein furchtbares Drama . Zwei Flug -
zeuge , die beide von Offizieren gesteuert wurden , stießen in der Luft
unweit St . Aignani im Departement Laire - et - Cher zusammen . Der
eine Unteroffizier konnte ohne weiteren Schaden am Boden landen ,
das Flugzeug des anderen ging in einer Spirale nieder . Der Führer
erkannte die Gefahr , nahm seinen Fallschirm und sprang ab . Der
Schirm öffnete sich zwar , doch der Gürtel , an dem er befestigt war
ritz und der Flieger stürzfe in die Tiefe , wo er mit zerschmetterten
Gliedern liegen blieb .

Beim dritten Fliegerregiment ereignete sich gestern abend
während der Flugmanöver ein doppelter Unfall . Flieger des ge-
nannten Regiments führten mit denen des 22 . Fliegcrbombardie -
rungsregiments ein Scheingefecht aus . Ein Offizier des dritten
Regiments , der mit einer Schnelligkeit von 200 Kilometern über
den Boden mit seinem Flugzeug dahinflog , stietz an ein Maulwurfs -
loch. Das Flug ^eng geriet in Brand . Der Führer wurde von
seinem Sitz 30 Meter weit fortgeschleudert und siel tot nieder . Eine
Stunde später erlitt ein anderes Flugzeug beim Abflug einen Un -
fall . Der Führer wurde schwer am Kopse verletzt .
Keine Einladung Dessaus an die Ozeauslieqer .

®effau > ^ 3 . Juli . Von den beiden Ozeanfliegern ist beim
Dessauer Oberbürgermeister folgendes Telegramm aus Essen ein -
getroffen : „Erfahren durch Presse von Schwierigkeiten für offizielle
Einladung seitens Dessaus . Da wir unseren Flug nicht aemacht
haben , um parteipolitische Zwistigkeiten Deutschlands zu verstärken ,bitten unsererseits von offizieller Einladung abzusehen .

"

Ehruna deutscher Flieger in Afghanistan.
TU . Konstantinopel , 11 . Juli . Wie aus Kabul gemeldet wird ,widmet die afghanische Presse dem Eintreffen der deutschen Flugzeugeaus Berlin grohs Artikel . Die afghanischen Zeitungen heben die

technischen Vorzüge der deutschen Flugzeuge hervor und setzen sich siirdie weitere Heranziehung deutscher technischer Kräfte für den Aus -
bau der afghanischen Flugzeugslotte ein . Mittwoch gab der deutsche
Gesandte zu Ehren der Flieger ein Essen , an dem Mitglieder der
afghanischen Armee und der deutschen Kolonie teilnahmen . Das
Flugzeuggeschwader vollführte nach dem Festessen einen ParadesluS
über Kabul .
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Feinde / Von Alexander Iakowlew .

Der Wind jagte Wolken von trockenen und verwelkten Blättern
dahin , um dem Grauen schien es immer , als ginge eine Menge un -
bekannter Feinde vorüber , böse wie dieses gemeine Rascheln . Er
sprang auf und warf sich ihnen mit zornigem Bellen entgegen ,
merkte gleich , daß nur Blattei hinter dem Zaun dahinrollten , riß
das Bellen ab und ging verlegen auf seinen Platz zurück, scheu um -
herblickend , ob nicht >emand seinen Mißgriff bemerkt habe . Die
Nächte wurden aber immer länger und dunkler , der Wind wehte
kalt , und der Graue erinnerte sich mit dem kurzen Hundegedöchtnis
nicht , daß es schon der vierte Herbst war , den er erlebte , und begeg -
nete ihm wie etwas völlig Neuem .

Auf dem Gut gab es viel Leben . Die letzten Garben wurden
hereingebracht , hinter dem Hof wuchsen Schober auf . drei Fuhren
große Kürbisse wurden eingefahren , man grub Kartoffeln aus .
Der Bauer , die Bäuerin , die beiden Mägde , Mitjka , alle hetzten sich
ab , aber der Graue sah , daß sie zufrieden waren . Die Bäuerin buk
öfters Brot , und der Graue bekam immer ein mächtiges Stück ab .
Er war satt , bellte lauter , froher , nur diese Nachtgeräusche ließen
ihm keine Ruhe . Nachts war es gefährlich zu schlafen . Er schlief
nur am Tage und auch da nur kurz , den leichtesten Sundeschlaf .

Es lockte den Grauen , morgens mit Mitjka und den Kühen
und Schafen hinaus ins Freie , in die Felder zu laufen , aber immer
erreichte ihn der kurze Befehl : „Zurück , Grauer !" Da hörte er eines
Tages Geschrei und sah , wie Mitjka aus allen Kräften nach dem Hof
zu rannte . Es war Mlitjka , aber irgendwie anders , mit blassem Ge-
ficht und großen Augen . „Wölfe , Wölfe !" schrie er , und sofort be-
gannen alle , die auf dem Hofe waren , zu rennen und zu schreien .
Die Pferde an der Dreschmaschine wurden ausgespannt , der Bauer
saß auf , packte eine Heugabel und rief : „ Grauer . Grauer !" Der
Graue begann zu bellen , überholte das Pferd und raste über das
Feld los . Ihm entgegen rannten Kühe und Schafe . Der Graue
sah in der Ferne zwei große Hunde , die an etwas Weißem zerrten .
„Ululu !" hörte der Graue den Bauern hinter sich schreien . Er
spürte den heißen Atem des Pferdes , er wurde wie ein Pfeil im
Sprung , war mit den Augen voller Wut , mit der Schnelligkeit , mit
seiner ganzen Kraft dort , wo die beiden Hunde das Weiße zerrissen .
Die Hunde wurden unruhig . Der eine zog an dem Weißen , warf es
auf den Rücken und lief «ort . Der Graue verstand : es war ein
Schaf , ^lllulu !" schrie wieder der Bauer . Der Graue antwortete
mit einem stöhnenden Gebell . Jetzt hatte er alles vergessen . Er
raste , schnaufte vor Wut : einholen , zerreißen . Die Hunde drehten
sich im Laufe um : sie rannten jchweigend . Jener , der ohne das Schaf
lief , sprang zur Seite , und jener mit dem Schaf begann sich immer
öfter umzudrehen , warf schließlich das Schaf weg und raste in
Sprüngen fort . Und hier , in diesem Augenblick merkte der Graue ,
wie schnell die Hunde fortkamen . Sie liefen nach dem Wald . Jetzt
waren sie in dem Graben , blitzten auf einen Augenblick hinter dem
Graben auf und verschwanden in dem Gesträuch .

„ Grauer . Grauer , halt .'" Der Graue drehte sich nach dem heran -
sprengenden Bauern um , lief den Graben entlang , wollte hinunter -
springen , aber der Graben war sehr abschüssig, und der Graue wußte
nicht , wohin er springen sollte . Er begann zu bellen , um seine Ver -
legenheit zu verbergen .

„Zurück !" schrie der Bauer . Als sie zu den Schafen zurückkehr-
ten und der Graue die zerrissenen Seiten des Schafes merkte , ver -
stand er , daß hier irgendein Verbrechen geschehen war . Er näherte
sich ängstlich dem Schaf und witterte plötzlich durch den Geruch des
Blutes irgendeinen besonderen , scharfen , noch nie gespürten Geruch .

IL

Erst am dritten Tage trieb man wieder die Herde hinaus .
Nußer Mitjka ging noch eine Akkgd mit . Der Graue lief ihnen
nach . Er wartet, . , daß man ihn wieder zurückrufen werde , aber man
rief ihn nicht . Mitjka ging wichtig dahin , trug auf dem Rücken
Heugabeln , der Graue umkreiste die Herde und blickte immer nach
dem Wald . Er wartete , daß die furchtbaren gelben Hunde wieder
erscheinen würden , und dann wird er mit ihnen kämpfen . Und so
ging es Tag für Tag , bis er plötzlich einmal wieder den sonderbaren
Geruch witterte . Die Schafe stürzten vom Waldesrand fort . Mitjka
begann furchtbar zu schieren : „Faß , Grauer , der Wolf !" und rannte
mit den Heugabeln zum Wald . Der Graue überholte ihn , in den
Sträuchern flimmerte etwas Gelbes , der Graue sah , er fühlte mit
dem ganzen Körper , daß aus den Sträuch -ern grüne funkelnde
Augen blickten . Der Graue brüllte , stürzte sich auf den Strauch : er
verstand , daß , wenn er kämpfen wollte , es besser wäre , um den
Strauch herumzulaufen , aber er wagte es nicht . Er sah jetzt klar
die Feinde , es waren zwei mächtige Wölfe , mager , mit dreieckigen
breitichädeligen Schnauzen . Sie spähten schweigend , unbeweglich
aus dem Dickicht. Nur ihre grünen Äugen funkelten . Dann liefen
sie weg.

Einer drehte sich im Laufen zu dem Grauen um . als drohte
er mit dem Blick. Der Graue wagte nicht , sie zu verfolgen . Nachts
erinnerte er sich oft an diesen grünen Blick , an den geräuschlosen
Lauf und wurde wütend und zitterte vor Angst .

III .
Die Regen setzten ein . Das ganze Vieh blieb im Stall . Alle , der

Bauer , die Mägde , Mitjka , waren im Hause . Der Graue machte es
sich unter der Treppe bequem und kroch nur nachts hervor . Dann
hörte der Regen auf , es wehte irgendwoher kalt . Der Graue hörte
im Schlaf plötzlich , wie in dem Stall die Pferde aufgeregt tram -
Velten , wie die Schafe blöckten . Ohne die Aufregung zu verstehen ,
stürzte der Graue schweigend zum Stall hin . Von der anderen Seite
des Zauns kam jener bekannte , scharfe Geruch . Hinter dem Zaun
ging jemand . Jetzt waren sie am Stall , setzt kamen sie an das Tor .
Der Graue rrste diesseits des Zauns . Er quietschte , bellte , rief um
Hilfe . Im Hause wurde es lebendig , Stimmen erschallten , der Bauer
lies ium Stall , im Hause lörmte man schon mit den Sensen . Jetzt
erst liefen die Wölfe eilig fort .

IV .
Seit jener Nacht hatte der Graue die Ruhe verloren . Bald

war Schnee gefallen , und nun kamen die Wölfe öfters .
In der frischen kalten Luft spürte der Graue sie von fern und

begann wieder zu heulen . Vor Wut , ohne daß er wußte wie , sprang
er einmal auf den Schneehaufen und dann auf das Dach des Stalls ,
der Bauer kam heraus , schrie. Drei Wölf « , wie Schatten im Schnee ,
Kannten fort und blieben etwa einen halben Kilometer entfernt
stehen . Der Graue bekam keine Luft vor Bellen , die Wölfe aber
sahen ihm ruhig zu . Erst als man auf den Treppen mit den Sensen
klapperte , liefen sie weg , und man hörte , wie auf dem Nachbargut
die Hunde anschlugen .

Dann kam ein Wolf allein . Ohne zu eilen , lief er um den Hof
herum , blieb ganz in der Nähe stehen , hob die Schnauze in die Luft
Wtd witterte . Der Graue bellte ihn vom Dach des Schafstalls an . Der
« olf kam näher , zuckte nervös , brummte ?wei - oder dreimal böse,
erregt , als drohe er . und lief , von dem Klappern der Sensen »er -
uheucht , davon . Der Graue '

sprang im Eifer vom Dach auf den Boden
hinter und lief ihm nach , aber dem Bauern gelang es gerade noch,
ihn zurückzurufen .

V
Der Wolf begann jede Nacht zu kommen . Manchmal kam er

schon abends , kaum , daß es dunkel war , manchmal gegen Morgen ,
als der Schnee schon blau schimmerte . Er lies direkt zum Schafstall ,
ganz nahe , bis der Graue auf dem Dach erschien . Dann blieb der
Wolf stehen und knurrte drohend . Immer kam der Bauer heraus ,
rief , klapperte mit den Sensen , und der Wolf lief fort . Der Graue
verfolgte ihn einige bundert Meter und kehrte stolz zurück zu dem
wartenden Bauern .

Eines Nachts im Mondschein kamen alle drei Wölfe . Sie kamen
nicht nahe , sondern blieben lange in der Ferne stehen , als berieten
sie etwas . In der nächsten Nacht , kaum war der Abend verloschen ,
war wieder ein Wolf da . Der Graue spürte ihn erst , als der Wolf
am Zaun stand . Er flog wie der Wind auf das Dach , der Wolf war

davor und begann nun feige davonzulaufen . Der Graue sprang
vom Dach hinunter und jagte ihm nach. Der Wolf kniff den Schwanz
ein . wurde irgendwie noch kleiner , feiger . In seiner ganzen Gestalt
lag etwas Erbärmliches , Gemeines . Der Graue aber — groß und
mächtig — raste ihm nach . Er holte ihn schon beinahe , ein . als er
plötzlich mit dem ganzen Körper fühlte , daß jemand hinter ihm her
war . Er drehte sich um . Auf ihn zu , vom Hof her . rasten zwei Riejen -
wölfe . Der Graue sprang zur Seite , ertrank im Schnee und quietschte
kläglich auf . als riefe er jemand . Die Wölfe waren wie ein Sturm
Uber ihm . Der Graue letzte sich in den Schnee und fletschte die
Zähne , bereit , sich zu verteidigen . Da riß ihn jemand von hinten
am Hals und warf ihn um . Das war der dritte Wolf , der eben so
feige davonlief , jetzt so riesig un» mordgierig . . .

( vebertra « en von M . Charol ) .

Rundfunk Sensalionen / VonFr. Warschauer.

Telepathie im Rundfunk .

Eigentlich hat ja der ganze Rundfunk etwas Magisches : oder
ist es nicht magisch , wenn ich plötzlich in meiner Stube einen Herrn
aus London oder Wien sprechen höre , oder , wenn , wie es kürzlich
geschah, plötzlich Stimmen aus Neywork da sind ? Also ist es gar
nicht so fernliegend , daß man auch einmal den Versuch gemacht hat ,
im Rundfunk Feststellungen zu machen , die gleichsam die wissen -
schaftliche Magie betreffen . Freilich in der Wissenschast hat das
natürlich andere Namen als im Mittelalter , man sagt jetzt Tele -
pathie und Hellsehen . Wohl gemerkt nicht : Fernsehen , denn
das fällt bereits in die Kategorie der technischen Möglichkeiten .

Schon vor einiger Zeit ist in England ein Versuch dieser Art
gemacht worden . Es handelte sich darum , festzustellen , ob dabei nicht
nur die Uebertragung klanglicher Wesensäußerungen des Menschen
möglich ist , sondern auch die von Gedanken und Porstellungen , die

Die Gelehrten .
Von

Roda Roda .

Mathematik .

Frau Rektyr sprach :
„ Edwin , ich brauche acht Mark . Du mußt ein Nachthemd haben ."

„Und das kostet so viel , Rosalinde ?"

„Ja , Edwin — zwei Mark das Meter Stoff ."

„Was faselst du , Rosalinde ? Zwei Mark das Meter Stoff . . .
un d brauchst acht Mut ? Willst du ernstlich behaupten , daß ich vier
Mieter lang w ä r e ? "

-fc

Philosophie .
Der Herr Professor vor dem Thermometer :
„Was ? Schon wieder der Dreißigste ? Wi « fei* Zeit vergeht !"

+
Volkswirtschaft .

Dr . Winter , der berühmte Volkswirt , engagierte sich eine Wirt -
schafterin . Sie tat fleißig ihre Arbeit , war sauber , zuvorkommend ,
aufmerksam . Nur traurig war sie immer .

Eines Tages faßte Dr . Winter sich ein Herz und fragte :
„Frau Huber ! Haben Sie einen geheimen Kummer ? Was

lassen Sie denn immer den Kopf so hängen ? "

„Ach "
, sprach sie und trocknete mit der Schürze ihre Zähren ,

„segen S '
, Herr Doktor , i nimm sovill Anteil an der Herrschaft . Und

da kränkts mi halt wogen Ihnen : daß in die ganzen sechs Monat ,
wo i da bin , zu Ihnen is noch ka einziger Patient nicht
k u m m e n .

"
+

Meteorologie .
Frau Professor R . ist gestorben — heut ist Beerdigung .
Der trauernde Witwer tritt feierlich gekleidet aus der Tür ,

blickt gen Himmel und murmelt in seinem tiefen Baß :
„Das Wetter ist unserm Unternehmen wenig

g ü n st i g .
"

Psychiatrie .
Der Herr Professor erzählt :
„Der eigentümlichste Fall meiner Praxis war ein

junges Mädchen , das man vor etwa einem Jahre auf die Klinik
brachte . Ein hübsches Ding von etwa zwanzig — trällerte den lieben
langen Tag — tanzte dazu und zwitscherte unaufhörlich — kurz —
was soll ich Ihnen sagen ? Ich habe sie geheiratet ."

K u n st .
Die Haushälterin : „Herr Professor , leider habe ich von den

schönen gleichen Vasen die eine zerbrochen ."
Der Professor : „Nun sind zwei Verfahren denkbar , meine

Liebe : entweder Sie finden ein Gegenstück zu der einen — oder sie
hauen auch die andere kaputt .

"

nicht an Worte oder Bilder gebunden sind . Denn dies versteht man
ja unter Telepathie : das Vermögen , Gedanken anderer Menschen
kennen zu lernen , ebenso auch Situationen , in denen sie sich befin -
den und ähnliches , ohne daß zwischen den betreffenden Personen
irgend eine physikalisch nachweisbare Verbindung durch Sprache oder
andere Mitteilungsmittel besteht . Der telepathisch Begabte weiß in
gewissen Augenblicken was um bestimmte Personen in diesem
Moment vorgeht : so wird es wenigstens von den Gläubigen dieses
Gebietes behauptet . Wenn eine Person sich scharf eine bestimmte
Zeichnung vorstellt mit der Absicht , sie einer telepathisch veranlag -
ten zweiten geistig zu übermitteln , so soll dies möglich sein , auch
wenn einige Kilometer Weges samt Häusern und Wäldern zwischen
ihnen liegen .

Und da man im Rundfunk nun eine so schöne Gelegenheit hat ,
mit einem großen Kreis von Menschen in Verbindung zu treten ,
so ist es in der Tat naheliegend , einmal zu versuchen , ob hier tat -
sächlich etwas derartiges möglich ist. Im Aufnahmeraum befindet
sich ein Experimentator , der sich bestimmte Worte , Zahlen . Farben .

Namen intensiv vorstellt : wohl gemerkt im eisigen Schweigen : und
nun soll festgestellt werden , ob von den zahlreichen Zuhörern einer
etwas merkt und zwar das Richtige . . .

In England verlief das Experiment ziemlich positiv . Eine ganze
Anzahl von Personen fanden die richtige Lösung . Die Anhänger der
Telepathie jubelten .

Aber einige böse Leute behaupteten , daß es selbst bei dieser
Methodik nicht mit rechten Dingen zugegangen sein sollte : die rich-
tigen Eindrücke mancher Hörer seien reine Zufallssache . . .

Und das veranlaßt ? nun den Grafen Arco und den Dr .
Herzberg in Berlin zu einem Versuch , der noch weit schlauer
angelegt war , als der englische . Um nämlich herauszubekommen ,
welche Rolle der Zufall hierbei spielt , wurden zwei Gruppen von
Experimenten vorgenommen : und in der einen wurden die Hörer
sozusagen auf schnöde Weise betrogen .

Man redete ihnen nämlich ein . daß die vor dem Mikrophon
sitzenden Experimentatoren in diesem Augenblick an Namen , Far¬
ben , Zahlen dächten — in Wirklichkeit aber saßen diese ruhig vor
einem Sessel und lasen die Zeitung . So ging es allen Zuhörern ,
die zu diesem Experiment aufgerufen waren : denen , deren Name
mit dem Buchstaben A bis K beginnt . Dann kam die zweite Gruppe
an die Reihe : die Leute von L bis Z . und diesmal dachten sich die
beiden Herren wirklich etwas . Den Hörern wurde aufgegeben , in
beiden Fällen mitzuteilen , was ihnen an Zahlen , Namen , Farben ,
während dieser Zeit in den Sinn gekommen sei . Viertausendfünf -
hundert Hörer antworteten auch . Eifrig wurden ihre Mitteilungen
geprüft . Und siehe da — es stellte sich heraus , daß bei den betrogenen
Leuten von A bis K etwas ebenso viel richtige Lösungen waren ,
wie bei den wirklich in das Experiment Einbegriffenen von L bis Z.

Hieraus die scharfsinnigen Experimentatoren schlössen, daß es
mit der Telepathie im Rundfunk , mit dem Fernfühlen , leider
doch nichts sei . Man muß sich schon vorläufig mit dem Fern -
hören begnügen .

Die Todes st rahlen .
Von dieser unerfreulichen 'Erfindung war vor einiger Zeit ziem -

lich viel die Rede . Ein Ingenieur wollte eine Sorte Strahlen ent »
deckt haben , die geeignet seien , sämtliche Lebewesen in einiger Ent -
fernung umzubringen . Bei läherem Zusehen erwiesen sich allerdings
Nachrichten über diese menschenfreundliche Erfindung als unrichtig .
Leider — das muß man schon sagen — stellt sich aber jetzt heraus ,
daß die Technik auch in dieser Hinsicht weiter fortschreitet . Das
Problem ist nämlich identisch mit zwei anderen , an denen intensi »
gearbeitet wird : nämlich dem der Konzentration von Radiowellen
«n eine bestimmte Richtung und zweitens , unmittelbar damit zusam -
menhäi . gend , dem der elektrischen Kraftübertragung .

Bekanntlich strahlen die Radiowellen gleichmäßig nach allen
Seiten aus , wodurch nur ein minimaler Bruchteil der am Sender
verwandten Energie zu dem Empfänger gelangt . Da sich aber , wie
Heinrich Hertz zeigte , diese Wellen in jeder Hinsicht so verhalten
wie die Lichtstrahlen , so muß es möglich fein , etwas AeHnliches mit
ihnen vorzunehmen , wie es bei der Konzentration von Licht nach
einer bestimmten Richtung etwa durch einen Parabolspiegel ge-
schieht . Dazu aber ist nötig , daß ein Soiegel vorhanden ist . dessen
Größe zum mindesten gleich der einer Wellenlänge ist. Somit bei
Welle Königswusterhausen 1250 Meter .

Einen solchen Spiegel kann es natürlich nicht geben . Wohl kann
die obige Bedingung erfüllt sein , wenn man mit ganz kurzen Wellen
unter 50 Meter arbeitet , und das tut in der Tat auch Marconi , der
ja ein System dieser Art für die Nachrichtenübermittlung erfolgreich
entwickelt hat .

Wenn es nun möglich wäre , in einem solchen Strahl starke
Energiemengen auszusenden , so hätte dies die Folge , daß überall
dort , wo ein solcher Strahl die Luft durchschneiden würde , diese
ionisiert , das heißt elektrisch äußerst leitfähig gemacht würde , im
Gegensatz von ihrem sonstigen Zustand . Sie müßte dann einen
brauchbaren Leiter für Elektrizität ergeben und könnte nun dabei
dieselbe Funktion übernehmen , wie die dünnen Kupferdrähte del
Hochspannungsfernleitungen . Wenn man zwei solche Strahlen pa -
rallel nebeneinander leiten würde , so könnte man sie mit den beiden
Polen eines Hochspannungstranssormators verbinden und auf diese
Weise die Strecke als Hochspannungsleitung benutzen . Um dies zu
verwirklichen , ist . wie kürzlich ein hervorragender amerikanischer
Ingenieur in einer Fachzeitschrift ausführte , eigentlich nichts not -
wendig , als die Konstruktion von Apparaten und Röhren , die Wellen
von etwa 30 Zentimeter Länge mit großer Energie hervorbringen .
Das ist zwar heute noch nicht möglich , wird es aber in kurzer Zeit
bestimmt sein .

Ein auf diese Weise fortgeleiteter Hochspannungsstrom könnte
in beliebiger Entfernung erstens so verwandt werden , wie jeder
andere , nämlich als Kraftquelle . Wer aber eine solche unsichtbar «
Luftleitung berühren würde der müßte denselben Effekt verspüren ,
wie wenn er an eine Hochspannungsleitung aus Metall geraten
wäre : das heißt , er würde sofort tot sein . 5) ier hätte man alsa
tatsächlich die berüchtigten Todesstrahlen vor sich . . .

Vorläufig aber bleiben sie , wenn wahrscheinlich auch nur für
kurze Zeit , der Menschheit noch erspart .
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Landtag und Rheinbrücken.
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Wann beginnt der Bau ?
Au Beginn der Freitag Vormittag -Sitzung des Dadifchen Land -

tags beantwortete Ministerialrat Dr . Bunt eine Kurze Auslage des
Zentrums » bgeoridneten Heck über die Uirwetterschäden am 4 . Juli im

badijchen Hnterlande dahin , daß das Finanzm >imsterium wiederholt ,
zuletzt am 28. Februar l . Z ., den Finanzämtern allgemeine Weifun -

gen darüber erteilt habe , wie bei Schädigungen durch Naturereig¬
nisse zu verfahren sei. Aus Anlaß des Hagelwetters vom 4 . Juli
seien keine besonderen Anwesungen ergangen , weil keine mehr not -

wendig seien .
Dann folgte die Abistimmung über den Titel .,W a s s « r » und

Straßenbau " . Der Zentrumsabgeordnete Engelhardt
brachte Wünsche hinsichtlich der Rcnchkorrektion abwärts Erlach vor ,
ebenso der Zentrumsabgeordnete Seubert , worauf Ministerial -
direktor Dr . Fuchs evwderte , das Projekt werde in natura abge -

steckt . Der Sozialdemokrat Kurz trat Kr die Unterstützung ärmerer
Gemeinden beim Bau von Wasserleitungen ein . Dr . Mattes von
der Deutschen Volkspartei betonte , in den letzten Iahren habe stch
der Stand der Kulturunternehmun -gen sehr gebessert . Dankbar an -
zuerkennen sei das harmonische Zusammenarbeiten der verschiedenen
Stellen , die hier in Frage kommen , die Wasser - wnd Straßenbau -
direkvion und die Badische Landmirtsch -aftskannner .

Die beiden Mannheimer Abgeordneten Dr . W a l d t <t und Dr .
Wolfhard verlangten mit Rücksicht auf die trostlosen Verhältnisse
den baldigen Beginn der Erbauung der drei Rhein -
brücken . Finanzminister Dr . Schmitt : Die badische Regierung
erkennt die Dringlichkeit der Erbauung der Rheinbrücken an . S e
erkennt auch an , daß die Modische Regierung unter den drei Brücken
keinen Unterschied mach:n kann . Es fittdet zwischen der badischen
Regierung und den beteiligten Städten ein enges Zusammenarbeiten
statt , ebenso mit dem Lande Bayern . Es besteht aber noch eine
große Schwierigkeit , die aber von der deutschen Innenpolitik allein
nicht geregelt werden kann . Ich freue mich, daß der Landtag grund -
sätzlich seine Zustimmung gegeben hat .

Arnold und Eberhardt > beide gleichfalls von Mannheim ,
wiederholten die Wünsche auf raschere Erbauung der Rheinbrücken .
Mittlerweile zeigte dem Präsidenten ein Blick auf die Rednerliste ,
daß sich auch sämtliche Karlsruher Abgeordnete zu Wort gemeldet
hatten und er stellte als einstimmige Meinung des Ba -
dischen Landtags fest :

Das Interesse des Vadischen Landtags an dem Ba « der
Brücken ist außerordentlich groß. Der Verkehr ist bedroht.

Die Einstellung der Mittel ist dringend erforderlich .
Damit war das Haus einverstanden und die Wortmeldungenwurd en gestrichen . Aehnlich wollte der Präsident mit Titel Rhein -

s ch i f f a h r t verfahren , allein hier mißglückte das Experiment .Den Abgeordneten Dr Waldeck und Dr . Wolfhard erwiderte
Finanzminister Dr . Schmitt , er hoffe , bei den Verhandlungenmit der Reichsbahn wegen der Häfen Kehl und Mannheim in der
Frage der Tarifpolitik bessere Verhältnisse zu erreichen : frühere
Versuche seien ergebnislos gewesen .

Dann brachten Hofheinz , Weißmann , Vehringer Wünsche von
Beamten (Ruhegehalte und Hinterbliebenenversorgung ) vor , die ge-
prüft werden . Die noch ausstehenden Titel des Ministeriums wur -
den ohne Wortmeldung erledigt .

Bei den Einnahmen verlangte unter Titel „Steueroerwal -
hing " der Kommunist Lechleiter öffentliche Auflegung der
Steuerlisten . Der entsprechende Antrag wurde gegen die Stimmen
der Kommunisten und Sozialdemokraten abgelehnt . Dr . Mattes
degründete den Antrag seiner Fraktion : „Der Landtag wolle folgen -
der Entschließung zustimmen : Die Regierung wird ersucht , die nöti -
gen Maßnahmen zu treffen , » m in den kommenden Staatsvoran -
schlügen den Steuerbedarf so zu senken , daß die Realsteuerlast jähr -
lich um mindestens 5 vom Hundert gemindert werden kann ." Ar -
tikel 7 Absatz 1 des Finanzgesetzes erhält folgende Fassung : An
Steuern vom Grundvermögen und vom Gewerbebetrieb werden ge-
maß § 9 Absatz 4 des Grund - und Eewerbesteuergesetzes vom 1 .
April 1328 an jährlich 170 Hundertteile vom Grundvermögen , 250
Hundertteile vom Betriebsvermögen , 150 Hundertteile vom Ge-
Werbeertrag der in § 9 Absatz 1 — 3 festgesetzten Steuergrundbeträge
erhoben . Finanzminister Dr . Schmitt erwiderte , das Reich zwinge
die Länder zur Erhebung von Realsteuern : wenn Vorwürfe wegen
Verletzung der steuerlichen Gerechtigkeit erhoben werden , dann
müssen sie an das Reichsfinanzministerium gerichtet werden .
M a i e r - Heidelberg von der sozialdemokratischen Fraktion er -
klärte , diese werde § 7 ( Steuern von Grundvermögen und vom
Gewerbetrieb ) ablehnen , unterbreite dem Hause aber folgenden
Antrag : In § 9 des Grund - und Gewerbesteuergesetzes ist der Steuer -
satz a ) beim Grundvermögen von 10 000 RM . und weniger auf 10
RPfg . : b ) von mehr als 10000 RM ., aber nicht mehr als 20 000
RM . auf 16 RPfg , festzusetzen . Finanzminister Dr . Schmitt ent -
gegnete , das Staatsministerum stehe auf dem Standpunkt , das Ver -
hältnis soll sein 225 Hundertteile : das Verhältnis von 70 :30 ist auf -
recht zu erhalten . Der Antrag Maier wegen Senkung der Steuer -
grundbeträge der unteren und mittleren Gruppen ist in seiner
finanziellen Wirkung nicht zu übersehen . Diese ist aber sehr erheb -
lich und auch das Defizit ist sehr erheblich . Mit Rücksicht auf die
finanziellen Wirkungen ist der Antrag abzulehnen . E g g l e r vom
Zentrum erklärte , das Zentrum halte an den 225 Hundertteilen fest.
Die Abstimmung wurde bis zur Erledigung des Finanzgesetzes aus -
gesetzt.

Die Gebäudesondersteuer nannte der Kommunist Lech -
l e i t e r die ungerechteste Steuer , die es gebe . Maie r - Heidelberg
von den Sozialdemokraten nagelte unter Zustimmung des ganzen
Hauses diesen Satz eines Kommunisten fest . Bock versuchte , seinen
Parteifreund herauszuhauen . Dr . S ch o f e r vom Zentrum er -
innerte daran , daß man im Lande Baden für den Wohnungsbau
bereits soviel getait habe , daß dieses Land als Musterbeispiel hin -
gestellt werden könne : Hoffentlicht werde der Wohnungsbau auch
in Zukunft gefördert . Dann wurden diy , vorliegenden fünf Anträge
der Kommunisten abgelehnt : der Antrag Mattes auf Abstrich von
700 000 Mark wurde abgelehnt : der Haushaltungsausschußantrag
auf Abstrich von 2 850 000 Mark für Wohnungszwecke wurde gegen
17 Stimmen angenommen .

Mitten hinein nahm man die Beratung des Fleischstenergesetzes
vor . Hertle von den Deutschnationalen befürwortete deren Zni -
tiativantrag , nach dem vom 1. April 1928 an für Hausschlachtungen
keine Steuer mehr erhoben werden soll. Der Sozialdemokrat
R ü ck e r t begründete den Eesetzantrag seiner Fraktion : „Das
Fleischsteuergesetz vom 29. April 1886 einschließlich des Notgesetzes
vom 12 . Februar 1924 wird aufgehoben . Dieses Gesetz tritt mit
dem 1 . April 1929 in Kraft . Für den Fall der Ablehnung des In -
lrafttretens des Gesetzes betreffend die Aufhebung der Fleischsteuer

am 1. April 1929 beantragten die Sozialdemokraten : „Dieses Ge-
setz tritt mit dem 1 . April 1930 in Kraft .

" Finanzminister Dr .
Schmitt erwiderte dem Abgeordneten Hertle , er habe dadurch , daß
er behauptet habe , das Ministerium sei einem Beschluß des Land -
tags nicht nachgekommen , diesem einen großen Vorwurf gemacht .
Das Staatsministerium könne weder die Hausschlachtungssteuer ,
noch die andere Fleischsteuer aufheben lassen . Der Zentrumsab -
geordnete Weißhaupt befürwortete ebenfalls die Aufhebung
der Hausschlachtungssteuer , da es ausgeschlossen sei , daß man diese
Steuer noch länger halten könne ; es handle sich um ein Ausnahme -
gesetz , das verschwinden müsse. Mit Rücksicht auf die schlechte
Finanzlage beantragte das Zentrum die Aufhebung des Fleisch -

steuergefetze, ad 1. April 1929. Weiter sprachen noch der Kommu -

nist Lechleiter , die Zentrumsabgeovdneten Heck , Sack und
Seubert , Klaiber von der Wirtschaftspartei , der betonte , wenn
das Zentrum die Aufhebung der Hausschlachtsteuern gewollt hätte ,
dann wäre sie aufgehoben worden (Finanzminister Dr . Schmitt :
„Das ist ein Irrtum !" ) , von Au von der Wirtschaftspartei er -
klärte , er werde dem sozialdemokratischen Gesetzesantrag zustimmen .
Maie r -Hiedelberg polemisierte gegen das Zentrum .

Damit war die Rednerliste erschöpft . Den Schluß der Sitzungen
bilden gewöhnlich persönliche Bemerkungen .

Der Eesetzesinitiativantrag der Sozialdemo -
k r a t e n wurde hierauf mit 27 Stimmen gegen 25 Stimmen (Zen-
trum und Hertle ) bei 6 Enthaltungen ( Demokraten ) angenommen .
Der Finanzminister Dr . Schmitt ersuchte um Aussetzung der
zweiten Lesung , damit er mit dem Kabinett Rücksprache nehmen
könne . Dann wurde die Sitzung bis nachmittags 4 Uhr vertagt .

Weikerer Ausbau öer Au!opos !en
im MittelschVarzwald.

Nachdem die in direkter Verbindung zwischen Schwarzwaldbahn
(Triberg ) und dem Breisgau ( Freiburg ) mit Anfang Juni neu er -
öffnete Postautolinie Triberg —Schonach —Prechtal —Elzach sich in
der Benützung durchaus zufriedenstellend anläßt , sind Schritte für
einen weiteren Ausbau der Postautolinien im mittleren Schwarz -
wald in Verbindung Elztal und Kinzig - Gutachtal in Gang ge-
kommen . Und zwar wird weiter nördlich als die Triberger Linie
ein Uebergang ebenfalls von Elzach , dem Ende der Elztalbahn , aus -
gehend auf der Straße Elzach —Landwassereck —Gutach vorgesehen ,
eine außerordentlich aussichtsreiche Ueberquerung in etwa 700 Meter
Höhe zwischen Elz und Gutach . Die Linie würde von Gutach längs
der Schwarzwaldbahn etwa drei Kilometer bis Hornberg weiter -
laufen und dort Anschluß an die in diesem Jahr neu eingerichtete
Linie Hornberg —Schramberg finden , mit der ein Durchlauf der
Wagen möglich wäre . Beide Strecken würden zusammen eine rund
30 Kilometer lange Verbindung im Ostwestverkehr bilden , welche
vorteilhaft drei Bahnlinien verbindet .

Reil- und Fahrlurnier in Kmelingen.
Schönes Wetter begünstigte am vergangenen Sonntag das Reit -

und Fahrturnier des Verbandes der ländlichen Reiter -Vereine der
Hardt auf den Knielinger Rennwiesen .

Aus Karlsruhe und den Hardtgemeinden waren die Reitsport -
freunde erschienen , um mit ihren Pferden auf dem grünen Rasen
um die Siegespalme zu ringen . Außerordentlich wohltuend wirkten
bei Hardtverband und bei den Zuschauern die Karlsruher Gäste .
Herr Oberst a . D . Frhr . von S ch l i ch t i n g . bewies trotz seines
Alters seinen immer noch in jugendlicher Frische blühenden Reiter¬
geist durch wohlgelungene Turnierleistungen . Die kühne Reiterin
Frau Dr . Kuhn zei .,te in mustergültiger Weise ihr reiterliches
Können . Mit Leichtigkeit nahm sie mit ihrem Pferde die schwierig -
sten Hindernisse . Auch die Herren vom Tatersall , die mit ihren reiter -
lichen Leistungen auf einer sehr hohen Stufe stehen , waren mit ihren
Pferden auf dem Turnierplatz erschienen und ihre Reitkunst gehörte
zu besten Tagesleistungen . Die Fahrpost , geritten von Herrn E b i ,
fand beim Nublikum reichen Beifall . Die Reitsportfreunde aus
Grötzingen , Eggenstein . Neureut und Daxlanden zeigten in außer¬
ordentlich schönen Leistungen im Fahren und Reiten ihr Können .
Sehr erfreulich war nich die aktive Teilnahme der Herren Dr .
Hausamen , Ferdinand Ochs Ing . und König , die als Preis -
richter bei einer solch schwierigen Konkurrenz keine leichte Aufgabe
hatten . Aber ihre Aufgabe lösten die Herren mustergültig .
Das bewies stch bei der P r e i s v e r t e i l un g , die ohne einen
Einspruch seitens der Teilnehmer in kurzer Zeit beendet war . Die
ganze Leitung lag in den Händen des Herrn Verbandsvorsikenden
Friedrich Braun , dem W erster Linie das Verdienst sür den
guten Verlauf zukommt . Aber auch die Karlsruher Gäste haben
viel zur Verschönerung des Verbandsturniers beigetragen . Es ist
zu hoffen , daß man auch fernerhin auf ihre Teilnahme rechnen
darf und daß beim kommenden Turnier noch mehr Reitsportfreunde
aus Karlsruhe , und deren gibt es viele , sich mit ihrem reiterlichen
Können uns zur Seite stellen , damit solche Veranstaltungen immer
mehr ausgebaut werden . Diese Veranstaltungen müssen gepflegt
werden , damit der Reitsport , der doch zu den ältesten Sportarten
gehört , nicht in den Hintergrund gedrängt wird .

Der nasse Tod .
Mannheim , 13 . Juli . Die am 6 . Juli vor der Baruchschen

Mühle gelandete männliche Leiche ist als die Leiche des am 2. Juli
1928 beim Baden im Rhein ertrunkenen 26jährigen Kaufmanns
Richard M e r k l e in Mannheim erkannt worden .

: - : Neuenbürg , 12 . Juli . Beim Baden im Rhein ertrank der
14jährige Schüler K . Geiger , der sich zu weit in den Strom g>e -
wagt hat . Ein anderer Schüler namens Erwin Matz wollte ihn
retten , doch wurde er von diesem so krampfhaft umfaßt , daß sie
beide einen erheblichen Kampf um das Leben führen mußten . Matz
wäre beinahe auch ertrunken , wenn er nicht noch im letzten Augen -
blick von einem anderen 17jährigen Schüler hätte gerettet werden
können . Ein in der Röhe des Rheins befindlicher Mann sprang mit
anderen ins Wasser , um den Schüler Geiger noch zu retten , konnte
ihn aber nicht mehr erreichen . Die Leiche des Ertrunkenen wurde
noch nicht geborgen .

:- : Donaueschtngen , 12. Juli . Im benachbarten Neudin -
gen ertranken gestern beim Baden in der Donau zwei Knaben ,
der sechs Jahre alte Martin Degen und der acht Jahre alte
August He r r m a n n . Trotz Bemühungen von zwei Aerzten konn -
t«n die beiden Knaben nicht wieder ins Leben zurückgerufen werden .

Mannheim , 13 . Juli . (Drei Stockwerke Herabgesprungen .)
Gestern nachmittag stürzte sich ein 22jähriger Hilfsarbeiter vom
Dach eines dreistöckigen Hauses an der Freyastraße in Waldshof
auf die Straße und brach beide Unterarme sowie den Unterkiefer .
Er wurde ins allgemeine Städtische Krankenhaus verbracht .

r . Heidelsheim , 10 . Juli . Der Franenverein feierte hier sein
50jähriges Bestehen . Nach Begrüßungsworten von Dekan
Renner übermittelte Stadtrat Wolf die Glückwünsche der Ge-
meinde . Im Namen des Landesvereins sprach Frau Hofrat Dr .
Doli und überreichte ein künstlerisch ausgeführtes Diplom . Im
Mittelpunkt der Feier stand der Vortrag von Frl . Martha Renner
über das Thema „Einst und heute bei der Frau "

, der sehr gut auf -
gebaut war . Verschiedene Darbietungen wie ein Singspiel des Jung -
Mädchenbundes und Solovorträge von Vikar M e e r w e i n fügten
sich gut dem Nachmittag ein , dem Frau Dekan Renner ein schönes
Schlußwort sprach .

er . Vodersweier , 12 . Juli . (Hohes Alter .) Heute nachmittag
bewegte sich hier ein stattlicher Trauerzug zum Friedhof . Galt es
doch , einer Seniorin des Dorfes , Frau Katharina K ö b e l , geb .
Ehrhardt , das letzte Geleite zu geben . Die Verblichene , die im 92.
Lebensjahre stand , konnte auf ein arbeitsreiches Lebei ^ zurück-
blicken . Die ganze Gemeinde nahm an der Beerdigung teil , ein Be -
weis , daß man das Alter auf dem Lande zu ehren weiß . Leider ließ
der Gesundheitszustand der Greisin schon längere Zeit zu wünschen
übrig , so daß der Tod eine Erlösung bedeuten konnte .

Brande.
Durmersheim , 12 . Juli . (Waldbrand .) Gestern Nachmittag

brach hier im Hardtwald auf unerklärliche Weise Feuer aus . Das -
selbe verbreitete sich mit großer Schnelligkeit auf dem Waldboden
und erfaßte das Unterholz und die Baumstämme . Glücklicherweise
wurde das Feuer bald von Leuten im Walde bemerkt und rechtzeitig
gelöscht , sonst hätte unabsehbarer Schaden angerichtet werden können .
Man vermutet , daß der Brand durch leichtfertiges Wegwerfen eines
Streichholzes oder einer Zigarette entstand .

Offenburg , 13 . Juli . In der vergangenen ungewöhnlich schwülen
Nacht wurde die hiesige Bevölkerung durch Feueralarm erschreckt . In
den Magazinräumen der Firma S ch a i ch an der Hauptstraße brach
gegen 3 Uhr früh Feuer aus , das durch die reiche Nahrung , die es
in den Vorräten fand , rasch um sich griff und nach kurzer Zeit den
Magazinschuppen in Asche legte . Dem raschen und umsichtigen Ein «
greifen der gesamten Feuerwehr ist es zu verdanken , daß das Feuer ,
welches bei der großen Trockenheit für die Nachbarhäuser leicht sehr
gefährlich hätte werden können , auf seinen Herd beschränkt werden
konnte . Beherzten Männern ist es gelungen , trotz des schon vorge -
schrittenen Brandes die vorhandenen Benzinvorräte rechtzeitig in
Sicherheit zu bringen . Die Ursache des Brandes konnte noch nicht
ermittelt werden .

Rorgenwies (Amt Stockach) , 13. Juli . Am Donnerstag Abend
gegen 8 Uhr entstand im Anwesen des Landwirtes Kronentaler
( Glashütte ) ein Brand , der in kurzer Zeit das Wohn - und Oekono -
miegebäude vollständig in Asche legte . Außer dem lebenden Inventar
konnte nichts gerettet werden . Der Schaden ist bedeutend und der
Geschädigte schlecht versichert . Die Brandursache ist noch ungeklärt .

er . Allmannsweier , 9. Juli . (Die Eemeinde -Umlage .) Die
Finanzverhältnisse der Gemeinde bewegen sich hier auf geordneter
Bahn — dank der Initiative des Bürgermeisters D r e x l e r und
des Gemeinderats . Trotzdem steht — dem Zuge der veränderten
Steuergesetzgebung folgend — auch die Gemeinde Umlage im Zeichen
einer anziehenden Steuerschraube . Im Steuerjahr 1927/28 werden
90 Pfg . Umlage erhoben gegenüber 00 Pfg . im Steuerjahr 1926/27
und gegenüber 40 Pfg . im Steuerjahr 1925/26 . Nach Schaffung einer
stabilen Währung zahlten wir übrigens nur 25 Pfg . Umlage für
Steuerjahr 1924/25 .

X Freiburg i . Br ., 12. Juli . (Festnahme eines falschen Geist -
lichen . ) Dieser Tage wurde hier ein Mann festgenommen , der sich
in der Kleidung eines katholischen Geistlichen in hiesiger Gegend
in verdächtiger Weife umhertrieb . Er führte bei seiner Festnahme
ein Damenrad bei sich. B ? i seiner E ' nvernahme legte er sich den
Namen Freiherr Ludwig Gayer von Scheppenburg zu . Er wurde
jedoch durch das Landespolizeiamt Karlsruhe auf Grund der Finger -
abdrücke als ein mehrfach vorbestrafter Betrüger , dem der richtige
Name Johann Hatterscheid bei Bonn wohnhaft zukommt ,
identifiziert . Er befindet sich zur Beobachtung seines Geisteszustan -
des in der Psychiatrischen Klinik .

Kandern , 13 . Juli . (Seinen Verletzungen erlegen .) Der am
Mittwoch bc ' m Kirschenpflücken vom Baume herabgefallene Maurer¬
meister Argast ist nun heute früh seinen Verletzungen erlegen .

r . Villingen (Scharzwald ) , 11 . Juli . (Sportwerbewoche .) In
dieser alten schönen gastlichen Sckwar ' waldstadt — Mittelpunkt der
Schwarzwaldbahn — findet vom 14 .—22. Juli d , Js . eine vom Ver -
kehrsverein Villingen ( ? chwi : zwald ) veranstaltete großangelegte
Sport - Werbe - Woche stat ^. an de . sich alle Sportvereine der
Stadt , die Schulen . Gesang - uMusikvereine sowie eine Kom -
pagnie der Reichswehr und eine Gymnastikschul ' beteiligen . Große
Fußballwettipiele — Nationale leichtarhletische Wettkämpfe — offen
für ganz Süddeutschland — Militärsport ! iche Vorführungen sowie
ein großes Reiterfest , an dem sich auch eine Unteroffiziers -
abteilung des Reiter -Reqts . 18 beteiligt , sind vorgesehen . Außer
diesen Veranstaltungen ist genügend Zeit vorhanden , um der schön -
sten bodenständigen Altertümersammlung Badens einen Besuch ab -
statten sowie um schöne Spaziergänge in dem herrlichen 400 000 Ar
großen Stadtwald — bei ebenen , wohlgepflegten Spazierwegen —
unternehmen zu können

Ueberlingen . 12. Juli . (Das Ferienzeltlager .) Die „Ba 'dischen
Kinderfreunde , Ortsgruppe Mannheim, " haben die Durchführung
eines Ferienzeltlagers in der Nähe von Ueberlingen übernommen .
Es kommen etwa 500 Kinder aus den größeren Städten Badens und
Württembergs , aber auch aus Frankfurt , Kiel und sogar Innsbruck
in Frage . Die Vorarbeiten für das Lager , das in etwa 8 Tagen von
Frankfurter Kindern bezogen werden soll , sind im Gange .

Gerichtszeitung .
Lörrach . 11 . Juli . (Unterschlagung .) Vor dem erweiterten

Schöffengericht Freiburg , das am Mittwoch in Lörrach tagte , kamen
die Unterfchlagungen beim städtischen Arbeitsamt in Lörrach aus
dem Jahre 1925/26 zur Verhandlung . Angeklagt waren der verhei -
ratete Kaufmann Josef S a h n e r aus Lörrach und der Kaufmann
Max Siegrist aus Lörrach . Sahner hatte im Jahre 1925 die
Kasse unter sich. Er bezog nur ein Gehalt von 102 Jl im Monat .
Die ungenügende Kontrolle , die bei den Kassengeschäften herrschte ,und die unzureichende Ordnung des Arbeitsamtes erleichterten es
ihm , die Unterschlagungen zu machen , welche die Anklage mit
3500 <M beschäftigte , während Sahner nur im ganzen 500 Jl für sich
verbraucht haben will . Er eignete sich das Geld dadurch an , daß er
Unterstützungsgelder von Personen in Empfang nahm , die längst
keine Unterstützung mehr bezogen . Der Kaufmann Siearist , der
später Sahner in der Führung der Kassengeschäfte ablöste , nahm
zur Verschleierung eines bei der Uebernahme bereits vorhandenen
Defizits von über 400 M die Belege mit zu sich nach Ha .'se . Auch
eignete er sich im ganzen aus der Kasse zirka 1000 Jl an , die er an
Bekannte als Darlehen weitergab . Das Gericht kam zur Bejahungder Frage , daß hier erschwerte Amtsunterschlagung vorliegt , obwohles sich bei den beiden nicht um Beamte bandelt . Sabner wurde zuN Monaten . Siegrist zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt .
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Russisches Allerlei .
Btttittfefiffen als Alrappe « . — Wohnungsnot und

Typhusgefahr .
Die staatlichen und genossenschaftlichen Läden in Moskau find

angewiesen worden angesichts des Mangels an Waren , von denen
das meiste zur Befriedigung der warenhungrigen Bauern in die
Provinz geht , keine wirkliche Ware mehr in den Schaufenstern aus -
Zustellen . Die Verordnung stellt ferner fest, daß die Qualität der im
Schaufenster ausgestellten Waren leidet und diese daher nicht zu
ihrem vollen Preise verkauft werden können .

„Schöne " Kleioer in den Modeläden werden also künstig nur
«us Papier , auch Hüte und Schuhe werden Atrappen sein , sofern
sie überhaupt zu sehen sind . Statt dessen werden mit roten Fahnen
^ schmückte Büsten Lenins

'
ein noch beliebterer Schaufensterschmuck

ein als zuvor . Die einzige Ausnahme machen Juwelier - und ahn -
iche Läden , wo Ware nach wie vor zum Verkauf dem Schaufenster
Entnommen werden darf .

Diese Preise klettern immer höher . Der Rubel , offiziell auf 2,15
Stark stabilisiert , hat nur die Hälfte seines nominellen Wertes .
Mehrere staatliche Kommissionsgeschäfte geben Ware nur gegen
Kemde Valuta ab , trotzdem es privaten Kaufleuten verboten ist,
ändere als Sowjetvaluta anzunehmen .

■¥

Angesichts der von den Aerzten geäußerten Befürchtungen , daß
Moskau mit ziemlicher Sicherheit im Herbst wieder eine Typhus -
Epidemie erleben werde , haben sich die Behörden eingehend mit den
Möglichkeiten , dieser Gefahr vorzubeugen , beschäftigt .

Sie erklären nun , daß die Stadt wenig geeignet ist, um eine
Epidemie wirkungsvoll zu bekämpfen . Die Hauptschwierigkeit liegt

der Wohnungsnot . Die zwei Millionen Bewohner der Stadt
eben in 27 000 Häuserblocks , von denen nur ein Drittel mit Wasser -
kitung und Kanalisation versehen sind . Zweidrittel der Bevöl -'
erung trinken das Wasser aus den Flüssen , in welche die Abwässer
gleitet werden , oder aus Brunnen , oie nicht von der Medizinalbe -
Hörde beaufsichtigt werden . Es gibt keine städische Müllabfuhr . So
Ziemlich alles ist sozialisiert , aber nicht dieser für die Volksgesund -
?eit so wichtige Betrieb . Privatgesellschaften besorgen die Abfuhr
der Abfälle gemäß ihrer Abmachungen mit den einzelnen Haus -
'»mitees , aber die Stadt übt keine Aufsicht über die Abfuhr und die
weitere Verwendung der Abfälle aus .

Das Wasser der städtischen Leitung ist ziemlich rein doch raten
die Aerzte es vor dem Genuß zu kochen» Richtig sterilisierte Milch
?t nicht zu erhalten . Das Fehlen geeigneter Kühlvorrichtungen hat
mufig den Verkauf verdorbenen Fleisches zur Folge .
b Im Sommer sind die Häuser voll Fliegen und Mücken , zu deren
«ekämpfung nichts geschieht . Es ist kaum möglich in der Elektrischen
tu fahren ohne von seinem Nachbarn mit Flöhen und anderem lln -
ieziefer beglückt zu werden .

Im Jahre 1327 waren in Moskau 1535 907 Fälle ansteckender
Krankheiten gemeldet . In den ersten drei Monaten 1928 127 907,
davon 118 000 Grippefälle .

Die Krankenhäuser reichen nicht aus . Mindestens 3 000 Betten
dgßten in den Isolierbaracken neu 'eingestellt werden , um die nor -
Jtale Patientenzahl ordentlich zu versorgen . In zahlreichen Fällen
Mben sich ansteckende Krankheiten gerade in den Krankenhäusern
weiterverbreitet . Typhöse Erkrankungen , Masern und Scharlach
werden oft ohne Jnnehaltung von Quarantänevorschriften zu Hause
.dehandelt . In Anbetracht der Tatsache , daß eine Moskauer Durch -
Hnittsfamilie in einem , höchstens in zwei Zimmern wohnt , ist es
»icht verwunderlich , wenn die Seuche da um sich greift .

Trotzdem hat Moskau , wenn man der amtlichen Statistik Glau -
M schenken darf , eine überraschend niedrige Sterblichkeitsziffer . Die
Zahlen für 1926 waren elf Todesfälle auf tausend Einwohner und
Kr 1927 gar nur neun .

Der Einbrecher in der Kisle.
R. Wien , 13. Juli . Ein origineller Gaunerstreich war von zwei

Verbrechern geplant , die bei einem Spediteur einen Einbruch be-
Jchett wollten . Zu einem Seidenhändler kam vor etlichen Tagen ern"
Mger Mann , der eine ausfallende fremdländische Marineuniform' "Ug . Er stellte sich als Kapitän eines tschechischen Dampfers vor
?nd erklärte . Seide in großer Menge kaufen zu wollen . Da er erst
? einigen Tagen zahlen könne , möge man die Seide indessen bei
înem Spediteur in der Unteren Donaustraße , I . Rudolfer , einlegen .

Kaufmann kam die Sache bedenklich vor , er führte den Auftrag
Wcht aus .

Der Kapitän , der auf die Einlagerung der Seide gerechnet hatte
?Jb nun seinen Plan gescheitert sah , beabsichtigte nun auf andere
Neise im Lokale des Spediteurs Rudolfer einen Einbruch auszu -
Mhren. Er fand sich in Begleitung bei dem Spediteur ein und
Mgte ihn , ob er bei «,hm zwei Kisten einlagern könne . Als Inhalt
^ r Kisten bezeichnete er Antiquitäten in hohem Werte . In einem Gast -
!?us quartierte er sich dann in eine der Kisten unter Beihilfe eines
Spießgesellen und unter Mitnahme von Lebensmitteln ein , worauf
?eide Kisten durch einen Dienstmann zu dem Spediteur Rudolfer ge-
Mcht wurden . Rudolfer schöpfte Verdacht und öffnete den Deckel
,
er Kiste , in der sich der Kapitän verborgen hielt . Er verständigte

Wort die Wache , die den Mann festnahm . Er behauptete , Aderian
^ nhart zu heißen . Sein Mithelfer ist ebenfalls verhaftet worden
M nennt sich Jstvan Gärtner . Die Uniform eines Kapitäns hat

Lenhart angeblich schon in Budapest gekauft , die Legitimation

^ vadlfche Presse " (VbenMhu & iW

«Is Kapitän fich selbst « «sgesteM . Lenhart gibt zu, im Jahr « 1925
tn Konstanza wegen Betruges mit einem Jahr Gefängnis bestraft
zu sein.

Der älteste Sangergas! in Wien.
Die ersten ausländischen Gäste zu dem in Wien stattfindenden

deutschen Sängerbundesfeste stnd bereits in Wien eingetroffen . Zahl -
reiche deutsch-amerikanische Eängsr befinden sich zur Zeit aus einer
Reise durch Deutschland auf d. m Woge nach Wien . Reichstags -
Präsident Loebe hat seine Teilnahme am Feste zugesagt . In der
Person des Eerbereibesitzers Hermann Hase , Mitglied des Gesang -
Vereins Licderkranz in Blankenheim , wird wahrjcheinlich der älteste
aktive deutsche Sänger zu begrüßen sein . Er hat schon dem ersten
deutschen SänxserHundessest beigewohnt und steht zur Zeit im 85.
Lebensjahr . Er ist seit 04 Iahren Sänger . Dcr älteste Gesang -
verein , der in Wien vertreten sein w ' rd , ist der Gesany - und Musik -
verein Alberndorf im Bezirke Breslau , der seit 1776 besteht . Unter
den Sängern , die aus weiter Ferne zu dem deutschen Sängerbundes -
fest kommen , seien erwähnt , die Vertreter des Gesangvereins Lyra
aus R o de Janeiro , des Deutschen Männerlgesangvereins Lyra aus
San Paulo , die dem deutschen Sängerbund Brasiliens angehören ,ferner Vertreter des deutsch - texanischen Sängerbundes in Texas ,
sowie des deutschen Sängerbundes in Johannisiburg in Südafrika .

Blutige Zusammenstöße in Sosia .
TU . Belgrad , 13 . Juli . Räch Meldungen aus Sofia ist die er -

wartete Spaltung zwischen den beiden Richtungen innerhalb der
mazedonischen revolutionären Bewegung bereits erfolgt . Die An -
Hänger des ermordeten Generals Protogeraff sind aus dem Verband
der bisher von Protogeroff , Michailoff und Christoff geleitet wurde ,
ausgeschieden und haben einen eigenen Verband gebildet , an dessen
Spitze Christofs steht . Das Zentralkomitee des neuen Verbandes
hat eine Erklärung veröffentlicht , in der Michailoff beschuldigt wird ,
nicht nur der geistige Urheber des Anschlags auf Protogeroff zu sein ,
sondern selbst die Tat ausgeführt zu haben - Wie weiter gemeldet
wird , soll es daraufhin zwischen den beiden Gruppen in der Nacht
in Sofia bereits zu blutigen ' K ä m pfen gekommen
sein , bei denen es zum mindesten eine große Zahl von Verwundeten
gegeben haben soll. Von der Polizei , die diese Kämpfe nicht habe
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verhindern können, Jet«* ^ chlretche Verhaftungen vorgenommen
worden . Die Kämpfe zwischen den beiden Gruppen sollen bereits auch
auf die Provinz übergegriffen haben .

Überschwemmungen in Chile.
TU . London . 13. Juli . Wie aus Buenos -Aires gemeldet wird ,

herrscht entlang der chilenischen Küste starker Sturm . Zugleich wird
das Innere des Landes von heftigen Wolken -
brächen heimgesucht . Mus verschiedenen Landesteilen kommen
Meldungen über große Überschwemmungen , die schweren
Schaden anrichteten . Die Stadt Concepcion ist überflutet . In
Antofagasta wurden die Hafenanlagen durch riesige Sturzwellen
schwer beschädigt . Nähere Einzelheiten über das Ausmaß der Ueber -
schwemmungen fechlen noch. Man befürchtet , daß zahlreiche Per -
fönen ums Leben gekommen stnd .

Volksempörung gegen Fahrpreiserhöhung .
TU . London , 13. Juli . Nach Meldungen aus Rio de Janeiro

mußte die Straßenbahn zwischen Nictheroy und Rio de Janeiro den
Verkehr einstellen , da die infolge einer Fahrpreiserhöhung erbit -
terte Volksmenge die Wagen stürmte und das Verwahrung «-
gebäude mit Steinen bewarf . 18 Straßenbahnwagen und ein Koh -
lendepot und mehrere Gebäude wurden von der Meng « nieder -
gebrannt . Die Gesellschaft war von Regierungsseite vorher gewarnt
worden , eine ungerechte Farpreiser ^ ^ ung vorzunehmen .

Streikunruhen in Lodze.
TA . Lodz «, 13. Juli . In Lodge ist ts am Donnerstag zu schwe-

ren Ausschreitungen streikender Textilarbeiter gekommen . Die
Streikenden zogen nach Ablehnung ihrer Forderungen vor das
Direktionsgebäude einer großen Textilfabrik und eröffneten einen
Steinhagel auf das Gebäude . Sämtliche Fensterscheiben wurden
zertrümmert . Ein großes Polizeiaufgebot wurde von der Menge
gleichfalls mit Steinwürfen und Revolverschüssen empfangen . Erst
nach heftigen Kämpfen konnten die Streikenden zurückgedrängt wer -
den . Die beiden Direktoren der Fabrik und zwei Polizeibeamte
trugen schwere Verletzungen davon .

Umfangreicher Weineiösprozeh .

Vierzehn Männer und Frauen
unter Anklage .

D . Berlin , 13 . Juli .
Unmittelbar nach den Gerichtsferien wird von dem Schwurgericht

des Landgerichts I ein Riesenmeineidsprozeß verhandelt werden , wie
er in diesem Umfange in der Kriminalgeschichte Moabits einzig da -
steht . In diesem Prozeß wird auch der zum Tode verurteilte Raub -
mörder Horst Kiebach eine wesentliche Rolle spielen , denn seine
ganze Familie , Vater , Mutter und Schwester , befindet sich unter den
14 Meineidsangellagten , während Horst Kiebach selbst nur als Zeuge
in Frage kommt . Der nunmehr rechtskräftig zum Tode verurteilte
Raubmörder wird in den nächsten Tagen nach Plötzensee abgeführt
werden , um dort in einer dcr Mörderzellen die Entscheidung über das
von den Rechtsanwälten eingereichte Gnadengesuch um Umwandlung
des Todesurteils in lebenslängliches Zuchthaus abzuwarten . In den' " IiTagen , in denen Kiebach schon einen Raubüberfall im Stadtbahnzug
plante , dem dann tatsächlich die 20jährige Dora Perske in so grau¬
siger Weise zum Opfer fiel , wurde er vom Schwurgericht als Zeuge in
dem ersten Prozeß gegen Frau Ohlerich vernommen . Während sein
Vater , seine Mutter und seine Schwester wegen zum Teil mehr -
fachen Meineids sich zu verantworten haben werden , war Kiebach von
Frau Ohlerich als Schwurzeuge in ihrer Meineidsfabrik bis zu seiner
Verhaftung noch nicht in Anspruch genommen worden .

Das Meineidsversahren gegen die jetzt Sgjiihrige Frau Ohlerich
und ihre Eideshelfer

hat immer weitere Kreise gezogen . Die von Landgerichtsrat Dr .
Staeckel geführte Voruntersuchung , die Staatsanwaltschaftsrat Dr .
Nuthmann unmittelbar nach der Aufdeckung der Massenmeineide ein¬
geleitet hatte , steht dicht vor dem Abschluß . Neben Frau Ohlerich
als Anstifterin werden sich acht Personen wegen Meineids als An -
geklagte zu verantworten haben . Außerdem werden noch sechs wei -
tere Angeschuldigte wegen Abgabe wissentlich falscher eidesstattlicher
Versicherungen neben der Anstifterin auf der Anklagebank Platz neh -
men müssen . Frau Ohlerich hat in ihren zahlreichen Zivilprozessen
mit ihrem geschiedenen Ehemann

außer mit zahllosen Meineiden auch mit Dutzenden von falschen
Eidesversicherungen operiert .

Auch die unter Meineidsanklage stehenden Eideshelfer haben neben -
her noch eine Anzahl falscher eidesstattlicher Versicherungen ab -
gegeben .

Am kommenden Montag beginnt vor dem
Prozeß gegen den dreifachen Mörder und

Ihm werden drei Morde und zwei Mordversuche
gegen den dreifachen Mörder und

Das Charakteristische an dieser Meineidsfabrik ist , daß
die falschen Eide alle ohne persönliche Borteile geleistet

worden sind , denn die gefährliche und ränkesüchtige Frau Ohlerich
hat eine so suggestive Kraft ausgeübt , daß sie alle ihre Bekannten ,
Männer und Frauen , sogar ihre Untermieter , darunter einen In -
genieur , in ihre Netze zu verstricken wußte . Tragisch ist bei der Mein -
eidsaffäre , die schon zwei Leute ins Zuchthaus gebracht hat , daß alle
diese Personen unglücklich gemacht worden sind

wegen eines alten Nähtisches und einer alten Flurgarderobe ,
die vielleicht einen Wert von 10 Mark haben mögen .

Wie erinnerlich , hatte Frau Ohlerich vor den entscheidenden Ter -
minen ihre geworbenen Schwurzeugen zu einer Generalprobe in ihrer
Wohnung beim Kaffeeklatsch versammelt und mit ihnen eingehend
die Rollen , die sie vor Gericht zu spielen hatten , einstudiert .

Der Prozeß gegen den Raubmörder Kein .
» Berlin , 13. Juli .

Schwurgericht Koburg der
Posträuber Hein .
an Polizeibeamten , ein Raubüberfall auf das Postamt Klosterlaus -
nitz und zahlreiche Einbruchsdiebstähle zur Last gelegt . Ein weiterer
Pöstraub . den er mit seinem Komplizen Larn in Ohligs im Rhein »
land verübte , imd bei dem ein Postsekretär den Tod fand , steht ge-

enwärtig nicht zur Aburteilung , sondern wird später noch in Elber «
eld verhandelt werden .

Hein war um die Jahreswende der Schrecken des thüringisch «
fränkischen Grenzgebietes . Er hatte gedroht , jeden Polizeibeamten ,
der ihn festnehmen wolle , niederzuschlagen . In Verfolg dieser
Drohung tötete Hein im Dezember in Jena den Kriminalbeamten

tes
?. während dcr Beamte Schumann schwer verletzt wurde . Einige

eit später , im Januar , fiel Hein in Plauen -Vogtland dcr Krimi «
nalpolizeibeamte Schmidt zum Opfer, ' ein weiterer Beamter wurde
wiederum schwer verletzt . Hein gelang es . auf diefe Weife immer
wieder , seinen Verfolgern zu entrinnen . Sein letztes Opfer wurde
der Gendarmericdcamte Scheler , der Hein Anfang Februar auf einer
Landstraße bei Lichtenfels festnehmen wollte . Hein flüchtete sich
damals in den Banzer Wald , der alsbald von einem riesigen Poli -
zeiaufgebot umstellt wurde . Nach mehrtägiger Belagerung gelang
es schließlich einem geistesgegenwärtigen , längeren Beamten , Hein ,
der noch über reichliche Munition verfügte , aber gänzlich herunter -
gekommen war . ohne Widerstand festzunehmen . Zu dem Prozeß sind
rund 40 Zeugen und zahlreiche Sachverständige geladen . Hein wird
von Iustizrat Frankel - Berlin verteidigt .

SINDBAD
DER SALEM - RAUCHER ,

erzählt weiter :
Glücklich lebte Ich einige Zeit in meiner Vaterstadt Bagdad , bis ich ein neues starkes Schiff

belud und abermals nach fernen Meeren in See stach . Nach einiger Zeit landeten wir auf einer

einsamen Insel , wo wir zu unserem größten Entsetzen von Affenmenschen überfallen wurden .

In großen Haufen kletterten sie an Bord , und wir unterlagen der Obermacht . Fliehend verließen

wir das Schiff und retteten uns auf die Insel , wo wir uns versteckten . Jetzt kamen Tage der

Verzweiflung , und ich bereute bitter meine Abenteuerlust ; denn wieder war ich arm und ver¬

schollen in der Fremde .

Bevor ich weitererzähle , liebe Freunde , wollen wir das Geschenk Allahs genießen , um dessen

willen ich so viel Mühe und Sorge erlitt . Laßt die süßduftende Cigarette alle trüben Gedanken

verscheuchen und raucht meine geliebte (Forneaunj folgt ) -

CIGARETTE

SALEM
AUSLESE

Heute U> Deutschland in allen Spezialgeschäften für 5 p/. erhältlich
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hSüdwestdeutscheJndustrieund Wirtschaffs-Zeitung
Warenmarkt

Berlin . 18. SuH . Produktenbörse . Angeblich neue Käiiltz ^
der Russen in Amerika und an den europäische» Zentralmärkten warci i>.
zum Teil Z'eranlassuna siir oine Besestiauna des Weltmarktes . fr# J

Berliner Börse .

Berlin , 13. Juli . <Funksvr « ch. ) Die DlskonterhShung in Newvork
und Richmond wurde von der Berliner Börse wesentlich ruhiger auf-
genommen , als es noch gestern den Anschein hatte . Die Tendenz war .
abgesehen von ganz wenigen Werten schwächer und zwar im all-
gemeinen um etwa 1—2 Prozent . In sich war die Börse aber Verhältnis -
niähig wider st andssähig . Hierzu trug vor allem bei, das, das
herauSkommeude Material überall glatt ausgenommen wurde . Auher -
dem lagen einige Auslandskäuse vor und zwar aus Amsterdam für
Narben , aus der Schweiz für Elektrowerte und aus London für Polyphon .
Man nimmt auch nicht an , dab London nun ebenfalls mit einer Diskont -
erhöhung folgen wird , da es das Bestreben haben dürfte , die inter -
nationale Geldregulierung an sich zu ziehen. Zur Vorsicht wurde die
Spekulation und die Bankenkuudschaft durch die letzten aus der Wirt -
fchaft vorliegenden Meldungen , die durchweg eine Verschlechterung der
Konjunktur erkennen lassen, gemahnt . Die Befürchtungen , dah heute am
Freitag , den 13. Juli , der Aberglaube der Börse , der eine
größere Abschwächung voraussehen wollte , recht behalten würde ,
bestätigten sich nicht, obwohl der Geldmarkt , der in der letzten Zeit
von wesentlicher Bedeutung für die Stimmung war , eine erneute An -
f v a n n u n g zeigte. Tagesgeld stellte sich auf 7—9 Prozent und war nur
ganz vereinzelt für eiste Adressen zu 6 .75 Prozent zu haben . Monatsgeld
blieb mit 7.75—8 .75 unverändert und für bankgirierte Warenwechsel hörte
man 7 Prozent und darüber . Am internationalen Devisenmarkt
setzte der Dollar leine Anfwärtsbewegung fort . Er stieg gegenüber der
Mark auf 4 .2013 . Das Pfund stellte sich gegen Newyork auf 4 .8616. Sonst
hörte man gegen London Paris mit 124 25H, Mailand mit 82 .82 , Madrid
mit 29.53 und Amsterdam mit 12 .98% . Der Rentenmarkt war voll-
kommen vernachlässigt . Nach Festsetzung der ersten Kurse stagnierte das
Geschäft vollkommen . Die Haltung blieb fast unverändert .

Im weiteren Verlaus der Börse machte sich die völlige Stagnation
des Geschäftes empfindlich bemerkbar . Die Kurse gingen fast auf der
ganzen Linie um 1 bis 2 Prozent zurück, vereinzelt sogar darüber hinaus .
So verloren Voluvh 'n , die mit 572,75 einsetzten, 11 .75 Prozent (561 ) .
J . -G . Farben bützien 1.25 , Siemens 1 .75 , Tietz 3 , Schief . B -Gas 4, Dt .
Linoleumwerke 6 Prozent ' in . Zur Verst ' mmnng trug hauptsächlich die
weitere Steigerung des Dollarkurses bei, der sich gegen die Mark auf
4 .20Z0 erhöhte.

Frankfurter Börse .

Frankfurt , 13. Juli . Die heutige Börse stand nnter dem Druck der
unerwartet schnell vorgenommenen Diskonterhöhung der Föderal Re-
servebankeu vor. Nendorf ".nd Richmont . Mit Recht befürchtet man
hiervon starke Rückwi' knngen auf die europäische Diskontpolitik , und vor
allem glaubt m,>n mit ei ler baldigen Diskonterhöhung der Bank von
England rechnen zu können . Dann sind die Sorgen über die Gestaltung
der internationalen Geldmärkte weiterhin sehr groh , nud im Zusammen -
bang mit dem wieder sehr steifen Geldmarkt in Newyork rechnet man
damit , dak sich die Abzichungen kurzfristiger amerikanischer Leihgelder
aus Teutschland fortleben . Der hohe Dollarkurs scheint diefe Ansicht zu
bestätigen . Mieder wir d-' s Angebot nicht sehr gros,, doch lagen die ersten
Kurse bei der we ' terhin sehr geringen Anfnahmeluft meist 1—4 Prozent
schwächer . Das Geschäft war nach wie vor sehr sch l e v p e n d
und st i l l . Verschiedene Werte waren stärker abgeschwächt . So lagen
Rheinstahl 6% Proz - nt niedriger auf die ungünstigen Ausführungen in

der «Generalversammlung . Fehler waren Zellsiosswerte stärker angeboten .
Aschassenburger büßten 4 'A und Waldhof 5 Prozent ein . Von den an der

gestrigen Abendbörse e ' was erhöhten Kaliaktien gaben Westeregeln 4H

Prozent nach . Am Elektromarkt verloren Gesfiirel 4Vt , Siemen « 8%,
Licht it . Kraft 2 <A . AEG . 1 % Prozent . J . -G . Farben eröffneten SV* Pro¬

zent schwächer . Am Markte der Autowerte lagen Adler und Daimler

etwas niedriger . NSU . dagegen 2 Prozent fester. Banken verloren durch.

schnittlich 1—3 Prozent . SchiffahrtSwerte etwa 1A Prozent gedrückt.
Deutsche Anleihen konnten sich etwas erholen . AuSlandsrenten still.

Mannheimer Börse .
Mannheim , 13 . Juli . ( Eigener Drahtbericht . ) Bei schwacher Tendenz

notierten Südd . Diseonto 139 , J . -G . Farben 257 , Portlandzement Heidel-
berg 138, Bad . Assekuranz 188, Südd . Zucker 150 . Waytz u . Frentag 145.
Zellstoff Waldhof Vorzüge 85. a

Berliner Devisennotierungen vom 13 Juli

« inlterdani
BuenaS -AireS
Brlissel.Antw .
CBlo
Kopenhagen
Stockholm
Hellings»«?
Italien
London
Newho«!
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

12. Juli
<*eid
!«» 78
1 .770

Brie'
169 1"
1 .774

58 42,58 .6"
112 05 112 27
112 09119 . 81
112 29 :112 6t
10 54? 10 56C
21 . 9kS
20 .3^5
4 1936
16 .41
80 .78
69 04
1 .934

22 00
20 43=
4.2015
16 4 C
80 .94
69 .18
1 .938

13 . Juli
Meld I Briet

158 88 lf9 19
1 .773 1 .777
58 .4? 58,54
112 ( 9112 31
112 . 12
112 . 31
10 S?5
21 .98
20 39°
4.198
16 406
RO.P1

112 .34
112 53
10 575
9.2 08
21 »35
4 206
13 445

,80 .97
69 .01169.15
1 .93411 .938

Wo de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantinap .
Athen
ISanad »
Uruguay
Kairo
Island

12. Jult
Meld
0. 500
59.14
IS 429
7 .373
73 .04
3 .027
18 .83
81 .° ?
2 .130
5 .425
4 .181
4 .276
20 . "18
92 .21

■J'rtf
0 502
59 26
12 - 49
7 .387
73 .1«
1 .033
18 .87
81 .68
2 .134
5 .435
4 .189
1 .284
10 9?8
92 .39

13
» eld

0 .502
59 .24
1? 441
7 .373
73 .10
3 .027
18 .78
81 .55
2 .132
5 .425
4 .18?
4 .276
29 923
92 .21

In «
Briet
0 .504
59 36
12 46 '
7 .387
73 .24
3 .033
18 .82
81 .71
2 .136
5 .435
4 .190
4 .284
20 . 963
92 .39

Frankfurter Devisennotierungen vom 13 Juli

ilmfterdgm
vuenaS-AireS
» ri\ fsel.« nt» ,
eeio
Kopenhagen
Stockholm
.(iclfittnfotS
Italien
London
Rewport
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

1? . Juli
Heid

168 73
1 .770
5 » .50
112 Ol
112 . r4
112 24
10 E3C
21 »75
20 .39
4 1920
16 405
8076
69 .06
1 .934

<Ptie'
169 07
1 .774
58.62
112 23
112 2C
112 ^6
10 55°
22 015
20 .4 ?
4 . 200r
Iii 44F
80 .92
69 .20
1 .938

18 Juli
Weib I ÜWef

188 84 189 18
1 .773 1 .777
58 .52
112 l «
112 . 19
112 31
11. 5' S
21 .99

58 .64
112 36
112 41
112 53
10 575
92/3

30 . 317130. 437
4 19?3 4 2063
18 .42 ° 16 465
90 .83 «0 .99
69 .03 69 .17
1 .934 1 .938

MI, de Ja ».
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissadon
Danzig
Konstantin 0P.
Athen
Eanada
Nruguati
Kairo
Island

13. JuliMeld
0 500
59 .09
12 43 '
7 .365
73 00
3 .027
18 .8?
81 .52
2 .130
5 .425
4 .181
4 .276
20 818
92 .21

'Pripl
0 .502
59 .21
12 . 4°5
7 .37 -?
73 .14
3 .033
18 .87
81 .68
2 .114
5 .435
4 .189
4 .284
20 958
92 .39

18 . Juli
«leid

0 .502
59 .16
12 .44
7 .363
73 .05
3 .027
18.78
81 .65
2 .139
5 .425
4 .182
4 .276
20 9»3
92 .21

Brie '
0 .504
59 .28
12 .45
7 .377
73 .19
3 .033
18.82
81 .71
2 .135
5 .435
4 .190
4 .284
?0 963
92 39

Züricher Devisennotierungen vom 13 . Juli

nrnooit
London
Pari »
Brülle ,
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
C8!»
Kopenhagen
Prag
Deutschland

Täglich Geld

1 ? . 7.
519,07V-

25,24 ' -
20 .31 '/-
72 .35
27 .17' /,
85 . 2 '-,

208 .95
139 . ' 2>,s
138 .80
13" .80

15 .38 -/«
123 .77

2<ls Pro, .

13 7.
519 .22'/-

25 .24 ' /,
20 .32 1/»
72 .35
27 .19'/a
85 .45

208 .95
139 .05
138 .77' /,
138 .82 ' !

15 .38 '/« .123 .62 I
Monatsgeld 3 Proz .

12. 7. IS . 7
Wien 73,18 ' /- 73 .22' /,
Budapest 9048V- 90 .51
Agram 9 .13 9 .13
Sasia 3 .74V- 3 .74' /,
Bntarest 3. 1« 3 .17V-
Warschau 58 .17V- 58 .15
Hellingsorg 13,07 12 .97

2 .54°,'.Konstaniinap . 2,64%
»iihen 6 .77'/- 6 .75
BueuoS .AIreS 2 .19V* 2 .19'/«
Japan 2 .40 2 .39%

8 Monatsgeld 4' /, Vro *.

Unnollerle
Mitgeteilt von Baer & Elend .

Werte
Bankgeschäft In Karlsruhe .

«Met Salt
Badenia Demi .
Äafitnto Masch

Weinkeim
Srrttm Bovert
deutsche Lastaut »
Deutsche Petral

120°/.
18° ..

158°/°
25%
79°'.

Gasolin
Jllerlraftwerte
Kali .Industrie
Kammerlirsch
KarlSr .VetcnSdNl .
KrügerShall
Moninaee Brauerei

75"i.
15"/,

237%
40°/..

250"
188°io
150° '

liastatter Waggon
Rodt u. Wienenberg .
Spin ». Kollnau
Spinn. Ussenburg
guckerwaren Speck
Sarlsr Masch

«i » geiucht

13 °!..
63%

140".
140°-»

( ! '
33%

um Teil Veranlassung sür eine Beseitigung des Weltmarktes . ^ 4 . 1
tiolen ist das Geschäft durch Zollmahnahmen und Grenzsperre erschwer! 10 t;
3 )t Weizen waren heute d>ie Abgeber vorsichtiger und die Preise stelltcudu
iich Höher . Im Lieserunasgeschäft notierte Jult 2 .50 RM .. September 1 '̂ lli- i
)! M . und Oktober 2 RM . hö>bcr . Für Roggen lagen mehrseitig Nack !»,
richten von in nächster Woche erfolgendem Schnitt vor . und dies und da '^11
schöne Wetter lieben den Kurs für Iulii um 1 RM . nachgÄien, währe »

höher stellte . Wintergerste reichlich angcbote»Serbstliefernng sich etwas
Hafer ebenfalls in' alter Ware .

' aber schwer verkaufl -ich Mehl ' füll .
"

> 3
Berlin , 13 . Juli . lFnnksvruch .) Amtliche Prodnktennotiernn ««

(für Getreide und Oelfaaten le 10YI1 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ! "B
Wetzen : Mark . 249—251 ( 74% Kilogr . Hektolitergewtcht ), Juli 283 , Sei jUe
tember 261 .50—260.50, Oktober 262—261 Brief , ruhig : Roggen : Mär ' Ich
266—268 (69 Kilogr . Hektolitergewicht ) , Juli 272—273 .50—272 .25 , Scherl
tember 247—245 .75, Oktober 247—246 .25, ruhig : Sommergerste 241 Silllfe
261 , neue Winter gerfte 214—224 ab fchlef. Stationen , ruhig : Haftet c
Märk . 247—257, Jult 259—260—259.50 , September —. Oktober —. mal
Mais : loko Berlin 250—?52. fest : Weizenmehl 31—34.50, behaupte bxj
Roggenmehl 35.25—37.50, behauptet : Weizeukleie 15.15—15.40, nihil L
Roggenkleie 17 .25—17.50, ruhig : Weizenkleiemelaffe 16.25—16.50 : Erb sc |» ,
Viktoria 46—62 ; Kl . Speiscerkscn 35—40 : Futtererbfen 24—25.50 : f
lufchken 26—27 ; Ackerbohnen 24—25 ; Wicken 25.50—28 ; Lupinen , bla>
14—15 .50 ; Luvinen , gelbe 16—17 ; Rapskuchen 18.80—19 (Basis 38 Pr
zentl : Leinkuchen 22 .90—23 .50 (Basis 37 Prozent ) : Trockenschnivel 1< 51
Solaextraktionsschrot 20.70—21 .40 ( Basis 45 Prozent ) ; Kartoffelflock« n
23 .60—24 .20 RM .

Magdeburg , 13 . Jul -i . Weih,ucker (einschlief, ! Sack und Verbrancki
fteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) initc1. ' ,
halb 10 Tagen 2Ö.75—25 .875—26 RM . Tendenz ruhig («r|

* Bremen . 13 . Juli . Baumwolle Schlnbkurs . Amerika » fullo mid ! i {
Ivoling . c 28 g . mm' loco per engl . Piliiid 24,26 Dollarcents

Metalle .

>sch
'

tiii

Berlin , 13. JuN . Metallnotierungen für >t 100 Kilo , vlektrol » L' '

kupfer prompt eis Hamburz , Bremen oder Rotterdam ( Notierung d .
Vereinigung sür die Dt . Elektrolvtkupfernottz ) 140 RM . Roticrnnal ^
der Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes (die Preise v<
stehen sich ab Lager in Deutschland sür prompte Lieferung und Beza
lung . ) Originalhüttenaluminium , 98 bis 99 Prozent in Blöcken 1>
desgl . in Walz - oder Drahtbarren , 99 Prozent 194 , Reinnickel . 98 bis ! 'tp]
Prozent 350, Antimon - Regulus 85—90, Feinsilber (1 Kilo feilt ) 81.25 » Ifta
82.75 RM . de

itfe
Stettlner Papier und Pavvenfabrik vorm . Schrödter « . Rabbi i r

A.-G., Stettin . Die Gesellschaft, die bekanntlich zum Jntercssenkreiö J tttj
Rütgerswerke A .°G . gehört und in Arbeitsgemeinschaft mit der A .-G . Nex
Pappenfabrikation in Verlin und der Rohpappenfabrik Worms A .-G . »j, .
Worms steht, konnte in dem am 31 . Mär , beendeten Geschäftsjahr 192?!
den aus dem Vorjahr übernommenen Verlust in Höhe von 114 899 R - ^ S
aus 32 302 RM . verringern . Der am 17. Juli stattfindenden Generals

^
sammlnng wird vorgeschlagen, diesen Kehlbetrag wieder vorzutragen . T
Betriebsüberschuf ! bat sich gegenüber dem Vorjahr von 295 276 NM . ' ^
323 849 RM . erhöht . Die allgemeinen Geschäftsnnkoftcn find von 1061 ®
RM . auf 113 167 RM . und die Steuern von 56 451 RM . auf 60 265 R>
gestiegen. Abschreibungen wurden i .r Höhe von 67 820 (57 512 ) RM . u' lz
genommen .

Bamag - Megnin Aktiengesellschaft. Bei der Baniag - Meguin Aktic
gesellschaft . Berlin , hat der Austraqseinsan « in dcn letzttn Monaten etw )
nachgelassen, jedoch ist die Bcschäftrgaln« vorläufig noch ausreichen ».

August Wegelin A . -G . . Kalscheuren . Das verslvffene Geschiiftsjahr . » J
August Wegelin A .- G . Kalscheuren ist allgemein günstig verlausen . Es ,,' " ' ' • ~ • ihre (10 Prozent ) . >h

- P l
mit dem gleichen Ergebnlis zn rechnen wie im Vorjahre (10 Prozent ) .

Berliner Börse

vom
Deutsche Sta &tspap .

12. 7 . 13 . 7
«bl . Schuld

^ Ml
99 111

Neubesil?
6% Reich «.

anlcihe 27
&Dt. Wcrtb.
2—5 Gold»

schaq K

51 .40 51 .50
54 .10 55
17. 30 17
87 .50 87 .50

88 88
vkD .Rcich »» . 95 .6O 95 50
6% Baden

79 .50 79 .60
80 80
79 .25 79

Staats 27
6 % Bayern

Staats 27
6 % Sachsen

Staat « 27
7 % Thiir .

Staats 26 86 .10 86 .90
D». Schuhgeb. 7 .0s 6 .9

^Vertdeüt . Anleihe »
i « ad . gl .* . 18.£j4 18 .bfc

!Hh. .9K. Vi. 76 76
6% Farben 143 141

Ausland . Werte .
jr.es. ad, . 41 .75 40 .80

I Mcz . abg.
iVi cesl .S .
4 Goldr .
4 « tontnt .
1 lütl . « d.
4 T .Bagd .l
I T .Bagd . II
> T . zou.
! iirl . -i!ose

Utig . 13
4Vj Ung. 14
t Utlr). Golk .

reale abg.
4 « ronenr .
>! e» ua»t.

al>g .
4Va Do. abg.

Verkehrswerte .
190 0 1 ^ 8

KUg. Votalt . 1i»q 184
Laitimor»
liaaata 85 .25 84
It .tfif .®.8eL 91 .5 61 .7
7 Strichst . 94 . 37 94 .87
Eleltr .Hcht. 88. 5 88 .5
vlo . zertilil . 90 .75 90 .37
Hamd.Paletl 164 161s <
Hamd.Höcht. 73 5 78 .12
Samt . SUvam 202 210V«

- 36 .7k
1 .80 1 .80
8 9u -

11 .60 -
10 90 -
11 .10 11
21 .60 21 .60

26 .10 26
1 .80 1 .70
- 18 .2t

13 . Juli

»ans«
Neptun
Ii . i»lotjt
Schantung
Süd. Eisenb.
Ver . Elte

Bank
Adca
Bad . Bant
« I. et . Werte
Bt. s. Brau
Barm . BIv.
Pay .Hftp .B .
„ Verein »

Berl .HdlSges.
ikommerzb.
Danz .Priv.
Tarmft .BI .
D .Asiat.BI.
Dtsche .BI .
Dt .HyP .Bt.
D. l ' ets .Bt.
Disl. -Ges .
Dresdn .Bl.
GothaGrunt
Lux.Jnter .
Mein .HYP.
Mitt.Bod .E.
Mitteid .Ett .
Lsttanl
Lest. Kredit
Pr .Boden
ReichSdanI
RH.Creditbl .
Sudd .Bod Cr
Süd». Dist.
Bbt . Hamt.
Wiener Blt .

13. 7. 12 . 7.
295 .5 202 ".
128 .5 128
154 . f> 152 »)«
6 .30 6 .50
- Ib3

60 .37 61 .5

Aktien .
139 136 .5
163 .5 165
155 lbl
200 196
144 "< 143 .5
163 ' ,. 162
159 li &.5
■/80
186 182 .5
110 .5 109%
273 267
51 50 .87
166 164
141
106'/« 106 .5
161 .5 lfcÖ
165'/« 163 .5
140 139
8 7 .70

135 134
264 .5 250
203 201
118
J5
133
275
128
179 '

IIb 1/«
35
133
269
12 /
178 .5

138'/« 137 .3
162 162 "«
15 .50 15.60

Industrie - Aktien
«ccumulnt .
« Vieri, . Bl .
Ädl. Bleuet
« . E . ® .
dto. Vit. B
■Jllfcn Zem.
Ämmend P.
« schass.Bräii
« schass.Hellst ,« agllt.m
Bamag . Mg .
Bamb .« alil.
Bamt .M»!, .
BarovWali
Basall

158
127
110
174
74

1 C5V«
126
111
171
75

212 .5 210
243 235
180 176 .5227 221V «
104 .5 102
23.7a 2375
l22 >/a 123
91 .5 91

78 75

Batik . Seil.
Bayi . Mot.
Ba,r .Spieg .
J .P .Bembg.
BergerTst .
Bergm>"Elel .
B .KarlSr .?i.
Bell . Lindl.
Bl.Masch.
Berlti .Mefl.
BrauhNürnt .
Bit . Bri«.
Brschw. St.
Brem .Besgh.
Brcm .BiUI.
Brem .Wolle
BrownBodert
BuderuS E.
Busch Lüdsch .
Busch W«gg .
Capilo «U
Chcde
Chart . Wass .
<?h . Buckau
Pf). Heyden
Ch. AdfenL
«t . « Itert
Cone. Berg
Cone. Chem.
? onc . Spinn.
Tt. Caoutch.
D» imlcrBen >
Dt . « II. Irl .
DI . »ispiiall
Dt .Conii «
Dt . Srdöi
Dt . Guhstahl
Dt. Jute
Dt . Ladet
Dt .Linoi .Unt.
Dt . Linol .Wt.
Dt . Masch.
Dt. Post
Dt . Schachtt .
Dt. Spiegel
Dt . Stein»».
Dt . Ton
DI. Wolle
Dt . Eisent.
Dortm .Attien

. , Union
Dr .Schnellpr.
Düren Metall
Dtirtoppwte .
DUss.Masch .
D« n . Note!
ffgeft. Sal>
Eintracht
Eisend . Brt.
Eis .Sprotta»

272
70
532 .5
415
194
67 .75
600

12 . 7. 18. 7.
42
2/6

552
421
198 .5
69
600
122
87
180
178
218
62
134 .5
249
163
82 .25
80
57 .5
72 .5
584
127
126
7o_
96 .5
34 .5
12 -I»
139 '/«
106
148 .5
163
197' /.
137 .6
103
104
/ 6 .25
466
386 .5
56 .70
25
80 .25
102 .5
2o4
156V«

87
180%
17f
21t
61 .75
13o
248
163 .5
81
78
57.5
73
578 .5
126V«
94
124
76
90
96 .5
33 7-
12 i .t
1375te
104V«
147
152
133' /.
13
106
163
76 .26
456
3/9
56 .0

81
1005
2o3
156

75.12 75
243 .5 245
26«! 263 .5
137 .5 136
236 236
67 .5 58
125 123
118 118
159-/« 169
173% 170*/.
91 .5 91

ffl . Sief« .
Kl . Vidlt Stau
Els .Bad .w .
Engeth .Be»»
llnzing .-N.
SrdmSt.
Erlang.B» .
Eschw .Bg .
Esf .Steinl.

flater Biet
^ ahibg .Lift
Fallensieiu
Faradit
?l.G.Farte»
ffeinjute
chei»m . Pap.
FeitenGuiU .
FiStii .Masch.
FrauftadtÄ .

AicundMsch.
!sried .Hall
Friedr.Hütte
Frifter

Gaggen .Ets .
« eis .Bw .
Nenschow
Germania P .
Ges.s.e.Unt.
Girmes Ca .
wiadb .Wolle
«iiasSch -It-
(»lockenst.
GiiickausBrSu
Koidschm.
Kritzner
Grün a . Bils .
Gruschwit,
Knanowerke
Gundlach

Haberm . T.
Hacketh D.
Halle Masch.
Hamt.El .
Hammersen
Hann .Maich.
Harburg Eis .
Hart .Phönix

, Brücke
Harpener
Hartm . M .
Hedwigs».
Hemm.Zem.
Hille Wie.
Hilpert M .
Hindr . « uff.
Hirsch » ups.
Hirschd .Lt.
Hoesch

12 . 7. 1». 7 .
168 166
213
31 .25

118.5 120
56
117 .5
139
53
2d9.5
125
260
128 ' /.
76 .5
115
16 .12
18o

55. 5
116 5
138V«
t3
2 ->5 .5
125
263
1287/8
77
115
16
181

93 93

30 .513 V«
97 .5
195' /«
2r2
282
167 .5
226 .5
37 .87
lo6
96
130 ' /-
178
9J .'/Hb
95 .5

30
134
96
194
248
283
169
226.
37
165 .£
95
131V«
17. .6
90
71 .25
9o .O

100 98
96 93

- 126V«
15SV« 165
155 154 -1«
48 .5 46 .5
116-1« 112 .r
93 .2o 92 . ^5

150'/«
21 .12
9o
262
21 .25
82
111
136
111 .5
132 .5

151
ül
96 .5
263
21 .25
80
111
133 .5
lll .o
128 .5

«offra. St
Hoiicnioiie
H»l»m . PH.
Harchwle.
Hoteibetr .
C .M .Hntsch .
Vor . Hutsch
Ilse Bergt.
Jnduftrieb,
Ieserich
Jüdel
Junghan»
Kahla Porz.
Kali « schU
»arftadt
Klöcknerw.
Knorr C . H.
« öhlm. St.
« Ott & Sch .
Köln Reuels.
Kölner Gas
Kouti . WaN
« Ort Gedr .
Kört El .
Krauß & C ».
KunzTreitr.
Küpperst.
Vaiimeyer
Vauraiiütte
Veipz .Rieteit
LeopoldSgr.
VindeS Ei»
Vindfiröm
Linget Sch.
Vingnerw .
Voewe Wie.
Vorenz Tel.
Vüdenschcid
MagiruS
Maunesm .R .
Mansseid
Masch
Buclau - Wolf
M . W . Vind

, Sarau
. Zittau

Metalltaul
Miag
Minimax
Mitteld .St .
« !>? Sc Gen.
Mot . Deutz
Millh . Bg .
Raiion.« ut»
^ eckarsulm
Reckarwle.
« dl . « Ohle
Nord».EiS

Sieingut
Rordd .Trit.

„ Wolle

12. 7.
73 25
85 .12
14"' «
107n?
148 .5
242
135
129*/«
130
82 .25
157
252 .5
223
123V«
148 .5
92 6
178
127'/«
90
26 .5
69 .25
109 .5
65
129
188 .5
163
72
156
73
18 i '/«
76 d
52
105
228
153V«
83
45
130V«
110
143
212
249
300
140
143 .5
124V«
113
123
61
114 .5
85 .o
61 .75
142
160
128
182 V«
214

13 . 7.
72
8^
143-1«
106-/.
223
?45»l«
233
134
128
126
82
156
247
216 -u
122 .5
148 .6
9 ^ 12
178'i«
12ö'/s
90
26 .75
71
105V«
65
129
18o .5
166 .t
70
156
72
165
766
52
106
22 - V«
161 .5
90 . /ö
45
130
lu8 .5
142
210
249
98.o
139
14 L
125
117 .5
121
61
114
82 75
61 . H7
lc2
160
129 .5
1»2'/«
57
209 .5

Ntg.Hrrtut.
ct . .Bedarf
O » Kots
Dt » . Genuh
^ renfiein
Lftwerte
Panzer
Pet. Union
Phönix « g.
Phönix Brl .
Piutsch
Pittler Wt».
Poege ei .
Poege Borzg .
Polyphon
Presto
Preufiengr.
RadedergExp .
RaSgu .sraeb.
Rathg . Wg.
Zieicheiträu
Reicheit M .
Reish . Pap.
Rh . Bräunt.

Elektro
Möbel

„ Stahlw.
9t. W. E.
„ Wests .«.

RW .Spreng
Richter Dao .
Rieteck -Mont.
Riedel I . D.
Rockftroh
Roddergr .
Rosenth .P .
liüigcrsw .
Zachsenw.
Sachs. Gütz
S . -Th . PN .
„ Waggon

Webstuhl
Sal . Salz
Salzdetsurth
Sangrrh.M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegelbröu
Schief . Berg .

AinI
Schi .B .Beuth
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub . Salz
Schub. Neu.
Schuckert et.
Schultheitz
Schelm Eis.
Sieg .Sol .G
SiegersdWert
Siem . C» .
Siem .Halble

12 . I l 7 .
62 .25 61 75
105 103
113 112V«
89 88
121 1 ^9
306 302 .5

108 107 .5
90 .12 89.7o
83 o 83
17o 175
100 5 100
81 .7o -
566 '/« 566
107
196 .5
124 . o
flO
80
210 .5
285
150
160
14 /
2u4V«
121
9o .26
224
41
134
745
12o
9 /
132 .5
136
2u7
47
135V«
tä
134
'liA
2:90
222 .5

107
194 .5
124
88 .87
308 .5
80
242
280
147
147
142
204 5
123' «
93 .5
220 ' «
153
40
745
124 .5
95.25
H5 .
136
208
46
135
126 .5
43j
13 t
228
290
224

123 122108
?? 50H3 H2V«
dobV. 363
199 193346 "

o160 150
iL 355136 133161 .5 151 .53bzVi 359

P8
Ü3
48
178
168
245
89 .5

Sinner 9 .0 .
Stasisurt ch.
Stett.Eham .
Stack & C ».
Stöhr Kg .
Stöwer Nur.
Stoib. Zint
Stollwrrt
Strais. Sp.
Südd. Jmt .
Südd . Zuck.
SdeuSIa
Tel . Berlin
Thöri Lei
Thür. Gag
Tietz Köln
Transradia
Tuch »lach .
Tüll Fiöha
Gebr . lluger
Union chem.
lln. Dich!
„ Gietzerei

varz . Pap.
Ver .Böhlerst.

Chart .
Dt . Nickel

„ Mansch.
„ Glanz «.
„ Gothonia
„ Jute B .

M . Hall
„ Pinsel
„ Portland

Bern . W.
„ Stahlw.
,, Zhpeu

BiN. Wtr .
Bogel Tel.
Voigt Hässn.
Borw .Spinn.
Wanderer
Wasser Gelsen 137
Wegelin
Westereg.
Wicking
Wiedloch Tan
Witzner Met .
WittenerGutz
Witt .Tics.
Zeit Masch .
Zcllsl . B .
Zells!.Waith.

12 7. 18 . 7 .
134 .5 135"«
27 25 26 .12

89 .5
8o
2587/8
48
176
l/Ov «
244
90

151-1« 151
4C4 449
40 .5 70
96 .5 97 .12
167 .5 167 ' is
264 «:5o
150 .5 145 .5
132V« 132

93
95 9o
61 .75 51
106 .5 -

143 .5 141 .5

154
170
na
622

147
168 -u
11 3
614
125
71 .5
264
ö3 . i2

125
72
68 .5
262
63 .594 .25 92
206 20 j
74 7o
90 25 90

- 2o8
24.75 24 . j2
iq « 149 .0

134 V«
100 100
268-/«
166- ,.
lb4 :5 P
124 1^4 .5
161 }58. o
lol .ö 147 &
301 *9-»

Versicherunsen .
lao .M .ffene, 370 374
Bitt. « llg . -
!ÜUt . geuet 560 560

Kolon al - Werie
D«. .cstasrila 168 165
Reu .Guine » 7 ^5 700
Ctooi 51 .12 iO

Hapag
Hamb .Hoch.
Hamb. Süd
Hans»
Vioyd
A.G .Vers.
7% Reichst.
Ctasi
SIdca
Barm .Baut» .
Bau . Hnv.
Ivert. Hdlsg .
Eommerzb .
Darmst . Bt.
Dt . Bant
DiSlonta -Ses.
DrcSdn . Bt.
Mitteld .Crt .
« . E . G.
Bergm . E .
Berl . Masch.
BuderuS
Charl .Wass.
Cbad« . . .
l>t . Caoutch
Daimler
Dt .ContiG .It . Erdöl
Dt .Linolwk .

„ !v.aju>.
Dpnamit
EleNr . Vief .
Eletir . Vicht
EffenSteiut.

??ar/>en
SeldmiihleP
» III . u . » Uli».
Gels. Bg .
G . s. et . ll.
THGoldschm .

Termin -Notierung
1 ! . 7 . 13 7.

.
SO '. 201 .5
202 ' . 197V«
155 151 .5
190 .5 184
94 .87 94 .87
50 87 48 .7o
138
144 143
161 .5 162
280 274 "«
183 .5 181
271 ? o5
165 .5 162 'i.
161 ". 160
165 .6 1635/«

_ 201
172 5 1671'«
196 1?0 ' «
119 .5 llo ' -
81 .5 80
126 123 .5
5 ^ 3 6/9
139 136
105-1« 10 '
196 .5 188 -1«
137 '/» 132
389 370 .5
12 ■>5 5o .^6
66 .62 -
167 166
210 .5 20o '*
121 120
268 .5 234
260 5 246
128 .5 126-1«
13 »/« 132 .5
247 .5 243 .5
9 =^ 94

Hamt . St
Harpener
Hösch
Holzm. Ph.
Alse Bergt.
Kali ?lschSl.
Karstadt
Klöltner
Löln -Reuesf.
Vdw .Vaewe
MannrSm .
ManSseld
Melallb .ffrls .'' ' at . ?lilta
Nordd .Woll
^ u. -oc<>arl

„ KalS
Lrenstein
Lftwerle
Phönix Bg .
Polyphon
Rh . Bräunt.
Rhein .EleNr.
Rheinstahl
Riebe» Mt.
RütgerSw .
Salzdets .« chlrl .EI .« .
Schub .-Sal »

ei .
Schulth . .P.
Siem . e-ilSte
Thür . GaS
TranSradio
Ber .Gianzst.

„ Stahlw.
Westeregeln
Zellst . Waldh .

3 $
12 . 7. 18.
158 15?>
l c 0 l49 »u ^
131V« 12 '

j !! •
145 140WI ,244 23 + »
255 .5 24Z ittri
220 .5 21 f , th. s122 .5 12'
127 .5 12] V
232 22b Dto,
130". 127 Jjt109% 108 ^140 .5 136

s\
86 .5 81 j ' te
21 ^ . <201 (fl,103 "« 10? ^113% 110 mri
121 1l ? chli
306% 29h lf ,
90 .37 ü7 \ ;

'
563 56?
282 275 »che
150 . 14 ' !|tu14_5 .5 137 ,

443V« 42{
'C

244 .5 23 hin

Pfc

Ml

Ergänzung zum Kurszattei

197 Ii ,345 ',. 332
362 . 5 35<
168 16$
2r8 247h v147 .5 143
618 60 ? s
94 12 8? » *

2gl % 74° M

»be

12 . 7 . IS 7.
SrkI .Pfbf .43 18 64 18 .65
veii . V.Psd «. 13 .4
dto. Komm.

Lbi. 1—16 8 8 .1
RH .Hyp .Bl.

®. 50
dto. Komm.
Wesid .Baden

1—10 16 .8
6 Grotzlr .M . 15.76
5 Rum , 1903 8 .5 8 .60
4 Rum . 1894
4 Tiirlunis. 17 —
4Mi Budap .

St . 14 m .T. 57.8 57.80
\ <7CBudap.

et .96 i.S . — —

5 Sofia St .
4V4M .B .A .
4% Unat . I
4 dto. II
4>5 dto . III
Pr . Zeutr . B.

12. 7.

oUm.Jtl .
MezS .^ rbg.
Rheins . Str .
Schstg . Cff.
Ber .B.F ».«

„ Ultram .
Mannh. B .
Nordstern

All «.Verf .
1 exli
S exlt

250 '
Dld
Bezugirecht

Frankfurter Börse
«um

Deutsche Staatspap
12 . 7 13 . !
87 .25 87V«
31 .25 51 .3
54,5 54.96
17. 12 16 .9

13 . Juli

0% Slclch5anl.
«dlösg 1. II
« dlösg III
^cubcsttz
Galdanl .

iO.IIÜV
)% 3chtiti(tnn>.
K I u ll 23

> Schuhgct .
4 I«
I^ Vay .atlR
« Wurtl.

Steift , i6
05 SielchSp
SV»H Heil

« ollSst I

87 .05 87 .9

7 .03
7 .03

98
95

98
95

97 97 .5
A um Staatapaplere

Spez Port y 9 05
1Vjam
Wolriiiim 13 0 .5

SoUtutlrn 11 Oi 11
i ung Wolf 6 26

DI Staritanlcihen
. '<■ Beri !!4
•"? Darm -

statt W.«I .24 93 93
!<7, DreSdn .

• l .* . 26 1 84 .5 84 .5

12 . 7. 13 7
6% Frantt .

St .« . 26 1 80.5 80 .5
Heidelberger

Stadl ti .26 83 .5 85
X'^ Vudwigsh

St .« , 26 92 92
»Vt Mainz

G .Ä , 26 92 .5 92 .5
nr-z Mannh.

® .fl . 25 102 102 .5
«<7t Mannh.

St .« 26 93 94
6% Mannh.

St .« 27 76 76
W. « Urntst.

St .« 26
Plorzh .G « .
Wc PtcmaimB 92 .62 92 .62

Bank Aktien
« dra
« ad Sani
» t | Brau
Barm Btv
Bai,

Würzburg
Da» Hhp u

Wt.
Berl Hdlsgei
TanaUit.

138 .5 . 37.5
16 ^ - 6 >
199 19
143 1«3

161 160
279 277 .5
271 268 . .

Dtsche .Bt.
Dt .HyP .Bt.
Dt. BereinSt
DiSl. -Gej .
DreSdn .Bt.
Zranls . Bl.
Sr .Hyp.Bt.
Kr .Psd .Br .«
?>!etalltaul
Mitteid .Ctt .
« ürndg .B .B .
Ceft Credit
Pstlz .Hhp .BI
Rh Crediltt
Rh Hhp.
Sudd.Bod .iir- Udo DiSt
Weftt
Wiener St»
<Ltb 11bl

12 . 7.
165
135' /«
102 .5160- .
164 -1«
111
150
152
140
<i04
160
160
128
190
141
99 .5

15.5
165

18 7
163
134
102 6
160 .5
163 .6
III
150
153 .5
1,39-1«
200
160
14 .8
160
127 .5
189

995
15 .
165

rransportanstalten
ü Reichst
Bz. 94 .5 94 .4

Bad l' otnlt.
Heidelberger

Strotzend 63 5 63/
Ha pag 164 % 16 >
VIohd 1 6 153
V%Tai .M»n. 17 .75 17 . i

Indostrieaktien
Eichdaum
Vöw .-ntrSn

Hiuudjto 330 329

12 . 7 13 . 7
180 180
116 116

ROrnt.Brauh
Brau.Psarzh .
BrauSchwartz

Storchen
Brau.Werge«
WulleStuttg.
«dt « et».
«dter >7pp.
«dt . Kiene»
A.E .Ol.St.
Äng.Eu.
« sch- ii .gellst. 225V« 221 .5
Bad . EleNr .

Mannheim ^
« ad Masch

Durlach
Bad Uhren
Bamag Mg

174 174
188 187
173 172
46 40
111 .5 III
173 170 .5

« anr .Spieg .
Bahr Cell
Bergm Elei
Brem .Besgh
BrownBoderi
Bliest Erlang
Pein Hheib
LaimierBenz
Dt Eiseat
Dt Eedöl

, . 8 .8 Sa
StVinoi

„ Berlaz
Single «

173 173
) «!.5 12 .
23 .5 23

69 69
198 194 .5

615 jl .o
163 163.

32
139 13 /
107 105
136' /« 135
904 . 203-/«
38-: '/« 3« ?.
280 280

Dresdener
Schnellp».

Dürloppwte .
E . W. Kars .
El.Vicht u.K»
EI . Vieser .
Els .Bad .W.
Emag
EmailUlleich
Enzinge ,

Union
Etzl . Masch.
Etil , Spinn.
Fahr Gebr .
A.G .^ ardea
Kelten iüuill
!»einm. Jett
!?rti .« rma>

. Gas

.. Ho ,
„ Masch .

Geiiing Seti
« oidichm
Griyner
Krün u « Iii
Hajenmuhle

Zvrantsurl
Haid u Reu
Hanrnrerfen
s>answ, ^ üst
HeiseeMaich
Hirt » Kupi
Hochties
voijman»

12 7 13. 7

138 137
60 58
225 211
166- '« 16/ .5
31.6
82 80
14 14
78 -
63 .25 53
224 224
38 .5 38
259 5 2 &5-I.
129 128
82.o 82 .5
145 14
103 .5 103 .5
75 71
83 .5
95 .5 95
130 133
184 176
138
42 42
' 39 137".
191 "« 146 6
137 13 j .
7 I
145 143

Halzdertohl.
Inag
Jungh .Sct «.
Kg .Kaisers
KariSr .Ma.
KleinSchanz
Knarr C . H.
Kalt & Sch .
Kons . Braun
Krautz ^ Ca .
Vahmener
','echwerle
Ved. Spich.
Vudw.Walz
Maintr
Metallg
Met Kaad»
Me, Löhne
liiiag
Moenn »
Mal.Darmst
l 'euhmoto«
^ berursel
Veckar' Ulm
«eiiarw .Etzl
>7est Eisend
Pet. Union
Pf .Räh .K
Hein.E'kbt
RH.Ei .Mm
Rhenania
Rodb.Dmst
RöderGebr .
RUtgerow.

12. 7 . 13 7
91 89
4H 4,S
85 8i
i44 .b —

100 100
149 6 149 .6
1/8 1/9
83 .5 82,ü

66
168 166
112 112

126 126
119 119
199 .5 192
17 . / /
61 60.
141 141
~2 . „ o3
62 eo
92 93 .75
60 62 .o
141V« 141
31 31
>08 iO/ .b
55 6 .2
119 116
L49 14 /

129 29
97 9o.o

12 7
89 .5
117
200
64
27

13. 7
89 .5

74
116 .:
196

66
27

Schllnt E ».
Schnell. 55«.
SchristEtemp
Schildert >V.
Schuh Bern .
Schuh Herz
Schulz Gr .Seil. Wölfl 66 -
Sichel Ca . 125 -
Siem .Halste - 359
Sinalca 107 .5 107 .ySüdd .Zucke« 151 161
Teit .Befigh 63 63
Thür Viel . 105.5 107
Uhr.Duetts .
« er .CH.FI, . 84 .6 83
Bet .Ti. Cell 77 76
Ber ffatz 47 45 .25
Boigt Häftn 212 211
« otth.Kadel 93 912
WahtzFreyr 147-1« 145
Wohlmuth
Wölfl W. 140

Psorzheim 140
WUrtt. El. 128 127
zellst .Waidt 302 .5 ^94

guck Rbeing
Berewerksaktien

BuderuS 82 81
Eschw .Ber , 203 ?01
« elseutirch 13 ' 135
Harpe« , 150 148

Zlse St . B .
KaiiRscherSi
Kali {Destel
Kiäckner
ManneSm .
Manssci de«
^ berbed.
Phönix
Rheinstahl
Rieteck
Salz Heilt«.
Tellus Berg
B . Stahlw.
B .K.Vaurah .

12 7
247
250 '/«
260
123 5
130°/.
109
103
89 .5
146.6
151
198
121
94 .0
71

13 7
240
263
120
13 l
110
102

8J .5
144 .6
1 0
198
121

91
71

Versiehernneen
«lltanzoers
Franks .« llg .
PrllRürtoeri ,
.ftanlona
Frantana

Iii RM
Mannt,Ber>
'̂ berrh .Beri

267
185
225
135
161
193

184-l.
225

135
193

8aed vertanleihen
>>Bad Hai , 24 .5 24 .6
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Idie Bebauung des * |
Ettlinger Torplages .

Der erste Spatenstich .
I Im Gebiete des Ettlinger Tors , unmittelbar anschließend an

ikäm z westliche der beiden geplanten großen Monumentalgebäude ist
!tern mit der Ausschachtung des Baugeländes für den großen

»wcrNohnhauFblock , den die Gesellschaft für Wohnungsbau ^ für
ellte ! »dustrie un

"b Handel dort erstellt , begonnen worden . Der Wohn -
q?! it ^bblock kommt zwischen die Beiertheimer Allee und die Hermann
d d» Ringstraße , die als Verlängerung der Eartenstraße in die Ett -
br ?n»gerstraße in der Nähe der Baumeisterstraße einmündet .

Durch einen Stadtratsbeschluß vom 16. Februar 1928 , der von
Bürgerausschuß genehmigt wurde , ist das Gelände im Aus -

tiow) lB von etwa 4600 qm an die obengenannte Baugesellschaft auf die
zci >»er von 50 Iahren in Erbbaurecht abgegeben worden . Die Ee -

Mär lschaft , die für den baukünstlerischen Teil des Unternehmens Herrn
S -l derbaurat Professor Dr . Billina verpflichtet hat . wird hier Wohn -

1 s >Äser erstellen , bei deren architektonischer Gestaltung besondere Rück-
haftl St genommen wird auf den von Herrn Billing ausgearbeiteten Ge-
« «' fttplan über die Neugestaltung des Ettlinger Torplatzes . Die Erd -
uv« ieiten , die setzt in Angriff genommen worden find , dürften erheb -

Zeit in Anspruch nehmen , da der tragfähige Baugrund auf die -
'
. Li » Gebiet so tief liegt , daß zum Teil mit einer Fundierung von

er 4 Meter Tiefe gerechnet werden muß . Wie wir hören , sotten
i P , er die Arbeiten so beschleunigt werden , daß der gesamte Wohn -
et i »sblock bis zum Juni nächsten Jahres beziehbar wird .
flock -

ist sehr erfreulich , daß endlich einmal mit der Verwirf -

. ^Ung der Pläne über die Bebauunq des Ettlinaer Torplatzcs
inne ^ gemacht wird . Es ist auch zu hoffen , daß die Stadtverwaltung

!«rseits nicht mehr lanqe zögern wird mit der Inangriffnahme
großen westlichen Monumentalgebäudes , das einen würdigen

Muß des Wohnhausblockes bilden soll . Sehr erwünscht wäre es
tiirlich , wenn auch recht bald die Bautätigkeit am Ettlingsr Tor
lljch der Ettlingerstrahe einsetzen würde . Da dieses Gelände

" "
« l Teil im Besitze der Domäne , zum Teil im Besitze der Reichs -

^ ist , haben sich die Verhandlungen , die darauf hinausgehen .
e tie s Gelände in den Besitz der Stadt zu bringen , außerordentlich
Beza Zögert . Die möglichst rasch« Erledigung dieser Angelegenheit ist
tt l« ' t nicht nur im Interesse des baldigen Ausbaues des Ettlinger
bis ^»rplatzes wünschenswert , sondern auch mit Rücksicht darauf , daß Sic
25 > Haltung des Marktes auf dem Gelände vor dem alten Bahnhof

der Krieqsftraße dringend einer Asnderung bedarf . Der starke
lrkehr durch die Kriegsstahe zwingt nachgerade zu einer baldigen

!abb « ir l eg u ng des Marktes . Am geeignetsten wäre der große
•ts hinter dem alten Bahnhofsgebäude , dessen mitt -

r Teil mit dem Turm erhalten werden sollte . Bei dieser Gele -
' v % it darf der Wunsch ausgesprochen werden , daß die derzeitigen

9 Sentllmer des Geländes , Domäne und Reichsbahn , an dem Aus -
ml * 11des Karlsruher Stadtbildes etwas mehr Interesse zeigen sollten .

1 « bisherigen Verhandlungen der Stadtverwaltung mit den ge-
vi . » "nten Behörden haben leider ein weitgehendes Entgegenkommen
106 < Domäne und Reichsbahn vermissen lassen , denn sonst hätte
5 3I ' !le für das Ansehen der Stadt äußerst wichtige Angelegenheit

"yU längst zu einem endgültigen Abschluß kommen müssen .

Slkti -
ctw

'
{.j j iffjleunVgten Personenzug 9.34 Uhr eine größere Abteilung Sänger

5 Karlsruher „Liederkranz " abgereist . Sie begeben sich zunächstEs
1 . >h Konstanz und machen von dort aus eine Bodenseefahrt . Dann

t begeben sie sich nach Wien . Ein anderer Teil der Karlsruher
n̂ger benützt den allgemeinen Sonderzug , der am nächsten Mitt -

13. von hier nach Wien abfährt .
15? Fahrpreisermäßigung zum Großen Preis von Deutschland a» s

Nürburgring am 15 . Juli 1928. Der Automabilclub von Deutsch -
140 *b, der am 15. Juli 1928 auf dem Nürburgring in Adenau (Eiset )
23* » „Großen Preis von Deutschland " für Sportwagen zum Austrag
~

W , hat , um ollen Interessenten Deutschlands eine Fah . preis -2^ 3

, ) ! ( Zum 10 . Deutschen Siingcrfeste in Wien ist heute mit dem

7.

>2 1»

? ic Hagigung zu sichern, an 18 Plätzen Deutschlands Sammelstellen
isZ^ gerichlet , von denen aus die Zuschauer des größten deutschen
22b «lomob l -Rennens eine Faihrpreis -Ermäßigung von 25 Prozent er -
ZÄ >ten können . Vorraussesung bierfür ist allerdings , daß von einem
138' 1 Plötze aus mindestens 20 Mhrtteilnchmer die Reise nach Adenau
8lJ 'teten . Es ist hierbei völlig gleich , ob die erste , zweite oder dritte

' \ % »genilasse der betreffenden Züge benutzt wird , doch müssen min -
uo ltens 20 Teilnehmer von einem der Plätze aus geschlossen die

bis Adenau antreten, ' sodaß Reisende , die während der Fahrt
! einer der zu durchfahrenden Stationen zusteigen wollen , von

Vergünstigung der Fahrpreis -Ermäßigung keinen Gebrauch
27 $ 'chen können . Da die Anmeldung spätestens M »i bcM . wenn die
1Ä Nutzung von Schnellzügen gewünscht ist , drei Tag « vor Antritt der

1
« 2 (|ie bei der Abgangsstation erfolgen muß , werden Anmeldungen
9 ?

'
! ' zum 12 . Juli bei den Sammelstellen , die gleichzeitig Abgangs -

42* jHottcn sind , unter Angabe der gewünschten Wagenklasse , der Teil -
' ? a verzähl und des zu benützenden Zuges ' entgegengenommen . Für

fk wen ist Sammelstelle : Badischer Aultomowl - Elub , Karlsruhe ,
zzS ^ dstrage 63. II . Tel . 2711.
fjS Die Rheinstaffel der Deutschen Turnerschaft . Am Sonntag , den
24 ? : Juli passiert die Rheinstaffel der Deutschen Turnerschaft den
Hi « in bei Karlsruhe . Die Stasfel wird geschwommen von Basel

> 89
5 Köln vom 21 . bis 24. Juli . Die Rheinstaffel schwimmt am Sonn -

! ?4<S1 den 22. Juli um 8 .30 Uhr in Wintersdorf ab und wird um 11 .15
2Z^ Viaxau eintreffen .

, 3 , Ein Eierkuchen auf der Straße . Gestern früh kam in der Kriegs -
is der Anhänger eines Lastkraftwagens beim Ueberholen auf dem

' ^ gesprengten Asphalt ins Rutschen und stieß dabei an das Leiter -
'

i6 Alchen einer Metzgersfrau von hier , in welchem diese 1080 Stück
i 16- 1 transportierte . Die Eier fielen auf die Straße und zerbra -

zum größten Teil .
• l § Verkehrsunfälle . Ein verheirateter , 26 Jahre alter Maler ,
i 6lij i hier , wollte gestern in angetrunkenem Zustande durch die Marie -
5 lfjJ .exandrastraße fahren . Beim Ueberqueren der Straßenbahngleise

Ii S® er vermutlich mit seinem Fahrrad in den Schienen stecken und
4 3 t c.

"
Dabei verletzte er sich am Kopf derart , daß er von einem

3.6» Zukommenden Arzt ins Krankenhaus verbracht wurde . — Außer -
^ ereigneten sich gestern noch 6 Verkehrsunfälle ; in der Stein -

achschaden ! in der Kaiserstraße beim Markt -— mit leichtem
mit leichtem . .. .
Mühlburger Tor mit Sachschaden ' Ecke Kaiser - und Hirsch^
mit leichtem Personen - ^ und Sachschaden i ^in

^
der Kaiseralle «

jjjte mit leichtem Personen - und Sachschaden ^ desgleichen in der
?i>i 'Ngerstrahe beim Tiergartenweg und ein leichter Verkehrsunfall

Daxlanderstraße . Ursache war in zwei Fällen die Nichtbe -
dieJ Jün g des Vorfahrtsrechtes , in den anderen Fällen die Unter -

jl der Andeutung beim Wechsel der Fahrtrichtung , nicht genü -
' ■tjes Ausweichen nach rechts und Ueberholung eines anderen

»^ Zeuges an einer Straßenkreuzung .

Pfalz-Ausflellung.
Auch die Ortsgruppe Karlsruhe des Schwarzwaldvereins

wollte ihr Teil zum guten Gelingen der Pfälzer Tage beitragen und
hatte ihre Mitglieder und Freunde für Donerstag , den 12 . Juli ,
zu einem Heimatabend in die Ausstellungshalle zusammenge -
rufen . Ein glückliches Zusammentreffen von Umständen fügte es ,
daß dem Abend auch der Präsident des Gefamtvereins , Geh . Hofrat
Dr . S e i t h - Freiburg , anwohnen konnte , der bei dieser Gelegenheit
seine Freude über das in der Ortsgruppe pulsierende frische Leben
zum Ausdruck brachte . Das Dopvelquartett „Turnfreunde "

^
unter

Hauptlehrer K e r b e r s Leitung hatte sich dem Vereine für den
Abend zur Verfügung gestellt und fand mit se nen in glücklicher
Weife dem Charakter der Veranstaltung angepaßten Gesangsdar -
bietungen stürmischen Beifall . Als Solistin stand Frl . Kraus auf
dem Podium und fesselte — vor allem in ihren Schubertlicdern , mit
Herrn Mähr als Begleiter — durch geschmackvollen Vortrag und
schöne Stimmittel . Den Hauptteil des Programms bestritt der

XVir beginnen morgen mit dem Abdruck unseres
neuen Romans

Weggefährten
Von Fr . W . von Oestfiren.

I
Dieser spannende Roman behandelt in einer

flfinzend
erfundenen Fabel , in der eine epochale Kr -

indung auf dem Gebiet der Glasindustrie und eine
große Sportveranstaltung (fes Interesse besonders
fesseln , das Thema der Weggefährtenschaft zwischen
Mann und Weib . Oestfiren wählt , um seinen Vorwurf
dramatisch zu gestalten u . tief auszuschöpfen , einen
durch die Wandlung äußerer Verhältnisse herbei¬
geführten Wendepunkt im Leben zweier Freunde
und ihrer Frauen . Wir erleben bewegt und gefesselt
mit , wie die Wege der Entfremdeten sich trennen
und wie die Wege der einander Findenden sich ver¬
einen — wie Glück zerbricht und Glück erblüht . —
Ein bis zum Ende paclftnder Roman von ungewöhn¬
lichem Reiz .

„Bellemer Heiner "
, dieser wahre Sorgenbrecher , dessen echtem tief -

innerlicher Humor gleichermaßen zum befreienden Lachen zwingt wie
zu Tränen rührt . Er wurde immer von neuem ans Vortragspult
gerufen . Der Vorsitzende dcr Ortsgruppe , Rektor F i j ch e r , fand
schöne Worte des Dankes und der Anerkennung für die Volksgenossen ,
die überm Rhein drüben einen so schweren Kampf für uns alle , für
das gesamte Deutschtum kämpfen . Ihm dankte im Namen der Pfäl -
zer Herr K r u m r e y , der Vorsitzende der Ortsgruppe Karlsruhe des
Pfälzerwaldvereins . Zugleich verkündete er die Ernennung von Ee -
heimrat S e i t h zum „Freund der Ortsgruppe "

, eine Ehrung , die
die innige Verbundenheit der beiden großen Wandervere ne in
ihrem Endziele , der Pflege der Licbe zu Heimat und Vaterland , be -
kräftigen solle. Geh . Rat S e i t h zeigte sich von der überraschenden
Ehrung freudig bewegt und gab der Hoffnung Ausdruck , daß auch für
die geplagte Pfalz bald d e Stunde der Befreiung schlafen möge .
Der Abend , der so stark besucht war , daß der Platz bei weitem nicht
ausreichte , darf als ein Höhepunkt der Karlsruher Pfalztage be-
zeichnet werden .

Fahrpreisermäßigungen bei Kinderfahrten.
Ueber die von der Reichsbahn für Kinderfahrten vorgesehenen

Fahrpreisermäßigungen bestehen beim Publikum vielfach Unklar -
heiten . Die einschlägigen Bestimmungen sind daher nachstehend
kurz zusammengefaßt ! 1 . Kinder bis zu 4 Jahren fahren frei .
2. Kinder zwischen 4 und 10 Jahren zahlen die Hälfte . 3. Kranke
Kinder mittelloser Eltern werden zum halben Fahrpreis
nach Kinderheilstätten usw . befördert . 4 . Hilfsbedürftige
Kinder und ihre Begleiter , die durch den Verein „Land -
aufenthalt für Stadtkinder verschickt werden , werden zum vierten
Teil des Fahrpreises 4 . Klasse in der 3. Klasse befördert , wenn sie
innerhalb Deutschlands Erholung suchen, und frei , wenn sie ins
Ausland verschickt werden .

Um Mißbrauch nach Möglichkeit auszuschließen , zu dem die
außerordentliche Höhe der Ermäßigung unter Ziffer 4 stark anreizt ,
und um die Wohltat der Fahrpreisermäßigung auf die Kinder zu
beschränken , die ihrer wirklich bedürfen mußten Sicherungen ge-
troffen werden , die aber in der gleichen Form schon seit Jahren be-
stehen . Die Gewährung ist namentlich an die Voraussetzung ge-
Kunden , daß es sich um einen vorübergehenden , mindestens vier
Wochen währenden Erholungsaufenthalt handelt , daß die Kinder
vom Verein „Landaufenthalt für Stadtkinder " oder von einer der
ihm angeschlossenen Organisationen verschickt werden und daß sie
den vorgesehenen Ausweis des Vereins beibringen . Die Vergünsti -
gung wurde bisher *n»r solchen Kindern gewährt , die nicht eigent -
lich krank , sondern unterernährt und erholungsbedürftig waren .

Die Vergünstigung ist nun in diesem Jahre in -
soweit erweitert worden , als nicht nur , wie früher , Kinder
aus der Stadt , sondern auch solche aus ländlichen Bezirken berück-
sichtigt werden und neben den nur erholungsbedürftigen auch ge¬
sundheitlich gefährdete Kinder , die in Heimen Aufnahme finden
müssen , in die Pergünstigung einbezogen worden .

Bei dieser Erweiterung haben allerdings die sogenannten „Ver -
wandtenkinder "

, die nicht von Wohlfahrtsvereinigungen unter -
gebracht , sondern auf Grund verwandtschaftlicher oder freundichaft -
licher Beziehungen zu einem Erholungsaufenthalt eingeladen
waren , nicht mehr berücksichtigt werden können , zumal diese Form
der Versendung zu besonders weitgehendem Mißbrauch geführt
hatte .

Im Jahre 1927 wurden nach diesen Grundsätzen etwa 320 000
Kinder zu den ermäßigten Sätzen , also zu ein Viertel des Fahr -
preises 4 . Klasse und etwa 22 000 Kinder vollkommen frei ins Aus -
land von der Reichsbahn befördert . Infolge der vorstehend ange -
führten Ausdehnung auf Kinder aus ländlichen Bezirken und auf
gesundheitlich gefährdete Kinder , wird im laufenden Jahre mit
einer Steigerung der Zahlen des Vorjahres gerechnet werden
können .

Ans dem Karlsruher Musikleben.
Schlußkonzerte des Bad . Konservatoriums . — Bildung einer

großen Chorvereinigung ?
Aus dem Schubert -Abend ist die V -dur Klaviersonate hervor¬

zuheben . die Gretel Ruprecht mit weichem Anschlag spielte . Den
Kammerorchester -Abend eröffnete Gertrud I ö s e l mit einem Violin -
konzert von Äardini , und stellte sich damit als talentierte Geigerin
mit ruhig geleitetem Ton und guter Auffassung vor . Hilde Paulus ,
deren gesangliches Können wiederholt hervorgehoben wurde , sang
eine Arie von Gluck, und Fritz Kölble holte einem epigonalen Violin -
cellokonzert durch eine gewandte Grissbrett -Technik und frische Vor -
tragsart Beachtung . Der übrige Teil des Abends war ausgefüllt
durch das herrliche Stabat mater für Sopran , Alt , Chor - und Kam -
merorchester von Perolesi . Die zahlreichen Sängerinnen , die sich mit
Glück und Geschick dafür einsetzten , sind an dieser Stelle des öfteren
hervorgehoben worden . Als Dirigent bewährte sich mit Sinn für
Stil und warmes Musizieren Walter Schlageter .

Das Schlußkonzert fand im stark besuchten großen Saale
der Festhalle statt . Man hörte in klarer und sinnvoller Auslegung
ein großes Orgelwerk von Händel , gespielt von Ernst Stadelhofer .
Das B - our Klavierkonzert von Johannes Vrahms gestaltete Her¬
mann Bifchler mit ganz überraschender Fertigkeit , gehoben durch
die herzliche Wärme seines musikalischen Vortrages . Ausgeglichen
und von starker Eindruckskraft war auch die große Ehoral - Fantasie
für Orgel : „Wachet auf , ruft uns die Stimme " von Max Reger .
Hermann P f a u tz , aus der Schule Franz Philipps hervorgegangen ,
vermittelte diese technisch und musikalisch sehr anspruchsvolle Musik
mit glänzendem Können und einer sinnvollen Art der Registrierung .
Den Schluß machte die Chorphantasie von Beethoven . Wie in den
vorangegangenen Werken Fritz Kölble . führte hier Fritz Hermann
die Solisten , Chor und Orchester überschauend und wurde dabei durch
die temperamentvolle , technisch durchgebildete Edith S ch r o tz und
das Landestheater - Orchester verlässig unterstützt . Im Ganzen eine
Leistung , die einem ernsten kritischen Maßstab standhält . Ein wür -
diger Abschluß , der , wie schon die vorangegangenen Abende , die her -
vorragende Aufwärtsentwicklung des Bad . Konservatoriums unter
der Führung von Franz Philipp erkennen ließ . Ohne Zweif ? l
ist damit der Weg angebahnt , der zur Badischen Hochschule für Musik
führen dürfte .

Bei einem Rückblick auf die Abende , hält man mit beson «
derer Freude bei den Chören , die nicht nur eine sorgsame Wie «
Vergabe des Notenbildes vermittelten , sondern auch durch die Schön -
heit des Klanges und die stets gewahrte Einheitlichkeit im musikali -
schen Ausdruck allgemein aufhorchen ließen . Diese gesanglichen
Kräfte sollten weiterhin zusammengehalten und mit bestehenden
Vereinigungen auf chorischem Gebiete für die großen Karls -
ruher Choraufführungen vereinigt werden . Damit dürfte
dann aufs neue die Gewähr geboten sein , daß die Pflege der Vo -
kalmusik einen glänzenden Aufschwung nimmt und die alljährlichen
Karlsruher Choraufführungen im derbst und für Karfreitag auf
emen weithin beachteten und geschätzten künstlerischen Höhepunkt
im Musikleben der Landeshauptstadt geführt werden .
^ , ? !" Interesse unseres hiesigen Musiklebens möchten wir hoffen ,
daß dieser Zusammenschluß gelingen möge . He .

Filmschau .
* Gloria -PalaN , um Rondellplatz . Floren « Vidor , die einen gan ,

eigenartigen Tuv unter den nmerikanischen Filmstars verkörpert , eigent -
lich ganz ungmeriknnisch ist , spielt die Hauptrolle in dem großen Film -
werk „A r t i st e n l i e b e ". Sie spielt den weiblichen Star einer russi -
schen Varitetriivve . Es ist ein außerordentlich seines Stück aus Weh -
>uut und Liebe , mit den ungemein malerischen Hintergründen einer ruf -
fischen Varict ^triippe . Dem Film gebt ein ausgezeichneter Ruf voraus .

. wunderbaren cirtiftifchen Szenen verknüpfen eine ungemein span -
nend , belebte Handlung . Ein originelles Zweiakter -Lustspiel ^Unter Auf .
sicht von Papa " sowie di - neueste Usa - Wochenschaii u » d herrliche Aus -
nahmen aus den Dolomiten ergänzen den groben Spielplan .

Wetternachrichtendienst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .

Stationen
Luitdruck

in
Meere?»
Nideau

lern .
peratur

P >

Gestrige
Höchst.
Itiänn »

Niedrigst?
lerntet
nackt»

Sckne «.
ÖSöe
cm

wette ,

Wertheim . . .
KSnigstuhl , . .

. » •
Bad .- Badeu . .
Aiiiinaen . . .
St . Blasien * .
Heldbera . . .
Rudenweiler .

766 .4
765 .7
766 .0 «
766 .? »

645 .6 * ^
766 .5 »

19
? !
20
19
17
14
19
23

30
27
32
31
29
29
21
30

12

$
10
17
19

1
1
1
1
1
I
1
1

wolkenlos
woltenios

wolkenl .
woikenl

Ivolkenlo »
wollenw »

Allgemeine Witternngstiberliibt . Bei östlichen Winden und andauernd
wolkenlosem Himmel steigerte sich gestern di« Hitze » och weiter . Mit dem
in der Rbeinebene erreichten Temperaturmaximum von 32,3 Grad EelsiuS
>it der am 8. Juli erietckne Weit nahezu um ! Grad überschritten worden
In den Sideperioden 1928. 1921 und 1911 wurden aber Öfter mitunter
höhere Hitzegrade erreicht . — Mit der erheblichen Erhivun « ist es bereits
zur Ausbildung einer aner durch Frankreich bis Nordwestdeutschland ver -
lausenden flachen Druckrinne gekommen , die Gewitter in Aussicht stellt .
Clin WeUernmschlag wird damit aber nicht verbunden sein , da der im
Osten lagernde hohe Druck die Vorherrschaft behalten wird und zudem ei « .
neues Hochdruckgebiet von Westen nachrückt.

Wctteraussichten für Samstag , de «. 14 . Juli . Hitze noch andauernd ,
nur vorübergehende Unterbrechung der heiteren Witterung durch Gewitter -
bil -dniiigen

Außerbadische Wettermeldungen vom IZ. Juli 1928 , 8 Uhr vorm.
Lultdruck

in
Meere ?»
Niveau

Zugspitze . ^Luftdruck örtlich)
Sellin
Hamburg
Spitzbergen
Zioclholm
Iludenes
Kopenhagen
Crovdon ( London)
? rLN- l
Paris
Zürich
Kens
Lugano
Genna
Padua
Rom
Madrid
Wien
budapeN
Warschau
Algier

Zlem-
perawr

Co

26
22
22
12
18
12
20
11
19

20
26
27
21
22
22
20

wind Starte

NE
SE
NW
NW
SW

S
S

NW
Siille
Stille

E
SÄ
R

NE
Stille
NE

© iiile
N

Still «

leicht
ieia »
le 'CW
leicht
leicht
leicht
leicht
leicht

leicht

schwach

leicht

OettR

wolkenlo»
» ollenlo«

Nevei
vede .r«
wolkig

Rege »
dalvbed

wollig
Woltem .

better
beiici
dalvbed

Ti>f
heiter
turnet

Wolken».

Bebten

Wasserstand des Rheins .
Mannheim M . Juli , n Uhr morgens : MS Ztm . . gef . 4 Ztm
Mar « » . 18 Juli , 6 Uhr morgen « : 4(13 Ztm . , ges 4 Ztm
ilctil , 18. Juli . 6 Uhr morgens : 198 Ztm .. aes . S Ztm
Waidshut . 18 . Juli . 6 Uhr morgens : 300 Ztm . . ges . 7 Ztm
Schusterinsel , 18 Juli , 6 Uhr morgens : 180 Ztm . , ges . 4 Ztm .
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ersten 10 Jahren
sollte jcdeMuttcr i fCind nur rnitder reinen , milden

KINDER
SEIFENfVEA -

waschen und baden . Das
Kind wird es ihr einsl
danken , weil ihm dadurch
spatermancheSorgeum die
Erhaltung seines guten
Teinls erspart bleibt . Nivea »
Kinderseife ist überfettet
und nach ärztlicher Vor *
Schrift besonders für die
empfindliche Haut der Kin .
der hergestellt . - Preis 7 OPf

Sonnengebräunt
irdIhr Körper , wenn Sie ihn vor Luft « und Sonnenbadern . vor Fahrten und Veränderungen mil

NBYEA- CREME
einreiben . Nivea « Creme verstärkt die bräunende Wirkung
der Sonnenstrahlen und vermindert die Gefahr schmerzhaften
Sonnenbrandes ; sie allein enthält das hautpflegende Eucerit .
Aber trocken muß Ihr Körper sein ; Sie dürfen ihn niemals
aaß den Sonnenstrahlen aussetzen.

Dosen M 0,20 bis 1,20 / Tuben aus reinem Zinn M 0,60 u . 1 ,00



Karlsruher Vereins - Zettung
Erschein ! w » ch « » t l > ch Mi » L « rIchl « » » » » » « « K arlsraher 8eni « » l » > n

Banaler Schwaben in Karlsruhe.
lleder die Studienfahrt der Danaterinnen nach Karlsruh « und

den ihnen zu Ehren veranstalteten Abend im Künstlerhaus wurde be-
reiis derichtet . Aus der Rede des Führers , Rechtsanwalt 35t .
Schmitz , seien noch die
da diele Ausland -Deutsch . . .
anlah hinausgeht und allgemeines Jnteresf « beansprucht.

vl » im Anfang de» 18. Jahrhundert Prinz Eugen und der
dadische

'Türkenlouis Ungarn von den Türken befreit .hatten seine

ite folgenden Grundgedanken herausgegriffen ,
fchtum -Sache weit und hoch über den Tages -
allgemeines Jnteresf « beansprucht.

weltgeschichtliche Tat , die in keinem ungarischen Buche steht !) , lagen
weit « Flächen , wie der Banat . fast ganz menschenleer da ; Städt « , wie
T «m«»oar , war «n bis aufs letzte Haus zerstört worden . Dil geschah
der große „Sdjwabenzug " . Etwa 50 000 Auswanderer au , Württem¬
berg , dem S ch w a rz w ald , der Pfalz besonders , zogen von Ulm aus
donauwäris . oft ganze Gemeinden mit Pfarrer und Lehrer : gesunde ,
kraftvolle , strebsame deutsche Bauern und Handwerker . In harter ,
opservoller Arbeit leisteten sie die für alle Zeit grundlegende Kultur -
tat der Austrocknung der weiten Sumpfgebiete , des Wiederaufbaus
zerstörter Städte . Zwei Generationen rangen in zähester mühseliger
Arbeit ; die dritte erst und die folgenden ernteten die Früchte ; seitdem
blühen die sauberen deutschen Schwabendörfer , aus denen heute wie
damals deutsche Volkslieder zum Himmel steigen , in denen heute wie
damals deutsche Mädchen , „schwäbisch" (pfälzisch ) plaudernd , in ihren
kleidsamen Trachten am Brunnen stehen . Ungarn wußte wohl . was
es dieser treudeutschen Arbeit zu danken hatte . Dennoch fühlte sich
die städtische Intelligenz über den schlichten Bauern erhaben . Die
vom Deutschen Reich vergessenen Schwaben mußten sich den Zugang
zur intellektuellen Kultur , zu höheren Aemtern durch die ungarische
Sprache erkaufen . Trotz allem hat sich das deutsche Volksbewußt -
sein zwei Jahrhunderte lang rein erhalten , und als bei der Magyari -
sierung 1896 rücksichtslos deutsche Schulen ausgehoben wurden , er -
lahmte die innere Kraft dennoch nicht .

Zuversichtlich aber wird die deutsche Seele , wenn sie — wie jetzt
— spürt , daß die große Heimat , das alte Vaterland , sie doch nicht
vergessen hat , daß , nachdem infolge der versuchten Vergewaltigung
aller Minderheiten , der Kampf um die Minderheitsrechte grund -
sätzlich und für alle Glieder deutschen Volkstums aufgenommen ist,
auch das Gefühl der inneren Verbundenheit der Reichsdeutschen und
Banater nie wieder verlöschen wird . Der den Rumänen im Frieden -
schluß zugesprochene Banat hat alsbald zur Selbsthilfe gegriffen . Es
sind deutsche landwirtschaftliche Vereine , Gesang -
vereine und vor allem auch Frauenverine auf dem Lande
gegründet worden . Dann aber hat man die Ausbildung deutscher
Lehrer durch die Gründung der großen deutschen Lehrerbildungs -
anstatt „Banatia " in Temesvar selbst in die Hand genommen . Die
wirtschaftliche Sicherung dieser Unternehmungen geschieht durch
Selbstbesteuerung , die auf dem Land vielfach in Naturalien geschieht ,
so daß z. B . ein Landmann von jedem Joch (= Vt Morgen ) Land
V? Kilo Getreide abliefert ; bei 700 000 Morgen Ackerland wird auf
diese Weise Namhaftes erzielt . Die SO OOO Auswanderer haben heute
eine Nachkommenschaft von 500 000 Seelen . Von diesen sind aller -
dings 200 000 zu Iugoslavien gekommen , 300 000 zu Rumänien . Die
wirtschaftlichen Bedürfnisse dieser Bevölkerung durch deutsche
Industrie , deutschen Handel zu befriedigen , ist ein Ziel ,
dessen Erreichung seinerseits den Zusammenhang mit dem Mutter -

Am wichtigsten aber bleibt jetzt und für alle Zeit die Wahrung
lebendigen kulturellen Zusammenhangs mit dem Mutterland . Ein
erhebendes Zeugnis deutsch- schwäbischen Volksbewußtseins bietet
seit der Zweijahrhundertfeier von 191g alljährlich der große
Schwabenball in Temesvar . Dort strömen Tausende von
deutschen Bauern in ihren Trachten zusammen , dort feiern sie deutsch,
aber dort opfern sie auch deutsch, indem jeder zur Erhaltung der
Banatia . als der Vermittlerin deutscher Sprache , deutschen Kultur -
gutes , beisteuert . Auch die gegenwärtige badische Reise wird das
schwäbisch-deutsche Leben im Banat befruchten und kräftigen !

Dieser programmatischen Ansprache des Führers seien noch
einige bedeutsame Ausführungen der deutschen Seite durch Frau
Mayer - Pantenius hinzugefügt , da sie geeignet sind , weitere ,
einheimische Kreise für die gute deutsch« Sache zu gewinnen . Sie
führte u . a. aus :

„Großartig muß es sein , was deutsche Hände im Banat ge-
schaffen haben : wogende Felder , Reben und Obstbäume , blühende
Dörfer , wo Sumpf und Steppe gewesen sind . Aber wir haben über
einJahrhundert lang fast nichts mehr von einander gewußt , so erfüllt
waren wir ein jeder von seinen eigenen Sorgen und Ausgaben . Der
große Umschwung kam bei uns durch den Weltkrieg und seine
Folgen . Unsere Heere drangen weit im Osten vor , und immer neu
erlebten sie die Ueberraschung , daß im fremden Land plötzlich deutsche
Laute an ihr Ohr schlugen , daß sie in deutsche Dörfer kamen , wo sie
sogar einmal die eigene Mundart wiederfinden konnten .

Dann wurden uns die sogenannten Friedensverträge aufge -
zwungen , die die Mittelmächte zerstückelten , Millionen von deutschen
Völkern minderer Kultur auslieferten . Da lernten wir mit
Schmerzen verstehen , was es heißt , wenn fremde Machtgier , fremder
Vernichtungswille einem Volke die Scelx zerstören und rauben will .
— Nach dem 30jährigen Krieg sahen die zu Tode ermatteten Kämpfer
ein , daß es unmöglich und unsittlich ist einem Volcke seinen Glau -
ben zu nehmen . Und aus grenzenloser Not unseres deutschen Volkes

?
eraus geboren , stieg siegreich empor die große Idee der r e l i g i ö -
en Toleranz .

300 Jahre später entbrante , wiederum in der Donaumonarchie ,
der Weltkrieg . Nach den Friedensschlüssen wird bis heute ein Ver -
nichtungskampf gegen das deutsche Volkstum in Europa geführt .
Und wiederum steigt aus unserer deutschen Not leuchtend empor
die große Idee der nationalen Toleranz .

Ihr zum Siege zu verhelfen , das ist die Aufgabe , die uns Deut -
schen im Reiche gestellt wird , dem Rechte der Minderheiten , auf daß
niemand mehr gezwungen werde , sein Volkstum preiszugeben .

Die Aufgabe der Auslanddeutschen scheint mir die
zu sein , in ihr «m Staate vorzuleben , daß man ein guter Staats -
bürger sein kann und doch seinem Volkstum getreu . Und diese Auf -
gäbe kann ohne die Frauen nicht gelöst werden . Wir sagen Vater -
l a n d , aber Muttersprache . Die Mutter bestimmt das Volks -
tum des Hauses und des Kindes . Darum sagen deutsche Männer
aus Ihrer Heimat : „Unsere Frauen müssen vor allem deutsch sein
wollen " .

Wenn Sie , Gäste unseres Landesverbandes und unserer Orts -
gruppen in unsere Städte Konstanz . Freiburg . Karlsruhe , Heidelberg ,

Bereins -Wochen-Anzeiger
S»r verein« ermäßigter S«tlenpttU.

Freitag , den 13. Juli
Illich « Zitherv « «»» . Abend , » Uhr : Probe im „Palmengarten - .

Samstag , den 14. Juli
Marin «v«reill Karlsruhe . 8 Uhr : Monatsversammlung im Krokodil .

Montag , den 16 . Jall
ZitherNud Karlsruh «. Abends 9 Uhr : Ordentliche Generalv «rsamm-

lung im „Prinz Karl " .

Mittwoch , den 18 . Juli
1. Karlsruher Mandollnen - Sesellschaft 190S. Uhr : Prob « im

Badischen Konservatorium (Sosienstraße 43) .
' Die -

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmSssigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

Weinheim kommen , so mag der Fuß Ihrer Vorfahren durch dieselben
Gassen geschritten sein . Wir haben Euch deutscheKunst gezeigt :
Matthias Grunewald . Feuerbach . Hans Thoma . Wir zeigten Euch
einige Industrie - , Handels - und städtische Unternehmungen .

Freilich : in all dem lärmenden , schassenden Leben schwingt als
dunkler Unterton die K l a g e mit : um die Toten , die Verstümmelten ,
die Verarmten , — um die Freiheit unseres Vaterlandes . Aber
Deutschland will und wird schassen und leben ! Eine neue Genera -
tion wächst heran , voller Mut , voller Hoffnung , voller Arbeitslust .
Wir reichen einander die Hände : die Alten und die Jungen , die
Inland - und die Auslanddeutschen , wir trinken Kraft an den
Quellen unseres Volkstums . Viele Quellen rieseln zusammen zu
einem starken Strome ; eines der frischen Wasser strömt zu uns aus
dem Banat . Es soll nie mehr verschüttet werden !"

#

Arbeiterbildungsverein . Das Kinderfest , das alljährlich
zum Abschluß seines Vereinsjahres veranstaltet wird , nahm auch in
diesem Jahre dank einer glänzenden Vorbereitung , auf dem schön
gelegenen Turn - und Spielplatz des Vereins einen wundervolle »?
Verlauf . Schon in den ersten Nachmittagsstunden versammelten sich
die Kinder im Vereinsheim , um sich von hier aus in geschlossener
Ordnung unter Vorantritt einer Abteilung der Harmoniekapelle aus
den Festplatz zu begeben . Der große Zug war ganz reizend mit
Grün , Fähnchen usw . ausgeschuückt . Ganz besonders gefiel der Ein -
spänner , der die Kleinen aufgenommen hatte . Auf dem Festplatz
gab es nun ein buntes , abwechslungsreiches Programm , das Alt
und Jung in gleicher Weise zufrieden stellte . Nach einer großen
Kindervolonaise , bei der die Kinder beschenkt wurden , kamen eine

as Gluasrav uns als ve>onoers vegrugie ^ leuyeir eine mijigung
von Kegel - und Würfelspiel da . Neben Musikstücken , die durch eine
Abteilung der Harmoniekapelle vorgetragen wurden , sang die Ge -
sangsabteilung des Vereins einige Volkslieder unter der
Leitung des verdienstvollen Chormeisters August S ch m i t t und die
Jugendturner brachten einige exakt ausgeführte Freiübungen . Nur
zu rasch vergingen die Stunden . Der Arbeiterbildungs -
verein darf mit diesem Feste auf einen glänzenden Abschluß seines
Vereinsjahres zurückblicken.

D « r Karlsruher Hausfrauenbund hatte vergangenen Mittwoch
feinen letzten Teenachmittag vor den Ferien . Herr Dolmaetsch
eröffnete das anregende Programm mit einer Cello .Sonate von
Händel . Ihr folgte eine Romanze von Reger und eine Gavotte von
Popper . Der begabte Cellist , Schüler von Herrn Trautvetter , besitzt
ein sehr achtbares technisches Talent , das er geschickt zu nützen weiß
in gehaltvollem Vortrag und großzügiger Gestaltung . Zwei kleinere
Stücke bildeten den Schluß seiner Darbietungen , denen der Künstler
auf den reichen Beifall der Anwesenden hin noch einige Zugaben
anfügen konnte . Fräulein Hilde Knopf , eine Schülerin von Frl .
Lindner begleitete sicher und sorgfältig . Frau Elsa S ch ö p f l i n ,
als sympatische Altistin bekannt , sangzunächst die selten gehörte
Arie der Bettlerin aus Meyerbcers Prophet und die Dalila -Arie
von Saint -Saens . In einigen Gelängen von Brahms konnte die
sehr fortgeschrittene Schülerin von Frau Bürg ihre Begabung nach
dieser Seite hin entfalten und brachte besonders in der sapphischen
Ode ihren vollklingenden Alt und beseelten Vortrag zu vorteilhaste -
stem Ausdruck . Auch sie konnte mit einer Zugabe den starken Beifall
quittieren , an dem auch ihre Begleiterin Frau Beisel Anteil
hatte . Eine lustige Ueberraschung bot ein Mitglied des Hausfrauen -
bundes , Frau Häffner , die ein selbstverfaßtes Gedicht über die
vor kurzem so wohl gelungene Neckarfahrt vortrug . Alle Teilnehmer
freuten sich riesig über die launische reizende Art , mit der Frau
Hässner so treffend alles Erlebte wiedergab

Sommertagszug in Bulach . Der G . V . „ Frohsinn "
Bulach und

der Turnverein Bulach E . V . haben sich in begrügenswerter Weise
zusammengesunden , und veranstalten gemeinschaftlich am Sonntag
den 15 . Juli d . I . ein Kinder - und Volksfest auf dem Turnplatz an
der Wiesenstraße . Dieser Freudentag der Jugend beginnt nachmit -
tags 2 Uhr mit einem sehenwerten Sommertagszug der in
seinem Gang vom Turnplatz aus , durch die Straßen des Orts und
wieder zurück dem Publikum Gelegenheit gibt , den gesunden und
urwüchsigen Sinn der Jugend sür alles Schöne das sich in den
Gruppen und Wagen des Zuges verkörpert , zu bewundern . Nach der
Zugauflösung kommt ein Programm zur Abwicklung , das mit seinen
Kinder - , Volks - und Reigentänzen , Kasperltheater usw ., sodann
turnerische und gesangliche Darbietungen , jedes Kind mit wahrhafter
Freude erfüllen wird . Der Montagmittag ist der allgemeinen Volks -
belustigung , die abends mit Brillantfeuerwerk am Albuser abschließt ,
vorbehalten .

1

7. StiIl «ngssesltes FE . „BorwSrls" Karlsruh
Der F .C . „Vorwärts " hatte seine Mitglieder mrd Anhangs

auf Samstag abenid in die oberen Räume des „Hotel Nowack"
z»

Feier des 7 . Wiegenfestes eingeladen . Es war die erste gesellfchafi
liche Veranstaltung , mit der sich die rührige Vereinsleitung an d>

Oeffentlichkeit wagte . Die Feier nahm einen in jeder Beziehii "
würdigen Verlauf . Das reichhaltige Programm fand ungeteilte
Beifall . Eingeleitet wurde der Abend durch einen schmissige
Marsch vom Hausorchester des Gesangverein » Liederkranz , welche
sich freundlicher Weise zur Verfügung stellte und sich auch im we>

teren Verlauf des Abends als ein ausgezeichnet eingespielte
Streichorchester vorstellen konnte . Kongertfängerin Frau Marth
Idler erfreute durch einig « Li «der von D 'Albert und Reger u"
formte für den langanhaltenden Beifall mit «iner Zugabe danke '
Großen Beifall lösten das Auftreten der bekden noch jugendlich « °ts

Tänzerinnen Dorle und Liefel Holl aus . Ebenso erfreute auch d<> '&><■
von Herrn Hermann Schmidt vorgetragene ViolinsÄo . Herr Saust ^
am Flügel erwies sich als ein zuverlässiger Begleiter . Aus W *

Festrede des 1. Vorsitzenden Herrn Karl Barth entnehmen wir , da
der Verein im Jahre 1921 von Schülern der Kant -Oberrealfchw •

j
"

und Humboldtschule aus der Taufe gehoben wurde . Der Vere > .
verdankt seinen Namen keineswegs einer parteipolitischen Ei ' }
stellung ; sondern der damaligen Glanzzeit des Berliner Miste '

^ ;
Vorwärts von dem die Gründer so begeistert waren , dak sie ibtf

Briefkasten.

neugegründeten Verein diesen ruhmvollen Namen .Morwärts " be '

legten . Erst im Jahre 1925 war es dem F .C . Vorwärts , durch A > ;e
-

schluß an die Taubstummen - Fußball -Mannschaft möglich , dem daw ^
ligen Südd . Fußball beizutreten . Aber nicht allzulange währte d ^
Vereinigung . Schon nach kurzer Zeit trennten sich beide Verei ' (
in friedlicher Weise . Im Lause des letzten Jahres erhielt 1" . ■
Verein an der Grabener Allee im Wildpark einen Platz zugewiest ®
der es ihm ermöglichte , seinen Spiel ? etrieb reibungslos akyuwickel

Im Namen der Gaubehörde und der Schiedsrichter -Vereinigu ' i 1
.1

überbrachte Herr Brannath die Glückwünsche und ermahnte die. M ' .? „
glioder , auch fernerhin ihrem Verein die Treu « zu halten u'
mitzuarbeiten zur Verwirklichung des gesteckten Zieles . Dem off ,ft
ziellen Teil schloß sich ein Ball an , der die Anwesenden in ans
regter Stimmung bis zum Schluß vereinigte . >n

il
. <
%

(Hnfraflen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend « Aboni ' ; •
ments - Outttuug und die Porto - Ausgaben beigefügt werden . » ? s>

SS . K . M . : Die bisher mit einem Flugzeug erreichte höchste Jp®'
beträgt 11727 Meter . Erreicht wurde diese Höhe am 25 . Juli 1927 IM '
Washington durch den Amerikaner Chamvion . Da diese Höhe bisi ' 'Ute
nicht uberboten wurde , ist dieser mithin noch der derzeitige Inhaber d>t 3
Höheniveltrekordes . "lg

99. SB . U . : Die bisher mit Ba « onen erreichte höchste Höhe Ii « tte
noch immer seit dein 30. Juli 1901 bei Professor Berson und Profest "jj »
Süring , die damals mit ihrem Ballon eine Höhe von 10 800 Meter t lern
reichten .

135. Nr . 111 : Die Deutsche Armee zählte bei Kriegsausbruch ru<
790 000 Mann . jl

138 . Fri - drichstal : Auch beim Fleisch gibt eS bekanntlich UN« ^
schiede in der Qualität . Diese kann Ihnen der Metzger , von dem ® |
Ihr Fleisch beziehen , genau erklären .

139 . M . H. Sch . : Personen , welche miteinander in gerader Li" ' t
verwandt , verschwägert oder in Seitenlinie bis »um dritten Grad wi
wandt oder bis zum zweiten Grad verschwägert sind , können nicht glei ' «Iii
zeitig Mitglieder des Gemeindcrats sein . Werden solche Personen glei r,
zeitig gewählt , so entscheidet daS Los . Steht der zum Bürgermeister od u "

besodete Gemeinderat Gewählte zu einem ehrenamtlichen Gemeinder it ^
ein solchen Verwandtschastsverhältnis , so scheidet der ehrenamtliche $

„ .
meinderat aus . ,

1
140. H. L. In 28 . : Brieflich beantwortet . j 5
141. F . K. : Das Fronleichnamsfest im Jahre 1925 war am 11!

nerstag , den 11. Juni . J.t
142 . F . R . : Die Adresse lautet : Zentral -Nachweisamt für Kriege

Verluste und Kriegergräber, Soandan , Schmidt-Knobelsdoristrahe. "Nd
143 . R . St . : Wenden Sie sich an eine der größeren Versicheruns

gesellschasten . tblj
143 . K. A . : Brieflich beantwortet . Ujet
144 . Ph . G . : Brieflich beantwortet . i «
145 . <? , F . : Soviel uns bekant ist , bezieht Herr Sch . seine Pen !!'

nicht als Reichsminister a . D . , sondern als Oberbürgermeister a . D . •
ist uns leider nicht möglich , auf die nähere Einzelheiten Ihrer Ansr » s. ^
einzugehen .

°
^
« t

>ii

146. G . St . : Brieflich beantwortet .
147. L . B . : Brieflich beantwortet .
148. Stammtisch : Der Hauseigentümer kann nicht gezwungen ^

den , zur Ausführung von sogen . Schönheitsieparaturen , wenn er 'f * 3.
Nachweis führt , dak größere Instandsetzungskosten notwendiger rvc1' "tbi

149. Ch . H . : Brieflich beantwortet . 's S
150. M . B . in K . : 1 . Der entwertet bezahlte Kaufvreis ist e^ Sj

ivrechend dem vereinbarten Kaufvreis und dem Berkehrswert des Ha "k itzhj
den Erben bis zur vollen Höhe aufzuwerten . 2 . Auch im »wetten & W
liegt ein Aufwertungsanirrnch bis zur vollen Höhe vor . 3 . Eine 25 »^
iflnHrtn iU « 9 f.il 5.amh X S\ n» RA .. .»» nl «t fl" " '
»entiae Aufwertung ist begründet, es sei denn , daß es stch nm ein '
gelegtes Svarkassengeld handelt, das mit l2'/i Prozent aufzuwerten ist-

151. A . N . : Brieflich beantwortet .
152. A . H. T . : Es handelt sich um folgende Darlehensbeträge '£ ■-

vember 1920 mit 111.40 GM . . Januar 1921 mit 331 GM ., die im TO
malfall mit 25 Prozent auszuwerten sind . Sofern es sich um Gesa "" " l
kettsdarlehen im lediglichen Interesse des Schuldners handelt , ko^ h >
Aufwertung bis zur vollen Höhe verlangt werden .

154 . I . St . : Brieflich beantwortet . .
156 . O . F . W . 56 : Die beste Sicherheit Ist die Eintragung e>>! ^

Hypothek an guter Stelle . Was die Verzinsung anbelangt , richten ' K

2msich am besten nach den von der Sparkasse erhobenen Darlehenszinle ",
157. W . Ps . iu K. : Wenden Sie sich unter Vorlage Ihrer

den -Ausrechnungskarten und der letzten Karte mit einem Rentenani '
z.

an das VersicherungSamt <VezirkSamt > Karlsrnhe , wo Sie alle auf
Rcntenangclegenhett bezügliche Auskunft erhalten . ff

158 . W . D . in K . : Brieflich beantwortet . „ ts e
159 A B . 100 : Die nach Götz von Berlichingen vielzitierte fre >̂ !![>,

liche Aufforderung wird vielfach als schwäbischer Grub bezeichnet . »a
aber eine Beleidigung dar . Im Schwabenland mag es vielleicht an ^,

'
aoer eine -veieioigung oar . ;jm waiwaoenlano mag es vleitelwt » >"■, |T
sein : denn dort wird folgender Witz erzählt : In einer Beleidigungöi ^ Ü
wendete der Beklagte , ein biederer Schwöb , ein dah die unter Sl » ' ,.

ftie
JÜVHWIU vtnHHiv , vi »i vivvmi » UIIUJV, tut UUÖ uic nnai (fil
gestellte Aufforderung an seinen Prozehgegner nach schwäbischer Au '' ^
snng nicht strafbar sei , Diese gelte in seiner Heimat als schwäbil^
Grnh . Die Rückfrage beim schwäbischen Amtsgericht bestätigte diese •'
fassung mit „schwäb . Grui, ^.

160. O . P . in R . : Ein Mittel um das Kleben des Mantels »U '
|»

bindern , ist uns leider nicht bekannt . j «Sj
161. B . T . : Zur Annahme unbestellter Ware ist Niemand verp '̂ »

tet . ebensowenig zur Zuiückiendung und Zahlung solcher Waren : I*
gütung für Aufbewahrung kann nicht verlangt werden . fv

162 . Ch . E . : Brieflich beantwortet .
. Mi,s p .lv«on

M

Gs ift su fetjadedass wir die während
unserer flnöugtage -um

Knaben -Waschanzüge bester Qualität , Lüster -
Joppen , waschbare Herren - Sommer - Anzüge

ausserordentlich billig -.

zum vkj von
~ jc w und ^ JP € OH

zum Verkauf kommenden Qualitäts -Anzüge Ihnen hier nicht auch gleich zeigen können , Sie würden » » ^
sofort sehen , dass eine derartig vorteilhafte Kaufgelegenheit zu den grossen Seltenheiten geh0'

Jetzt ist der richtige Moment, den Sie nicht versäumen dürfen .

Ornstein &ödjwarj ,

KARLSRUH
Kaiserstra
Ecke Kreuz "lim
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Karlsruhe !. B . Wochenbeilage zur „Badischen Presse "

Im Garten Gottes.
Plauderei über die Pfalz.

Von Ur . Heinz Bremer .

Schon manches ©las blanken Pfälzer Wein « wurd« in deutschen
«tskellern und Weinstuben getrunken , aber wenn man aus das
wer geprüfte Erenzland am Rhein selbst zu sprechen kam , dann

Lied . Und doch kann man den Wertt«sl>rde es meistens ein politisch Lied . Und doch
X !t Pfalz nur ermessen , wenn man die Lieblichkeit der Landschaft

bo ' nt , die mit ihren abwechslungsreichen Reizen ihresgleichen in
ul kutschland sucht. Nicht umsonst hat man die Pfalz einen „Garten
jfottes" genannt und mit humorvollem Sinn , der den Pfälzer noch

« verlassen hat , das Paradies hierher verlegt .
Ja , im Garten Gottes glaubt man wirklich zu sein , wenn man

> Frühling durch die blühenden Obstgemarkungen um F r e i n s -
! im und Weisenheim am Sand herum wandert , wenn die
ândelalleen bei Neustadt a . d. Haardt duften , wenn der
lein an den Hängen der blauen H a a r d t zu grünen beginnt . Kein

,
'Unter , daß sich fremde Hände immer wieder nach diesem von der
»tur gesegneten Land am Rhein ausgestreckt haben . . . .

Inj Wenn auch auf der Mannheimer Seite der Rheinbrücke , die nach
e\ Hb to t g s h a f e tt führt , noch die französischen Posten patrouillieren ,
^ belästigt und unbehindert kann man pfälzischen Boden betreten ,
f tdom die Patzkontrolle aufgehoben wurde . Wie das gesamte besetzte
I ibiet hat die Pfalz Anspruch aus das Vertrauen der deutschen Rei -

, denen jeder Besuch durch die Eastsreundschaftlichkeit und die
: Lebensart der Pfälzer und durch die anmutigsten und idyllisch -

Eindrücke vergolten wird .
In Ludwigshasen , der jungen Großstadt am Rhein , tönt
Frmden zuerst die Symphonie der Arbeit entgegen . 75 Jahre

> ist diese Stadt , die rasch und heftig ^ mit amerikanischem Tempo
^gewachsen ist , ein Kind der Industrie .

Aber die „schöne P f a l z
" beginnt erst mit der Rheinebene ,
rer Schoß öffnet . Näher und näher

die Kuppeln der Berge heran durch die tiefen Taleinschnitte umso
höher emporgewuchtet . Von der nahen Madenburg aus kann
man bei durchsichtiger Atmosphäre Erwin von Steinbachs
Münster im verlorenen Elsatz sehen . In der vorderpfälzischen
Ebene kniet Speyers monumentaler Kaiserdom am Rhein , für die
Kaiser und König « betend , die in den kühlen Domgewölben unter
Rudolf des Habsburgers Obhut den letzten Schlaf tun.

Immer wieder blickt durch die Lieblichkeit das tragische Gesicht

sich wie ein weiter , fruchtbarer . . . .. .
j ieben sich, wenn man mit der Rhein —Haardt - Bahn Bad Durk -
iMm , dem einzigen Arsensolbad Deutschlands , zufährt , die sanften
Wen der Haardt , dichter und dichter rücken die Kolonnen der Reben ,

Wingert « ( Weingärten ) heran , aus deren Trauben sich Wein mit
gendem Namen klärt . Von Bad Dürkheim , das seinen Kurgäste ?

le Annehmlichkeiten bietet , besucht man mit der modernen Reise
iNtoe ,

ü lenkte

?

Dürkheim , das seinen Kurgästen
umw,,, »».»,« . .».. » v . *»«.», man mit der modernen Reise -

dem Postauto , die Gebiete des Qualitätsweinbaues , in dem
elfte Spitzenweine gekeltert werden — Deidesheim , Forst . Gimmel »
»gen , Kallstadt , Ruppertsberg , Wachenheim , Ungstein , Königsbach

wie sie alle heißen , Namen , die auf jeder guten Weinkarte
tc lederkehren . Im Scheffel zimmer Neustadts aber hebt man das

- las dem weinseligen Sänger zu Ehren . Ihm floß mit dem Nektar
'r Mund über zum Preise der Pfalz , der Johannes Jost , als er auf

ehrwürdigen Ruine des Klosters Limburg bei Dürkheim alle
önheiten des Pfälzerwaldes in sich eintrank , das Nationallied
>kte : „O Pfälzer Land wie schön bist du !"

Diese Melodie summt man unbewußt vor sich hin . wenn man
einem der reizvollsten Aussichtspunkte aus . und deren gibt es

. . . wenige , das pfälzische Panorama betrachtet , sei es von der
almit oder dem mächtigen Massiv des Donnersberges aus ,' höchsten Erhebung des Pfälzerwaldes , sei es im pfälzischen
a s g a u vom Trifels , vom R e h b e r g oder von der Maden -

? rg aus : Berge und Burgen , Zeugen alter Kaiser - und Ritterzeit .
>>cke in lachende Täler und lockende Ortschaften , Wege durch den
»übervollsten Wald , Sattel und Kegel und steil aufragende kahle
'lsnadeln und Felsspitzen wie im D a h n e r Gebiet , dem sich die
'bliche Landschaft des Kurortes Bergzabern anreiht mit dem
% n Berwartstein , der einzigen wiederhergestellten Burg in
1 Pfalz .

. . Geschichte wird überall lebendig — die Herrlichkeit des deutschen
,i "ches römischer Nation steigt herauf , wenn man über der gepflegten

Garnisonstadt Landau , die nach der Besatzung immer noch
*

besseres Los gezogen hat als das als Festung geschleifte Ger -~ " die einstige Reichsveste

i et< licki

UN» '>!

Alsheim ,
i ' ~ ' ' von Annweiler aus
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lfels besucht , die von Scheffel besungene Burgdreifaltigkcit mit
Münz und dem Annnebos . Im Kerker des Trifels , in dem zu

^ barossas Zeiten die Reichskleinodien aufbewahrt wurden , schmach -
J Richard Löwenherz als Gefangener Heinrich IV . Und noch

t man in der kleinen Kaiserkapelle die aus Stein ausgehauenen
!bänke , auf denen sich Kaiser und sein« Edlen dem Gotteswort
Sten . Heinrich VI . soll vom Trifels aus den Gang nach Eanossa
etreten haben
Von der Turmfläche der Reichsveste aus , deren Schicksal so be-
war wie das der ganzen Pfalz , schweift der Blick über die Pracht -
Landschaft , die wie ein buntes Bilderbuch vor den Augen auf -

ilagen liegt . In der Ferne tauchen die Kulissen des Schwarz -
l d e s auf , bei klarer Sicht erkennt man die Türme von Karls -

? e . Wie bewaldete Wellen drängen sich mit sanftem Rhythmus

des deutschen Geschickes. In der Westpfalz , in Kaiserslautern ,
das sich moderne Ausstellungsbauten und einen architektonisch eigen -
artigen Stadtteil geschaffen hat . wirtschaftlich aber unter der Ab -
schnürung der Pfalz leidet , sucht man vergebens nach der alten Kaiser -
pfalz Barbarossas . Napoleon noch soll in dem an vier Ketten auf -
gehängten Bett Rotbarts geschlafen haben und am anderen Morgen

^ iooroaoes ^ ano îuyl in oas iugei |icyere v» ewoive | u
der Vorkämpfer deutscher Einigkeit starb . Nicht nur
verwaiste , sondern auch die pfälzische Ebernburg ,
berge der Gerechtigkeit .

*#«11111111

Schloß Bcrwartsstein bei Bergzabern .

verstört vor seinen Generälen erschienen sein . Doch schon reckt sich ,
wenn man in den Westrich hineinfährt , eine andere Gestalt aufz
Franz von Sickingen , das edle Blut , dessen Burg Mannstein
sich über dem Landstuhler Bruch auf der Sickinger Höhe erhebt . Noch
steht der wuchtige Turm , auf dem Franz bei der Belagerung tödlich
verwundet wurde , noch lassen sich die Kurgäste des heilkräftigen
Moorbades Landstuhl in das kugelsichere Gewölbe führen , in dem

der Nanstein
Huttens Her

berge der Gerechtigkeit
Zur Gegenwart wieder wird die deutsche Tragödie in Zwei -

brücken , der alten Herzogstadt . der Residenz des Rokokos , an dessen
galante Zeiten man auf Schritt und Tritt erinnert wird . Aber es
ist still gew — ^ — r iU—
Rosengarten
getrennt hat und damit die MrtsHast ves A>e>triqs taynnegle . ^ >er
Pulsschlag Zweibrückens ist leise und langsam geworden , während
sich die pfälzische Schuhmetropole Pirmasens , die unter der
Separatistenherrschaft besonders schwer zu leiden hatte , mit industriel -
lem Eifer wieder zu erholen beginnt .

Aber die Pfalz ist Rhein - und Weinland ! Wieder prüft der
Winzer jetzt das Barometer und liest besorgt die Nachrichten der
Wetterwarte auf der Kalmit . Denn Wein ist eingefangener Sonnen -
schein, und daran fehlte es bisher ; wenn es aber ein guter Herbst
wird , dann schallen wieder die Lieder der Winzer und Winzerinnen
über die Wingerts , und später probt man schmunzelnd den Wein
und seine köstliche Süße , den Wein , dem das Historische Museum der
Pfalz in Speyer das erste interessante Museum gewidmet hat .

Wenn auch kein wehrhafter Roland die pfälzischen Rathäuser be-
schützt , die Pfalz selbst ist ein treuer und zuverlässiger Schildträger
an der deutschen Südwestgrenze — Land der Berge und Burgen des
Rheines und Weines ! «

Das Tegernseertal.
Von -

Dr . Fritz Jflahlo .
Wenn man sich von Norden herkommend , mit der Eisenbahn

der bayerischen Hauptstadt München nähert , so kann man schon kurz
vor der Einfahrt in den Münchener Hauptbahnhos bei klarem Wet -
ter am fernen Horizont die lange Kette der bayerischen Alpen er -
blicken . Und wenn auch das vielbesungene „Munchener Leben
mächtig lockt und wohl jeder erst ein paar Tage in der Landes -
Hauptstadt bleibt , so ist doch der Gruß von den fernen Bergen meist
so mächtig , daß nach ein paar Tagen Museum - , Ausstellung - und
Hosbräuhaus - Besuch der Weg zum Bahnhof wieder angetreten wird
und die Fahrt diesmal noch weiter südwärts hinein in die Berge
geht . Ein Erdenfleckchen lockt besonders , von dem man viel geHort
hat , das Tal rings um den Tegernsee . Nicht weit ist der Weg mit
der Bahn und bequem ist er auch . S ch a f t l a ch ist bald erreicht .
Eine Lokalbahn führt von der Höhe herab , mit den ersten schonen
Blick auf den See bei Gmund nach Ziel Tegernsee . Am Bahn -
Hof entrollt sich das typische Bild eines oberbayerischen Sommer -
frischenortes . Die meisten tragen die Kurze und den fesch auf dem
Ohr sitzenden Hut mit dem Gamsbart . Gemütliche altbayerische
Gasthäuser laden zu Rast . Und . wenn auch alle nach Tegernsee kom-
men , um hier Naturschönheit und Ruhe zu genießen , so treibt es
doch viele beim ersten Rundgang durch den freundlichen Marktflecken
einmal gründlich hier alle alten Winkel zu durchstöbern , um das
kennen zu lernen , was für viele das unbekannte Tegernsee ist.

Am Wirtshaustisch findet sich rasch ein Einheimischer , der sich
als Führer erbietet . Am nächsten Morgen , der uns ausgeruht fin -
det . scheint die Sonne nocheinmal so strahlend wie im Häusermeer
der Stadt und frisch gestärkt geht es auf die Fahrt . Der T e g e r n -
s e e ist ohne Zweifel der lieblichste der bayerischen Voralpenseen .
Seine Ufer umsäumt ein Kranz hübscher Landhäuser , als Umrah -
mung der eng an das Ufer des Sees geschmiegten Häuser des Mark --
tes . In der Hauptstraße drängen die Gipfel eng aneinander , mit
Ornamenten und figürlichen Darstellungen sind die Giebelselder
reich verziert und bunte Fensterläden strahlen von den Fronten .
Entlang der Seepromenade führt der Weg zum alten Kloster Te -
gernsee . dessen Bau die Gegend beherrscht . Wir lassen uns erzählen ,
daß das Kloster schon um das Jahr 700 gegründet sein soll , und daß
mancher Sturm über diese Mönchsniederlassung dahingebraust sei.
Selbst können wir in der schönen Barockkirche feststellen , daß die bil --
dende Kunst hier eine bedeutende Pflegstätte gefunden hatte .

Weiter führt uns der Weg entlang dem Seeufer über einen
idyllischen Aussichtspunkt sdas kleine Paraplui genannt ) zur Bucht
von Rottach - Egern . Ein alter Fährmann setzt uns über . Man
sagt ihm bajuvarische Grobheit nach . Wir müssen jedoch feststellen ,
daß er zu den freundlichsten Menschen im Tegernseertal gehört . Hat
Tegernsee selbst schon merklich das Gesicht des Fremdenortes , so ist
die Bucht von Äottach -Egern ein vom großen Fremdenstrom wohl
berührter , jedoch im Aeußeren kaum veränderter Erdenwinkel . Im
stillen Gottesacker von Egern liegt mancher Träger eines berühmten
Namens . An der Mauer die den Friedhof gegen die Berge ab -
schließt , ruhen nebeneinander zwei im Leben unzertrennliche
Freunde , Ludwig Eanghoser und Ludwig Thoma . Beide
Gräber ohne klingende Aufschriften und Lobreden , schlicht und ein -
fach, wie sie lebten , wurden beide Heimatdichter hier nebeneinander
gebettet . Auf der Platte der Grabstätte Ganghofers , die ein ruhen -
der Hubertushirsch mit dem Kreuz zwischen dem Geweih ziert ,
stehen die Worte : „Ludwig Ganghofer , geb . am 7 . Juli 1855 zu
Kaufbeuren , gest. 26 . Juli 1920 am Tegernsee "

. Auf dem Grab da -
neben die Worte : „Ludwig Thoma 1867—1921"

. Sonst kein Wort .
Sie beide , die die Schönheit ihrer Bergheimat mit jubelnden Wor -
ten verherrlichten , liegen nun in ihrer geliebten Heimaterde be-
stattet . Im Rottach - Egerer Winkel des Tegernseertales herrscht
Ruhe , Sammlung und vollkommene Urwüchsigkeit . Deshalb ist
auch hier das Heimatmuseum des Tegernseertales untergebracht ,das reiche Schätze aus Glanzzeit Tegernsees birgt . Ein freundlicher
Greis , der die Stücke seines Museums liebt , wie seine eigenen Kin -
der , ist uns williger Führer . Im alten „Salitererwesen " ist das
Museum in niedrigen Räumen untergebracht . Die Wände bedecken
Stiche , die den Werdegang des Tegernseerklosters in allen Zeiten
zeigen . In Schränken und Regalen ruhen Kirchengewänder und
Geräte , darunter die berühmte Monstranz von Tegernsee , die 1448
ein Landsberger Meister schuf . Ein weiterer Raum birgt bäuerlicheGeräte mit primitiver und farbenfreudiger Bemalung . ein Zimmer
ist als alte Bauernstube eingerichtet . Es enthält das Heiratsguteiner reichen Tegernseerin . Andenken an schwere Kriegszeiten , die
über das Tegernseertal kamen , als größten Schatz birgt dieses Hei -
matmuseum im wahrsten Sinne de« Wortes eine Nachbildung der
Muttergottes von Egern . Leider finden von den Tausenden von
fremden , die alljährlich in das Tegernseertal kommen , viel zu
wenige in diese Räume .

Am Abend trifft man sich im Tegernseer -Bräustüberl . einer
Bierschwemme im herzoglichen Schloß , in der alles beisammen an

Besuch! die schöne Pfalz! >
Einreise genügt nach den neuesten Bestimmungen ein gewöhn - =

lieber Personalausweis =
»f > ^

*

jiti"
aäK
lm''

%

a
(A

.( ^ rten Gute Fremdenzimmer .

^ Örth a . Rh . Bahnhofrestaur . Tel . Maximmansau II jj
? 6 I i e b t e r Ausflugsort . Z km vom Rhein . Gute Küche . =e
^ ezialität R h e i n f i 8 c h e Prima Weine , ff Biere Schattiger

Bergzabern
[jWen im prächtigst
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" Hotel u . KurhausWestenhöfer
fl'^ en im prächtigsten Tannenwald . 90 Betten . Zimmer mit
'SBendem Wasser . Pension 6—7 M . Tel . 74 Zentralheizung

w Besitzer H . Bich .
v ^- :

e **eine u . Ausfittäler ! m Turn n Pacthallo direkt am
TreHpunkt ! • I Ulli U . rcalliaile Kurgarten ;

Qad TlainlrhaimVorzüg ! Küche , nur naturreine Weine .UUrKneim Pächter : Fritz Latteyer . ;

Kallenbach „Hotel Post"
Fritz Meyer . Herrl . Ausflugsort in der Pfälz Schweiz Pen -

? ■ ■ Forellen . - Fremdenzimmer • Tankstelle . A .D .A .C .-Mitgl
- Garage _A !tbek _ durch erstkl Küche , reine Weine Jed

2 ®tag Konzert Tanz Tel Hinterweidenthal Nr 1 A Pirmasens =

^ R:
>hf

Conweiler Th^ ^nÄ )
2 Gasthaus z . Rehbergvi,. , . (besatzungsfrei ) - -- - - -

Ki bürgerl Haus . Fremdenzimmer Bekannt vorzügliche Küche
24 . Inh . : H . Dutschmann . früher Küchenmeister :

^rhaus / Park-Hotel Naustadt a . Haardt
Deutsche Riviera .

Pensionspreis von 5 50 M an — Wochenende 12.50 M .
«W Telefon 3190 — Auto - Einstellung ]

9hn ( püBias . Schweiz ) herrlich Unfpl Hartmann
öut ! «telegener Luftkurort nOIBI ndrimaiin ;
(Seh.® bürgerliche Küche , gut gepflegte Weine , ff Biere Eigene i

'achtung . Pensionspr 5 M Autogarage Mitglied A D A C i
Inh . Peter Engel .

Mm
Ferienreise
ohne die .. Badische
Presse " , für deren
pünktliche Nachsen¬
dung wir nur die
Porto - Ausla¬
gen — etwa 9 Pfg .
täglich — berechnen

Karlsruhe
Stadtgarten - und

Festhalle -Wirtschaft
Eingänge gegenüb . dem Städt . Ausstellungsgebäude

Gut bürgerliche Küche . Bestgepflegte Weine
Moninger Bier . Fernrufe 333 und 4098

Kurhaus im Solbad Rappenau ikv. Erljolunqslieim ) I ODersasfiacll fiastmns Grassel !*
Neu eingerichtet . Eröffnuna Aniana Juli , aeaenüber dem Gemeindeiolvad
und der Kuranlage . Wald nahe . Kentralbeiquna . das aan,e Jahr aeössnet .in einigen Zimmern fließendes Wasser , gut büraerl Klicke. Vervsleaung
einschlieslich Nachmittagsfaffee 5—6 J/ täglich . Anfragen und Anmeldungcii
an das Evang . Pfarramt in Ravvenau l9S7b )

Kurhaus Burg m\mm lb .MI1
selbstge, ., reine Weine . Mab . Pens .-Pr . Tel . KSK Es emps . sich R kSrädel .

Bühlertal . Gasthaus . . zum Adler ' 4

Tel . Nr . 63 Biibl , 3 Säle , der grökte 500 Pers . foTT. , für Bereine u . Aus¬
flügler best, emvsoblen : Fremden ». . Kegelbahn . Autogarage . Reine Weine ,
gute Kiiche. ff . Mvningel Biere . Bes . : O . Haungs . Küchenchef.

Waldulni . Gasthsius u . Pens , lirone
mit Dependance . 20 Min v Bahnhof Kappelrodeck entfernt Gutempf
Haus Mod eingericht Fremdenzimm Gutbek Kiiche . MiiB Pensions¬
preise . Für Vereine bestempfohlea . Tel . 216 . Besitzer : Emil Schiller .

Küche . Pension 5 bis 6 Mk .

Bahnstation Achern In schönster
Lage am Waide gelegen Gute

Tel . Achern 149 Bes . : Hermann Grässel .
Sie finden den idealen Schwarzwald - Erholungsaufenthalt auf

Kurhaus Hundseck
Im Höhengebiet von B .- Baden 180 Betten . Telefon Böhl 13
744b ) Eigent n persönl Leitung Hammer & Maushart

ALBTAL
WWW Gasthof « . Albtal lBabnstatlonI

Metzgerei direft an der Hauvtsti
Schöne Fremdenzimmer . Nebenz . . schön. Saal Gute Verokleauna mäk-iarPreise . Autoaar . Tel . 240 «Ettlingen , (5986 ) Jnb Karl B .Äsch

Moosbronn / Gasthaus und Pension zum Hirsch
Für Kurgäste und Touristen bestens emvsoblen . Telefon Poftbilssftell ^Moosbronn . (584£>) Inhaber : Joses Aauer .

Bernbach b - ^ rSfM tten Pension Grüner Baum
80 Zimmer . Saal m . Klavier . Galt . , gute Küche. Bad . Tel Bernbach Ami
Mäbige Preise . «SLLbi Besitzer : Ctt » Las .
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gescheuerten Tischen sitzt und wo Dorftratsch . Fremdenverkehr . Ge¬
schäft und persönliche Dinge besprochen werden . Die riesigen Mah -
trüge vor sich , alles in einem dicken, schier undurchdringlichen Ta -
baksdunst gehüllt , dazu Musik von einer Handharmonika oder
Zither , so sitzen die Tegernseer , den Eamsbart am grünen Hut .
nebeneinander und freuen sich zufrieden und dankbar ihres blühen -
den Daseins .

So ist das Leben im Tal . Ringsum jedoch locken die Berge .
Es wird wohl niemand wieder von Tegernsee scheiden , ohne den
Hirschberg, die N e u r e u t h , und all die herrlichen Aussichtsberge
rund um den See aufgesucht zu haben und dort oben in freier Berg -
landschaft Stunden reinsten Naturgenusses verlebt zu haben .

Zurückgekehrt in das Gewühl der Stadt , bleibt allen , die \ i
das Tegernseetal gefunden haben , die Erinnerung an frohe un-
gebundene Tage im Herrgottswinkel Bayerns , im Tegernseertal .

Pelersläler Kur.
Die Sauerbrunnen des Renchtales sind schon im 16 . Jahrhundert

gepriesen worden. Die Kur schlug so gut an , daß das „Badegehen"
direkt Mode wurde . 2jn Strasburg , so ward erzählt , lieften sicki die
Frauenzimmer einen jährlichen Badbesuch und ein anständiges Bad-
fÄmmchen als Bedingung in den Ehekontrakt aufnehmen . Wenn
dann auch in der jüngsten Zeit mit der Entwicklung der Verkehrs-
technik die Höhenkurorte mehr florierten , so konnten sie doch die
Bäder nicht ersetzen. Man schätzt die Renchtäler Säuerlinge , die
Echwesel - , Eüen - , Lithium - und Kohlensäurequellen als köstlichen ,
lebenssrneuernden Trunk und stärkendes Bad und findet vergnügliche
Gesellschaft , die idyllische Ruhe des Tals wird als weiterer Heil -
und Erholungsfaktor gebucht . Eine spärliche Zugfolge verbindet mit
der großen Welt , genügend , um die Post , die Verbindung mit der
Heimat , zufriedenstellend zu vermitteln . An manchen Feiertagen ,
gibt die berühmte Peterstäler Miliz ein farbenfreudiges Schauspiel,
und die Klänge ihrer flotten Musikkapellen hallen von den Tal -
wänden wider . Schmucke Postkraflwagen lenken den Verkehr nach
dem wälderumrahmten Griesbach , wohin die Bahn bereits im Bau ,
auf die einsamen, weiten Kniebishöhen , nach dem weltverlorenen
Rippoldsau und nach der aussichtsreichen „Zuflucht" .

, In vorbildlicher Weise hat der Kurverein Peterstal
die nähere Umgebung des Bades durch Fußwege erschlossen, nach allen
Richtungen strahlen sie aus , Ruhebänke laden an Aussichtspunkten
zum Verweilen oder im stillen Tannengrün zum kosenden Liebesspiel.
Wegweiser zeigen die Zugangsstraßen zum Höhenwcg, zur Littweger
Höhe , zum Ueberskopf, hinüber nach Oppenau , Wolfach. Schappbach
und ins Harmersbachtal . An mehreren Orten zwingt ein neues
Schild : „Waldrestaurant Palmspring "

. Man wandert durch das
Freyersbachertal . Sägemühlen singen ihr einförmig Lied , Schwarz-
waldhöfe liegen einsam hinter Kastanienbäumen - Ein Seitenlälchen
führt zu dem kaum bekannten Freyersbacher Wasserfall und dann
hinauf , lieber das Waldrestaurant ist man füglich erstaunt . Auf
waldumrahmter Wiese liegt hier hoch am Hang der letzte Bauernhof ,
den der Besitzer zu einer entzückenden Schwarzwälder Bauernwirt -
schaft umgestaltet hat . Es gehört wesentlich Mit zur Peterstäler
Kur . hier oben in der heimeligen Stube die Fernsicht zu genießen,
indes die freundlichen Wirtsleute , voran das trachtenschöne Töchter-
chen — man fühlt sich in herzlicher Art begrüßt und schier in die
„Familie " aufgenommen — ruches Bauernbrot , zarten , weißrosarot
schimmernden Speck , Milch und obligates Kirschwasser serviert . Und
zuweilen sollen Peterstäler Badegäste diese lukullische Höhenkur soweit
ausdehnen , daß sie erst im Mondschein den Abstieg bewerkstelligen,

oder mit Lampions , die die Wirtin fürsorglich für alle Fälle bereit
hält , die dunkeln, talwärts führenden Woge erhellen.

Die Schau von der Bergeshöhe hat überall etwas Erquickendes.
Aller Alltagskram sinkt wie Wejenloses hinab , die Seele hat ihre
Verbundenheit mit dem Unendlichen, und es ist nicht von ungefähr ,
wenn die Menschheit von je her a,if den Bergen die Gottheit suchte.
Solche Gedanken kommen dem an die Peterstäler Kur Zurückdenken -
den unwillkürlich, erinnert er sich des Blicks auf den Glaswaldsee .
Im Schweigen der Wälder — über allen Wipfeln ist Ruh — im
steilen Sturz der schwarzen Tonnenhänge schläft dieser Bergsee. Keine
breite Straße findet seine Ufer, wenig Menschen suchen sein in Schlaf
der Jahrtausende ungetrübtes Antlitz. Man sitzt in der verlorenen
Höhe , unermeßliche Waldesfülle rauscht in den Horizont hinaus , und
drunten der See.

Solchermaßen von Natur gesättigt , sucht der Kurbeslisiene den
Weg nach dem freundlichen Badeort zurück, allwo , wie schon aus
dem 17 . Jahrhundert ein Chronist meldet , um „ziemlich Geld eine
gute Schnabelweyde zu haben"

. In einem der trefflichen Kurhäuser
besonders — man hat von dem schmucken , fein in die Landschaft ge-
stellten Bahnhof nicht weit dahin zu gehen — findet der Gast in
Zimmern , Sälen , Gärten und Alleen ergötzliche Kurzweil . Die
Unterhaltung ist traditionell , schreibt doch schon 1642 Philander von
Sittewald von dem „Jauchzen . Hoffieren, den Komödien und Spielen ,
den Gastereyen , Löfseleyen und anderer Fröhlichkeit, die mir trefflich
wohl gefielen, ey über all maßen wohl ! — Ich kann nicht alles er-
zählen, was für Freude unter so braver , wackerer Gesellschaft ich

Für die Reisezeit
empfehlen wir unsere

Kreditbriefe
Welt -Zirkular - Kreditbriefe

Stahlkammern
Schließfächer

Auskünfte bereitwilligst am Schalter .

»» «» . WWW »
Kommanditgesellschaft auf Aktien

Filiale Karlsruhe i . B. / Kaiserstraße 76

hatte ! Die Krone der Ergötzlichkeit aber bildet neben der schneidige»
Kurmusik und den Darbietungen im musischen Saal der Chef, in ge>
mütlichen Stunden köstlicher nmitre de pkisio , der seinen Gäste»
durch Erzählung exquisiter Anekdoten und Schnurren schallende La«-
salven entlockt , was neben den genannten Heilfaktoren der Peters -
täler Kur mit einer der heilsamsten istl Otto Weimer

Mitte Juli verkehrende Feriensonderzlige
nach Baden (Basel und Konstanz).

Von Berlin Anh . Vf . (ab 14 .57) nach Basel Bad . Vf. (Kon¬
stanz) am 14 / 15. , 28.129 ., 30 .'31. Juli umid 11 .'12. August.

Von Bremen (ab 17.05) nach Bafel Bad . Bf. (Konstanz)
14.'15., 16./17 . Juli , 3 /4 . und 11.'12. August .

Von Dortmund (ab 19.20) nach Basel Bad . Bf . (Konstanz ?
am 14 .'15 . , 31 . Juli / 1 . . 2 ./3- 3 -/4 . , 4 . '5 . , 6 . 17 . August.

Von Frankfurt a. M . (ab 8.14 ) nach Basel (Dad . Vf. (KoN>
stanz am 14. Juili .

Von Hagen (ab 18.50) nach Basel Bad . Bf . (Konstanz) a »>
15./16 . Juli , 1 ./2 ., 3 .'4 ., 6 ./6„ 7 . /8 ; , 9 . ' 10 . und 17./18 . August.

Von Hagen (ab 1S .52) nach Bascil Bad . Bs. (Konstanz) a>»
1 .12 . August .

Von Hamburg (ab 16.48) nach Basel Nad . Bf . ( ftoitftaiw
am 14 ./15 . Juli und 11 . '12 . August.

Von Köln Hbf. (ab 21 .55) nach Basel Bad . Bf . (Konstanzl
am 14./15 . , 16./17 ., 31. Jitli 'U 2-/3 ., 4 . '5 : , 6 . 17 . August (am 6 ./>>
August von Aachen ab 20 .25 , am 4 .15 . August von Krefeld ab 20 .45J'

Von München (ab 22 .45) nach Mannheim am 15./16 , Juli .
Von Münster (Wests .) (ab 19 .20) nach Basel Dad . Bf . (Ko«'

stanz am 4 ./5 . August. .
Von Saarbrücken (ab 10.82) und Trier (ab 8 .00) row

Basel Bad . Bf . (Konstanz) am 2. August.
Von Mannheim (ab 6 .3«) , Hedelberg (ab 7.00) und Karl>

ruhe (ab 8 .12 ) nach Basel und Konstanz am 2g. Juli

Literatur .
A „München » ab die San tri ! che«

Verla « hl wert Gol » schmtdt in Berim . . . . . _
9 Grundrissen . Jl 2 .50. Der ftuttliche . 176 Seiten a
in übersichtlicher Anovdnnn « Angaben Wer «Keschichte uno
Unter hm st und Bervslvgnnv . Verkehrswesen . Unte
Tel >ensivürdi <vke>ten i>er © tairt. lieber 00 sind Der « eia >r« v ».>'Z
der Museen und ii -unltsmnmlnngen gewddmei . Daran anschließend w» '
der Rollende in toe nähere und weitere Umaebuno Martal . EtauiberflJ !
See . Am,ncrsee > unid schließlich zu den prunikvollen Könwskchlösicrn .
Herrenchiemsee . Hohenschwangau . Neuschwaiistein , Linderlios aelichrt ,
besonderer Bor »»a oes Fühlers verdient der am Schlub bestndUche St <U"
plan hervorgehoben »u werden . ,

) ( Rheinische Städte und ihre Hotels . Der Rheinische verkekkk
verband bringt soeben das Verzeichnis „Rheinische Städte und t»*
Hotels " hercuS , welches olSr eine überaus vraktische Werbeschrift
gesehen werden kann . Das kleine Werk bringt aus 112 Seiten über
Stadt einer einführenden Text mit ganzseitigem Bild : hieran «« schlief
folgen die Gasthöfe in tabellarischer Form , geordnet nach der Größe d-

Häuser , mit Preise » für Uebernachtung , Frühstück , Mittag - und Abens
essen . ,<

Sin die Ostsee . Illustriertes Reife - und Fahrvlanbuch der Stettin
Damvfschtfis -Gcfelllchaft I . S . Braennli » , G . m . b . H . für den Sommer
und Touristenverkehr von Stettin nach den Ostseebädern Swinemiin »''

Risdron . Ahlbeck , Herinasdorf , Bansin , Zinnowitz , Insel Rügen , Vor »

Holm . Kovenhagen , mit Reisebeichreibungen , Fahrplänen . Fahrkarten -El »

richtnngen . Berkehrskarte usw . in hiesiger Stadt , kostenfrei erhältlich "

den Reisebüros .
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dn die Riviera des Nordens öder Swinemiinde - Zoppot - Pillan - Meme !
nact .. ... OSIPREUSSEN , DJUtZIG .. MEMEL ml. d(» Motorschnelischiffen „Hansestadt Danzlg"

L „Preussen"
FAHRPLÄNE , FAHRKARTEN u . NÄHERE AUSKUNFT durch den Norddeutschen Lloyd , Abteilung Inlandisches Verkehrswesen , Bremen , die Stettiner

Damofschiffs -Gesellschaft J . F . Braeunlich . G . m . b . H . . Stettin , deren Vertretungen »owie durch all « Reisebureaus u. Eisenbahn -Fahrkartenausgaben

Jl
Ilotel „ A1LAMTIC "

STÄ
Restaurant - 5 Uhr -Tee - Abendtanz .

flflotel - Kestaurant „ HOCH "

Zimmer mit Frühstück 4 .20 Mk . Wein - und Bierrestau -
rant mit guter Küche zu maß . Preisen . Hubert Feiler .

Allee - Hotel Hären
Bevorz . Familienhotel . Eis . Kroßer Park . Appart . mit

Pension IBlümel
erstkl . Familienpension , fließ . Wasser . Zentralheis .

d . Klektr . Pension v . 9 Mk . ab . (782b ) Bes . : J . Mutsc

Hotel „ Der Quellenhof " S
T

f
liefon

aß
in74

2
.
7 '

Das ganze Jahr geöffnet . Allernächst den Bädern ,
dein Inhalatorium und Kurhaus . Alle neuzeit¬
lichen Einrichtungen . Pensionspreis 9—12 Mk . Im
Erdgeschoß - Die alte badische Weinstube „Im
siiSen Lüchel " , gegr . 183L „ Die gute Küche " .
„Der gute Keller " .
(601b ) Neuer Bes . : Otto Hohly aus Heilbronn a . N .

hier . « I 1 I» , V » » * » ' ' Tel

KUR HAUS - RESTAURANT
Erstklassiges Wein - und Bler -Restnurant . Mäßige Preise . 5 Uhr -Tee . Abendtanz . Säle für
Hochzeiten , Gesellschaften . Kongresse (734b) W . Pittack .

efon 604 . ( A727 ) Bes . : A . BlUmel .

Hotel Stadt Strassburg
das führende Familienhotel Eig . großer Park .
Sophien - Allee . Telefon 1402—1405 .
730b) Bes . . Fritz Hoellischer .„ Oer Selighof "

Das moderne Höhen - Kaffee und Restaurant

Aftotel zum Salinen
Vornehm . Wein - u . Bier -Restaurant gegenüb . Ton
den staatl . Bädern Gut bürgert . Hnns TeJ 686 .
Pension ,/t 7.— bis JC 9 — Bes . : K . Relnbothe .

Kur- u . ßadehaus Darmstädter Hof
Thermalbäder a . d . Ursprungsquelle Im Hause .
Lift Vollständ . gute Verpflegung Pension von
9—ll Mk . Tel . 198 Betriebs ! !: A . Zimmermann .

Hotel Röttierhot

vorm . Haus Hohenzollern . Sofienstr . 25 . Das fein -
bürgert . Familienhotel . Restaurant u . Weinstube
740b ) Inh . :. A . Haasin .

Hotel Ounzenbachhof

das vornehme Familienhotel In nächster Nähe
der Lichtentaler Allee Tel 150 . (714b

Hotel - Restaurant Schweizerhot
rechts a . Bahnhof . Zimmer m . Frühstück 5 — Mk .
Pension 9 .— Mk . Gut bürgert . Haus . groß . Gart .
Tel . 511 . (703b ) Bes . . Otto Wettsteln _

„ Heglna " Palast - Hotel
Vornehmstes Familienhotel Pension ▼. 15 Mk . an
Fernsprecher 164 , 165 u . 584 . (716b

MERKUR - RESTAURANT
auf dem 700 m hohen Merkurgipfel

Holet Messmer
neb . d . Kurhaus . Zimmer v . Mk . 6 .— an Zimmer
mit voller Pension pro Person v . Mk 16 .— an .

Brenner 's Kurhof
Brenner 's Stephanie - Hotel

Goldenes Kreuz

Pilsner Urquell . — Pschorrbräu München

. Hotel g «> ldeuer JLöwen
B .-Lichtental Endstat . d . Straßenb . Groß Park
Ruhige Lage . Pens . 7 .50 big 9 — Mk Tel . 113
741b ) Inh . J . Schulmeister .

Restaurant Sinner

Kaffee Sinner
die vornehmen Lokale am Leopoldsplat *.

Pension Villa Zink

in schönst . Lage , nahe d . Wald . Allee u Kur¬
anlage , groß Park . Zentralheiz .. fließ Wasser .
Tel . 721 . (712b ) Bes . : J M . Goetz .

Pension Graf Zeppelin
BismarckstraBe 12 . Tel 310 Pens , v Mk 7 .50 an .
711b ) Neue Inh : R . & K . Eggers .

» olftiotel Früh
erstkl n . modernst Familienhotel In herrl . Lage .Ende d Straßenbahn (Tiergartenlinie ) , 10 Min v .Kurhaus entfernt Terrassenrest Garage . '701b

Trocadero — B
Cabaret — Tanzpalast .

aden - Baden
das führende Cabaret — Nur Attraktionen .

Pension « Säger
bevorzugte , ruhige Lage Pension 8—12 Mark -
Telefon 37. (721b _

Kurhaus Schirmhof
Haus 1 . Ranges 3 Min . r d Endstation Tier¬
garten . fließendes Wasser und Bilder
71Tb ) Besitzer : H . Zabler .

Pension « « vier
Nahe der Lichtentaler Allee u . den Tennisplätzen
Zimmer mit Balkons u . Veranden Müßige Preise .
709b ) Inh . : Fr . MUller -RössIer .

Pension ' Villa Helena
vornehme Fam .- Pension . Nähe Kurhaus . Fließ .
Wasser Pension 8—16 Mk . (735b

Hotel AugustabadSft ste
Münchn«

b
B̂ r.

H Sn<i
Speise -Restaur . Zim v 2 .50 Mk Pens v 7 .— Mk
an . Altbek für vorziigl Küche u mäß Preise
Touristen sehr va empfehlen . Bes . : A Deglcr -̂

Hotelrestaurant Löwen - Friedrichsbad
Bek renommiert . Haus im Zentr bei den staatl .
Bädern Best fempfohl . durch Küche und Keller
Telefon 89 Eigentümer : E Lorenz . Küchenchef

„ Beinhorn "

Hotel u . Restaurant bürgt für Behaglichkeit und
beste Verpflegung Pension 8 .— bis 10 — Mk .
Tel . loa (705b ) Bes . : Emil Stephan .

Hotel Terminus
am Bahnhof . Zimmer m . fl VV. Glinst Pension .
Bad Offenes Restaurant mit Terrasse . Tel 163

Besuchen Sie das herrlich gelegene

Hurhaus Tannenliof
Restauration . Nachmittagskaffee . Haltestelle
Schirmhofweg Tel 293 Eig Liegewiese a . W alde^ ,

GawthauN und Pension zur ..Sonne "
neuerbaut . , bürgert Wein - u Bierrestaurant , nahe
d , Walde Zimmer von 2 — Mk . an . Pension 5 .50
bis 6 — Mk Empf f Tourist Fernspr 1907
Haltestelle Schirmhofweg M Jörger .

Uli Unf nächst den Badeanstalten. Fließendes Wasser
n0l61 öCÜWarZWaiQ - tiOI zimmern. Wein - and Bier-Restaurant.

Monmger Export . — Dortmunder Union . —
das gut bürgerliche Fnns Fernsprecher 9 . Besitzer A . Wäldele

Besuchen Sie das alte Schloß

Holienbaden
Restaurant . — Kaffee . — Gartenterrasse . Tel .

Besuchen Sie das (708b

Konditorei-Kaffee Fremersberg
Tiergartenlinie . Haltest . Bismarckplatz Bekannt
u gelobt . Schön , schatt . Garten . Inh . . L . Rinschler .

Gasth . u . Pension CJäcillenberg
B - Lichtental Ruh Lage Zim m fl W n Zen¬
tralheizung Pension von Mk 6 .— an Tel 997
(736b Bes Cbr Dannhäuser

Gasth . u . Pension Allee -Saalbau
an der Lichtentaler Allee Haltest , d Straßenb
Neu eingeriebt Pension v . 6 .— Mk an Tel . 330
737b ) . Bet . : A Schmidt

Gasthof / Franz Pfitzmayer /Weinstube
Steinstraße 1 b Rathaus n den staatl Bädern
Bekannt gut bürgerliche Küche Ia preiswert «
Weine and Biere . (74 ^'

_—

. 1 • » tf «2 Ii CD ■■ h! am Fuße des Freinersberges« fr, " « I » « «« » m „ klick auf die Rhein¬
ebene . 20 Min v d Straßenbahn Säle und Ter¬
rassen für Veranstaltungen ieder Große Gefalle¬
nendenkmal d schles Dragoner - Regt 15 Tel 647

WaSdrestauraut Fischkultur
bevorzugte , ruh . Lage , mitten im Walde Pensions¬
preis 5—7 Mk Tel 624 Forellen zu jed Tageszeit .

Besuchen Sie den herrlich gelegenen
Geroldsauer Wasserfall .

Restaurationsbetrieb 20 Minuten Weg . ab End¬
station der Straßenbahn Tel 410 (B8b

Besuchen Sie die herrlich gelegene

Ruine ¥bur ^
prachtvolle Aussicht Restanrationsbetrleb
kannt u gelobt Telefon B - Baden 470 H Mey —

Gasinaus
h. Pension Scfiutzenhol

1 Minute mm Le » poldsplatz und den
Staatl Bädern Neu nmftebaut Zim
m fl W B — Jt Pens v 6 — M nn f 8

Sofienstr . 22 . neu eröffnet Vorxüel
SlrBIltl lU/Jwiener u . Deutsche Küche Voll .
Pens v M 7 — an Ref Rabb Sans Brom Tyiizem

Hotel Goldenes Kreuz ,Vi
bl" 7 ' J

Baden - l .lchtentaJ Bes Ga HerrlinK .
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fco m ü . M . Liinie Pforzheim —Horb . — 7000 Kurgäste .

AltberDhmte radiumhaltige Heilquellen für Frauen¬
leiden , Rheuma , Qicht , Nervenleiden , Bronchitis ,
Magen , Darm ( Verstopfung ) , Blutarmut , Bade - und

Trinkkuren , 3 Badeärzte . Apotheke .

Ideale Sommerfrische , Waldluftkuren . Kuranlazen ,
Kursaal , Kurkonzerte , Kurtheater .

Bad Liebenzell
Thermalbad » . Luf&kurortt >. wum . scimarzwaid
" « ■ Drucksachen d u r ch N e b e n s t e h en de und dieStädt . Kurverwaltung " " "

Bäder : Obere« Badhotel (P . 7—8 .50 Jl ) : Unteres Bad¬
hotel (P . v . 7—9 Jl ) : Sanatorium Kurpark Dr . Bauer
(P . 7-10 Jl ) : Kurheim Dr . Paulus (P . 10-12 Jl ) . Gasthöfe :
z . Adler (P . v . 5 .50 Jl an) : z . Burg (P . 5 .50 Jl ) : z . Herzog
Eberhard (P . 5-6 Jl ) : z . Hirsch (P 5 .50-7 Jl ) : z . Lamm
(P . 6-7 Ji ) : z . Löwen (P . 5-5 .50 Jl ) : z . Ochsen (F . 0-7 .« ) :
z. Sonne (P . v . 5 M an ) : z . Wfaldhorn (P . 5 JD Frem¬
denheime : Landhaus Friede (P . 5—5 .50 Jl ) : Luise (L .
Schönlen ) , P . u . CafÄ Sehönlen (P . v . 5 Jl an ) : Gust .
Stark (P . 5-5 .50 Jl ) : P . n . Cafd Waldeck (P . 5 .50-0 .50 Jl ) .

Marxzell - Hotel Schönblick
Albtal . nördlicher Schwarzwald .

®ut bürgert Haus . Vorzügliche Küche Waldreiche Lag«. Mäßige Preise .
Besitzer : Ludwig Neuer .Telefon Nr . Z. (5996 )

REMCHTAL

Oberkirch ( Renchtal ) Hotel u . Pens . Schwarzer Adler
heirl waldreiche Umgebung , angenehmer Sommer » « . Ferienaufenthalt .
Ältrenom . beftgeführt . Haus , erstkl Küche , selbstgezog . u . Durbacher Edel«
weine. Schattiger Garten , gedeckte Terrasse . Pens . v . 5 Jl au Autogar »
Tankstelle Tel . 78. (8366 ) Bes . Cir . Huber .

Gasthof-Pension zum Salmen
Bahnstation Oberkirch 600b

Nuhjge Lage, gute , biirgerl . Küche , vrima Weine , schön«, sreundl . Zimmer .
Näfnge Pensionspreis «. Verwalter : Heinrich Bogt .
Bad Griesbach . • Gasthaus und Pension „ZUR LINDE "
Sf'höne Fremdenzimmer Gute Küche . Reelle Weine . Moninger u . Mtln -
thener Spatenbier v Faß Schattiger Garten mit Veranda . Speisesaal .
Für Touristen und Vereine bestempfohlen . Pension von 5—6 Mk .
Telefon 26 Peterstal ( A832 ) Besitzer : J . Bruder .

DER WlIRTTEMBEKGISCHE

SCHWARZWALD
fiifimfiiftf « ™ * * £ «ImIifiA i 610 Met . über d . Meer ) Post Neuenbürg .
Vlititillllslllllvll Station Unterreichenbach Linie Psorzh .—Calw
Aasth . ,um Idyllisch geleg. Platz , v Tannenwald ring » nmgeb .
Angenehmer, ruhig . Sommeraufenthalt kür Kurgäste . Ei «. Milchwirtschaft
"• Fuhrwerk Gröh . Lokalitäten f . Vereine . Pensionsvr . Mai —Juni Jl 4 .—,
»b Juli Jl 4.50 . (5646 ) Inhaber : Cbr . Ravv I Telephonamt

Klein - Enzhof bei Wildbad, Station Calmbach.
Gasthof und Pension Fr . Harter

glitt , im Walde , sehr ruh . Lage. Eig . Milchwirtsch. Iaad - , Fischerei- n.
«ahrgelegenh . Mäh . Preise . Radio . Telefon Wildbad Nr . S5. (566b )

Enzklösterle

Gasthaus u . ? VN8 . z . Enztallust
In ruh ., herrl . Lage , nmgeb . r . Hochtannenwaldung . Modern ein -
ger . Zimmer . Wein - u . Bierrestaurant . Schöner Garten Bek . -vor -
zügl . Verpfleg . Eig . Metzgerei . Tel . Nr . 4 . Stets frische Forellen .

(670b ) Bes . : Georg Grötzingen

Wo verbringe Ich meinen Urlaub ?
Im Enzklösterle , im Gasthaus zum Hirsch .
Angenehmer Familienaufenthalt . Neu eingerichtete Fremden¬
zimmer . Mäßige Preise .

"Ro * • Knrl Mn#t(523b ) Bes . : Karl Mast .

Enzklösterle , Gasthof u . Pension z . „Waldhorn
Altbekanntes , gut bürgert . Haus . Gute Verpflegung . Mabiae Preise .
Eigene Forellenfischerei . Telefon . Postamt im HauS .
Autoverbindung Wildbad . Telefon 14.

Tägl . Smal
(6686 )

Luftkurort Enzklösterle
■600 m ü. d. M„ anmut . Schwarzwalddorf. 12 Klm. füdl. Wildbad,
Autovostverbindg . Für Erholungssuchende empfiehlt sich Pension
Ievvler . Reichliche und beste Verpflegung , einschliebl. Nachmittags-
kaffee mit Gebäck . Pensionspreis 4.50 Jl . (6696 )

lilMMe UINODad . Deslaur . u . Pension z . Jsidlir A

•
Nächster Nähe Wildbad . ruhige Lage , direkt am Wald « und Enz
gelegen . Schöner Garten , gute Verpfleg .. Auto -Halteftelle . Mäßige
P reise (5686 ) Bes. : fl . Weihinger ."

Kindersanatorium Schömberg
Kl Erkrankung der AtmungSoraan «. Drüsen , und Knochenerkranknnae »
Oberes durch Prospekt . (5636 )

Erholung in Bad Liebenzell

Cafo Ii Ponc Qrhrinlpn Einzig a . d . Nagold gel ., neu einger .waic u . rcua . oinuillcn . Fremdenzimmer Nagoldterrasse ,
Liegegelegenheit i . schatt . Gart ., nächst d . Kuranlagen u Bädern .
Staubfreie Lage eigene Konditorei , prima Verpfleg Autogarage .
* el . 55 Pensionspreis von 5 RM an Besitzer : Karl Schönlen .

Konditorei u . Kaffee Essig
See . hält sich den verehrl . Besuchern von Bad Liebenzell bei

Heller Bedienung bestens empfohlen . Ged . u . offene Terrassen mit
^ höner Aussicht - Gelegenheit zur Kahnfahrt . Fernspr . 13 (316b )

l
' iJtkurort Hirsau . Schwarzwaldhotel „ Löwen "

Ölheizung n . fließendes Wasser . Fein bürgerliche Küche Pension
tef. Mk . 5 .50 bis Mk 7 .— Autogarage Telefon Amt Calw Nr . 22 .
< "5 Besitzer Otto Stotz .

Wsau / Gasthof und Pension „ Rößle "
^ seitlich eingerichtete Fremdenzimmer , gut bürgerl . Küche . Cafö. Pension

4 .50 an . (550b ) Bes. : H . 9 . Bilbar, .

Pension
m m . ^ Mn. rn . jm. Schröfel

lt
'
i|!l0lungsbedürftige finden freundliche Aufnahme bei guter Verpfle -

Bad im Hause . (542b ) Tele fon - Amt Zavelstein .
CU . rn (l /{ , Gattbo» u . Pension „3 » t Lind «-

UHUrOU fernem Tel«, - » : Altenftei« l «8 .
>>. d . M . Bahnitat Herrl . Lage im Kollbachtal . Gute Fremdenztmm ..

raksc u . Veranda , schöne Ausf . in See Liegehalle u . neueinaer Speise -
v^ Ncr . 5 Min , v . Tanneuhochw . Eig . Fuhrw . <5266 ) Bei Friedr . Seeaer .

. ^ Knills » !, Schönste Lage des Wütttbg . Schwarz -
JltewT UTtK ölmmerSTeia roaIÖ 780 m it. d . M . ElsenbabnNat .

ta- Gasthaus u . Pension , . „ Anker "
. Tel . I . Autopoftverd Neue

x, . ,
°en,immer . Änerk . vorzügl Küche fs Weine . Wald ringsum Wroft .

Bereine u Tour bestens emvkohl Gi Autoaar . Bei . : Jakob Stall .

Ij^TtNSTEIG Fremdenheim Waldfrieden
,V «\ <nmmctt groker Tannenwaldungen . vollkommen ruhig u . staubfrei .
</i J 'inl Küche eig Milchwirtschaft . Tchwimmgeleaenh PensionSvr töcil .
l Oo0^ _ ficine Pcoj (524 ) Frau E . Hehr . Tel 74.

JJrnersberg . Kurhaus Anker tt
I sJf c ' t crte ^ , gut 6üig . Haus , cinpsehlenswertes Plätzchen Stärkung

ielte» Ilhöner Aussichtspinik » mi » il>aldr >-ichcr Nmael' iina ar .
b . Hgus . Pensionspreis 4 Mahlzeiten RM 5 .00 . Tel - Amt.

S ^ j ycitic» p . Auto a . d . Bahn ahgeholt . (5376^ Bei . : Cbr . Seeacr .

^ Wettstetten b . ZreudenstM . Caltli . u . Pens . .. öeeloaid
"

Sil,,
im Tel 12. >0 Minuten v Bahnst Altbeim . «50 Meter a d . M .

V *- Fremdenz ., ruh Lage. v . Tannenwald umaeb . . ante Küche u.
^ ^ ^ Vad im Haus . Pensionspr . v . M 4 . — an . Bes . : Job . Kauvv .

^ Ustkurvrt KeNelbronn . KaMol u . Pens , zum Sirich
^ ltensteig . » Km . . 650 M ü . d . M . . «mal tägl . Autoverhinduna .

' Direkt am Sochivalde geleg Schöne Fremdenz ^ lÄute Küche
Dependance . Tel . - Ämt . Gr . Saal f. Bereine . Bes. : tkourad tllru .

Bahnhof - HoJsl - Reslaurant
Neue Karlsburg Dorisch

Elektr . Haltestelle Bahnhof Durlach .
Angenehmes t 'amilien - Restaurant Gemütl .
Gesellschaltszimmer . Aneikannt gute Küche .

Ia . Weine , tf. Ketterer - Her .Fremdenzimmer . Autogarage . Telefon 270 .
Bes . Arno Müller .

bad
fufüutoti ertenftcimitiünfiet
i. Schwarzwald Bahnlini « Lahr —Dinglinaea -

Lrschweier
Kurhaus

Neu erbaut — Behaglicher Aufenthalt — 5986er —
Autogarage — Pension ab 5.50 Jl . 6ei vorzüglicher
Verpflegung . (0000 ) Bes. : I . Sobler .

Railenbuch ( öchllmziiiM
ioco m ». d St . . NSbe Seldbera .

Gasthaus „ z . grünen Baum "
Güt « Küche , eia Landw . PenstonSvr . 5 Jl . Bahn¬
st««. Altglashütten . Tel . Lenzk 6Z. Fuhrwerk
ans Wunsch (6286 ) Bes . : Julius Meier .

W allenstadt ( Schweiz )
a « Wallense « und Cburflrftenaedtra «.

Gut bürgerlicher Kuraufenthalt .
Prospekte durch Berkebrsbureau . (SS76)

Kurhaus
Frohe Aussicht Flums
St . Galleroberland , 900 m ü . d M . Schönster
Kur » u. Kerienaufenthalt . Herrliches GebirgS -
vanoiama . Pension v Dr . 5 .50 bis 6.— (4 Mahlz . )
Prospekt Bes. : Jos . Wildhaber . Tel . 30. (MZb )

MINERAL - UND
1000 Meter über Meer MOOR - BAD

Bade - u . Ijuft -Kuren gegen Rheuma , Gicht .
Ischias , Frauen - u Nerven -Leiden . Reconva -
lescenz Inhalationen u . Schlammanwendung . -
Tennis u . Wald Wochenende -Arrangements f
Besucher der Splügen -Bernhardin u . Avers —

Cresta -Route . Kurarzt . I' rosp . Hotel Fravi .

MM m • • ■ am Hinterrhein
Reratäler 0 - Quellgeb . d . RheinsUO " 3 Ö Granbünden ( Schwz .)
Autorouten Thusis -Bernhardinpaß -Tessin u .
Splügen -Italien . Auf kurz . Strecke find . d .Willkomm . Gast hier Orte a . d . mild . Gegend
Graub . bis z . höchstgel ., stets bewohnt . Berg¬dorf Europas . Herrl . Bergseen u . Landscn .
m . heilkr . Bäd . Klimat . Vorzüge u . guteef .
Hotais in nur mittl . Preisl . (Fr . 8 — 14 ). Für
alle Orte dir . Bahn - od . Autopostverbindung .
Prospekte durch Yerkehrsbureau Thusis .

Untere Geler Braudien
währen! Oer Reiie . . .

auf die pewohnte Lektüre
ihrer Zeitung nicht zu ver¬
zichten . denn sie haben die
Möglichkeit , sich die Ba¬
dische Presse gegen ge¬
ringe Kosten nachschicken
zu lassen . Unsere Stadt -
und Agenturbezieher bit¬
ten wir , einige Tage vor
der Abreise » die Nachsen -
dung der Badischen Presse
beim Verlag in Karlsruhe
zu beantragen , die Post¬
leser dagegen müssen die
Ueberweisung . bezw .
Nachsendung durch
die Post veranlassen .

Die Nachsendegebühren betragen bei
Streifbandzusendung für unsere Stadt -
und Agenturenbezieher pro Woche in
Deutschland und Oesterreich 70 Pfg .,nach dem Ausland 1 Mk . Die Postbe¬
zieher haben eine TJeberweisungsgebühr
von 50 Pfg . an die Post zu entrichten .

.V , ^

ft y iW^ ;!

.Ntckdr Jbdxtvatzwa id Bodensee
^

Die sehenswert « b»d . L&nde«h »upt -
st&dt am Rhein . AuBff&ngspiinktf&r

Plalzrw&nderangenSchwarzwaid - u. 1 Karlsruhe
Landestheater , Mnaeen , herrl . Stadt

Verkehrsrerein .

Bad Rappenau
egend. Äuski einher. £

•Neckargegend . Auskunft Kar - nod Verkehrsverein .
Eber bach a . Neckar ^
Beet«« Standqnart . L Neok« - a . OdenwaJatonren .

Achern IS . 1"Ä2 l
Schwaixw . PoetiUtoverksllr i &hln.

Schwarzwald Schönstes deutsches
Waldgebirge .

Baden - Baden
Wunderv . mitten L Tannenwald . Ia VerplL P.l - T.

Knr- s . BadehotelDannstadterlot TeLlM . F. f—EL

Bad Dürrheim

Bühlerhöhe KätL
800 m ft. M. bei Baden -Baden , Stoffwechsel -Labor .

Feldberg - Bslchon - Schaulnsland - Gebiet
ßüdhochschwarzwald . 700 bis 1500 m ft- M.
Prosp . nnd Auskunft Verkehrs verein Todtnau .

Furtwangen
870—1100 m. Aukutt
Verkehrsverein .

Gengenbach

Kirchzarten SfÄ ™« m
Faße d. Feldbergs . Ansk . n. Proep . d . Verkehrsv .

fiCnnmcfnlrfi 763 m . Ruhigster Knroitan■% OnBg | STeBeX der Schwarzwaid bahn .
Keinerlei Industrie . Auskunft Kurverwaltung .

Hotel Wagner , neu ienov M fließ . W. P. 7 .—, 8.—.

Hotel -Pension Waldeck , P. e. — bis 8. —.

K3) m «2 >AmI Stahl -, Lithion - undE& a &U Schwefelqn . , Trink¬
kuren , Mineral- , Sol-, Salz -, Moor-, Fichtennad .- u .
Fichtenharzbäder . 400 ra ü M., umgeb . v . Hoch¬
wald . in prächt . Lage . Ansk . ert . der Kurverein .

^ 4- RIaesnn 800m, Höhenluftkurort fürDläalllrn Erholung , Nerven , LungenAuskunft Kurverwaltung .

Sanatorium St . Blasien
f . Leichtlungenkranke
Bewährtes Heilverfahren . Neueste Einrichtungen .
Prosp . kostenl . Aerztl . Leiter : Prof . Dr. Raemeister .

Tnihfinn 700 — 1000 m - Schwarzwäldbahn .B riMKry Höhenluftkur , Erholungu . Sport .
Sonnig , windgesch ., nebelfrei . Ausk . Kurvorw .

Wolfach
bad . Auskunft *Ki

Altren . Luftkurort , anerkannt
herrlichste Lage . Kiefernadel -

- Kur - und Verkehrs verein .

Badenweiler ^
Hotel Römerbad P. v. 10 an | Parkhotel P. v. 9 an
Sehvarzvaldhotel P. v . 8 an | Knrüotel Saupev . 7 an
Hotel Engler P. v. 7 an | Hotel Waldhaus P. v . 7 an
Hotel MeiAbnrger P. v. 6 an | Familien-, Luft- n. Son nenb .

RnnnilAnf 900111Bel .Höhenluftkurortm .ponnsiori prachtv . VValdg. Ausk . Kurvg .

Donaueschingen
Knoten p. d . schönsten Schw

Hh . -8oIbd . u. Lft .-Knz>
ort (eigene Sole) 706 m .

iwarzwaidbahnen . Kurver
Hotel Solbad Schützen, Pension ab 7.— RM.

Herrenalb ^ n-M- öaa ««
und Nervenkurort .

ndl .Schwzwld *. Bev*. Herz-
Prospekt durch Kur verwaltg .

Hot« Mayenberg erstkl . FL W. Pens . ab8 .- RM .
Kurhaus o. Sanatorium Pens , von 8 Mk.

MAHIKf 'S&ff'l # S Sr ^ U/ —1200mft . M.neusiaai l. oenw . Schönet . Höhen -
luftkurort d. Hochschwarzw . Ausk . Kurverwltg .

Onnnnaaa Luftkurort i . Herzen d. nördl .Schwzw . Ausk . Kur - u . Verkv .

nttflinhflfnil Luttkurorti . prächt .Lage .%ß KiennUTeil Auskuntt Verkehrsverein

Rippoldsau
lands Kurarzt . Auskunft

Höchstgeleg . Stahl - und
Moorbad SAdwestdeutsch -
durch die Direktion .

Rnfipetpfn m Höhen -Luftk. i. herrl. Lg.£\ Ua1u5 11/111 Pjgp . d .Kurbaus . Pens , ab7 .50RM.

C 3 : M am Fuße des Hochfirst ,1000 m. ft. M., % Stu nden vom Titisee
Gasthaus *. Ochsen Tel . Neustadt 284 Bes.V. Portner
Gasthans x. Hochfirst W. Zimmermann , fs . ab 5.50
Pension Hans Seifried . Zimmer mit Logg . Fl .-W, ,sorgt . gf . KAche, fr . sonn .Ijg ., gr .Naturgart . P. a . 6

Tnrffmnne 800-- 1200m A. M. Klimat .ftJ U 54 Höhenkurort i.waldumkxat .oberen WehrataL Auskunft Kurverwaltung .

IfillmnCMt 704m . Höhenluftkurort , nebel -
frei . — Subalpines Klima . —

Prachtvolle Sammlungen . Auskunft Verkehrsver .

Heiligenberg
780m A. M. Höhenluftkurort
uer. l. Herz - u . Nervenkr .
Botel u. Pension Post Pens,
ab 6 M. Prosp . F. BAcheler.

Bodensee
Bodensee

Rheinfall . Höri u . Hegau
ideal . Standort . Strandbad . Ausk . Verkehrsv .
Radolfzell Rh

'
Ueberlingen

am Bodensee
Mineral -, Strand - u.Sonnenb .Klimat . Kuiort , 410 m A. M.
Prosp . Städt . Verkehrsb .

ITfinfilonv am Bodensee und Rhein , 400 Mtr . ft. M. BedeutendsterI^ UliQflallZ Plat* am See . Auskunft Kur - und Verkehrsverein . ®* OilSl «llBiE

Ruskunft , U/egweiser und üotellöbrer durch Bad . UerkeSirsyerband Karlsruhe .

Perle des Schwarz¬
waldes (919b

Klimatischer Kurort im timllilchen Ktnzigtal , 435 bis 750 m fl . b. M .
lBabnlinte Stuttgart - Freudenstadt — Alvirsbach —Haulach—Tribera —Cf >
fenburfl ) inmitten schönster TanneniMder . dnrchzoaen von staubfreien ,
mäkig steilen Wegen Im Jahre 10Pf98 erbaute Klosterkirche, herrliches
Denkmal romanischer Baukunst Standoit kür vrächtige Schwarzwaid -
Wanderungen . Angenehmer , ruhig ErholungSausenibalt Hotel - nnd
PenNonSnachweis, sowie Prolvekte durch den Fremdeuverkehrsverein. Tel . 6.

4Ü Iii «»• •in d Schrambere ( Schwarzwald ) . Schön Sommeraufenth ..
ringsum Tannenwald in eestind Höhenlage 702 m ü . M

B
maß,KeProfs

" n8 CJftlC II . 1 ' eilSiOll 1 « TOff . Hil » *
Postantoverb Schramb .—Rottweil n . Oberdorf Tel . 3S2 Schramberg

Wen -tuWMltMerW
( SSiirt! . Schwarswaldl . 600—900 Meter ü Meer reifende ? age inmitten
groker Tanneuwaldiinaen . Gedächtnishaus f. d . Gefallenen d . wiirttembg .
Sdiwarzwaldvereins . Ztäheies durch den Berkehrsveretn (811875)

Lauterbach bei öchrmberg mTa \ * . Sotel - Kurhaus .
Einer der schönsten , abwechslungsreichen Punkte des wiirtt . Schwarzwaldes ,
dilekt am Walde . Besonders geschützte staubfreie Lage MLKige Peusions -
vreiie . Proivekte Telephon Schrambera 241 I572b > sl Hol»sch»b.

SanaloriumHohenwaldau
Degerloch - Sluflgarl (Il

0
a .

ö0FÄ
Schrot - u . Rohkoslkur ) . VorzüRl . Bade - und LuttbadeeinrichtunnRen
Idyllische Höhenwaldlaee . K" Hett ^n . 2 Aeizte , ^chwesternplleae .

Aerztlicher Ijeiter : Dr . med . Fr . Kntz

I > I . R *11 I 11. 1 « I
SGHWARZWALD

Rippoldsau Pension Rosengarte
2 Min . vom Badhotel 51b
Gut btire Haus Kernsp 6

Tennenbronn 670 mu. d . m. Gasthaus u. Pension Adler"
Angenehmer Landaufenthalt für Ruhe - u . Erholungsbedürftige . PenfionS »
preis 4 .50 Mk. Gedeckte Veranda . Autoverbinda St . Georgen -Schiamberg .
Telefon 12. (5786 ) Bes . : Joh . Georg Weiber.

i - uttkurort Tennenbronn SÄ ? « « zum Engel
in herrl . Lage des Schwarzw .. «70 m ö . ö . M ., am Ein » ». Bernektal ,umgeb . v . Tannenwald ^ Mäh . Preise . Veranda . Eig . Forellenfisch . Tel . 1.
Bäder im Hause. Pensionsvr . 4.50 Jl . (5776 ) Bes . : Lorenz ftlein .

SllftlfSlffl eine Per,e des bad . Schwarzwaldes , einer
WUlldUl der schönsten Luftkurorte Deutschlands .
264 bis 650 Mtr . ü . d. M . Schwarzwaldbahnlinie Offenburg . Hausach .Wolfach . Freudenstadt . Kiefernadelbad Herrliche Berg - u Waldwan¬
derungen . Zivile Preise . Ausk d . d Kur - u Verkehrsverein Wolfach 1 .

Oberprechkal (
s
Ä

n
) Gasthof u . Pension tidler

Altbekanntes HauS , neu eingerichtet . Schöne Lokalitäten . 82 Fremden »
zimmer . Vorzügliche Verpflegung . Selbstgezogene Weine . Mäh . Preise .Auto - Garage . Fuhrwerk . Prospekt und Auskunft durch
(0396 ) Eigentümer Fr . Plculer .

Schonach Hoiel u^Perif ion
Schwarzwald y9 R E B S TT O C K .

Nerven - n . Höhen -Luftkurort . Angenehmst . Kuraufenth Bek . f . gute
Küche u . Keller . Maß Preise . Bevorzugt « Touristenstat . Prospekte
gratis . Bes . : A . Schyle -Schnelder .

SA « . SM « s und Mlon MI » „ flölen
"

.
Bahnstat Triberg . 900—1000 m fl . d . M . Schönst . , ruh Ferienaufenthalt .
Ziahe am Walde . Schöne Fremdenzimmer . Mäkige Preise . (8316 )

Schönwald D oberhalb Triberg
1009— 1200 m fl. d . M . Ruhe und Erholung im
Hotel Sommerberg

Schönste, ruhigste Lage des Kurortes . Tanztee im Garten . Forellenflfcheret .
Sonnen - und Luftkuren . Schwimmbad . Tennis Für Nervenkr . fehl
empfohlen . Peuf .-Pr v . 7 Jl an . Prospekte d . : L . Wirthle . Bes . (5926 )

St . Georgen Gasthof u Pension z . Bäreni . Schwarzw .
»00 Meter

tt . 6 . M .
Telefon 200 . Alt6ek gut bürgerl . Hauö . schöne Fremdenzimmer , gute Ver -
pflcgung . Eigene Landwirtschaft . (569b ) Bes . : W. Lanaenbacher .

Wer Elholung im Wandern sucht, der findet sie in (941b )
FlIRTWANfSEN lSchwarzwald ) 870- 1150 m fl . M
■ * * i * ■ HHWUtli und seiner herrlichen Umgebung .

Iloiei Grieslmhei * zum OcIikcii .
Seit 1771 in gleich . Familienbes . Zimm . m . fliek . Wasser. Bad u W . C.,Garten und Wiese b . Hause. Milch. Liegekuren . Tennis . Fischerei. Ga -
rage . Tel . 13. Pens . 6.50 - 9 .— Jl . Prosp . Bes. : Alfred Griesbaber . .
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Aus Bädern und Kurorken .
Am Kuhe »er Schwöb. Nlb , t« anmutige» Kvrschtal . liegt inmitten

der schönsten Natu '?, von Wald und Wiesen umgeben, Denkendors mit
seinem Kurhaus Klostermflhl «. Vollkommen abgeschnitten von der Grotz -
stadt und Industrie,ist es dennoch innerhalb weniger Minuten Bahnfahrt
von Stuttgart zu erreichen . Erholungsbedürftigen ist diese Stätte nur zu
empfehlen . Prospekte sind kostenlos von dort zu erhalten .

x Bad Ews . Die Julitage haben einen südlich -blauen Himmel
über den lieblichen Kurort gewölbt . Die Wälder der nahen Berge , des
weiten Kurvarks prächtige Bäume und gepflegte Rasenflächen prangen
in sattem Grün , und in allen Gärten blühen die Rosen . Halb - und
ganztägige Wanderungen . Gesellschaftsfahrteu im Kraftwagen oder Motor -
boot erschlichen dem Schau - und Reiselustigen die herrliche Umgebung .
Jäger , Angler und Segler finden Gelegenheit , ihren liebgewordenen Be -
tätigungcn nachzugehen ! Tennis - und Hockenvläve , die klaren Wasser
der Lahn laden ein , gewohnte Spannkraft der Muskeln zu empfinden
und zu erhöhen . Bcm 28 . bis LS. Juli findet die 48 . Internationale
Ruder -Regaita statt .

M Bad TSl , hatte bis ?um 7. Juli 7 011 Kurgaste und 5 900 Passanten,
insgesamt also 12 911 Besucher auszuweisen . Der WohnungsnachweiS
des Kur - und KremdenverkehrSvereinS versügt über eine große Anzahl
freistehender Zimmer , auch über Einzelzimmer , sodaft selbst den Kurgästen ,
die ohne ein Zimmer gemietet zu haben , hier ankommen , jederzeit eine
grobe Auswahl der freistehenden Zimmer angegeben werden kann .

— Di « Riviera des Nordens . Nicht mit Unrecht trägt die Danztger
Bucht mit der besonderen « enchtkratt ihrer Sarben diesen Namen . Datz
viele Tausend - diel - Schönheiten — von Zoppots gepflegter Eleganz
bis zur Urnatur der N -Hrungsbäder zwischen Kahlberg und Memel —

letzt neu entdecken , verdau , cn sie dem für Reich und Preuhen durch den
Norddeutschen Llorid und Bräunlich betriebenen Seedien st Ost -
v r e u h e n . oer Schn - llschisslinie Swinemünde —Zoppot —Pillau —Memel .
Biermal wöchentlich ( Sonntig , Mittwoch . Donnerstag , Samstag IS Uhr )
verlassen die neuen schönen Motorschncllschisse . Hansestadt Danzig " und

. Preuhen " Swinemünde in rascher Fahrt gen Osten (Berlin Stettiner
Bahnhof ab 14 Uhr ) . Nicht nur Besucher der Bäder , wer sich an den
groben Kulturwerken ostdeutscher Baukunst oder an der Schönheit der
ostpreutzischen Seen und Wälder erfreuen will , kann durch die Seereise ,
dt - mit günstigen Anschlüssen ausgestattet ist , ein abwechslungsreiches
Erlebnis verschaffen . 878d

Alpme Nachrichten .
h. Dt « Hütten im Sommer 1828. Die Kemvtener Hütte «st

bis 1 . Oktober bewirtschaftet . Die Wegverhältniffe find lehr günstig . Die
Meilerbütte im Wettersteingebirge ist wieder bewirtschaftet . Die
Nördlinger Hütte ist wieder bewirtschaftet . Sie liegt in 2242
Meter Höhe und 25 Minuten unter dem Gipfel der Reitherspive , die als
ein - der schönsten Aussichtsberge Nordtirols gilt und sehr leicht zu
besteigen ist . Dt - Hütt - bietet Unterkunft für 80 Personen und wird
erreicht von !,en Stationen der Mittenwaldbahn Reith in S, Seefeld in
sVi und Giehbach in 4—5 Stunden : Uebergang zum Solsteinhans in
3—4 Stunden . Die Tölzerhütte am Schafreuter (1830 Meter ,
ungefähr 70 UebernachtungZgelegenheiten ! wird in beschränktem Umfang
bewirtschaftet . Die Zugänge vom Ritztal , von Fall Über Grammers -
berg -Mooscnalm oder Lärchkorg , Delpsec oder Pläbboden sind in gutem
Zustand und zum Teil neu markiert . Zwar vorläufig nkcht markierte ,
aber gut gangbare Steige führen von der Hütte nach Hinterrih , übe ,
GraSberg zur Eng , zum Plumssattel nnd Achensee . Leichte , ausstchts -
reiche Gipselsahrlen bieten Schafreuter , Stierioch , Baumgarkojoch , Schön -
alpioch . Das Karwendel - Vorgebirge , in dem die Hütte liegt , ist Natur -

fchuvaebiet . Tier - und Pflanzenwelt sind daher in jeder Hinsicht zu
schonen . Die Bavreuther Hütte ( Rofanhüite ) ist wieder ständig
bewirtschaftet . Sie verfügt über 1« Betten und 1« Matratzen . Der
Weg von Mariatal bis zum Herrgottstcin wurde neu angelegt . Ab
Rattenberg oder Vrixlegg ist die Sütte in 214 bis 3 Stunden zu erreichen .
Der Weg über Manatal ist Vi Stunde länger , aber sehr beauem . Die
Hcilbronnerhütte wird am 1 . Juli feierlich eingeweiht . Sie
ist daher vom 27. Jur . i bis 3 . Juli »ür den allgemeinen Besuch gesperrt .
Im übrigen wird sie bis Anfang September bewirtschaftet . Die neue
Psorzhcimer Hütte im Sellrainer Glairschtal ist wieder bewirt -
schaffet . Zugänge : ab Bahnstation Kematen bei Innsbruck dnrch das
Sellraintal iS ' ellwage » bis Gries im Sellraintal ) über St . Sigmund
oder von Oetztal über Kühtai -Haggen . Aus den Nachbartälern führen
die Uebergänge über den Sattelberg lvon Praxmar her ) über das
Gleierschiöchl ( von Umhausen -Gubenerhütte Herl und über die Zischkeu -
scharte (Gletscherühergang vom Westfal -nhons her ) zur Hütte . Wegen
Gepäckbeförderung zur Hütte wende man sich an den Pächter Michael
Gschwandter in Völs bei Innsbruck . Autorisierter Bergführer für das
Gebiet ist Kranz Adler in Sellrain . Der Bergkran , um die Hütte bietet
Gelegenheit zu zahlreichen Hochtnren verschiedenen Schwierigkeitsgrads
Die wichtigsten Gipfel sind : die Grubenwand ( der höchste Gipfel des
Gebiets ) , der Gleierfche Feruerkogel , die Vordere Sonnenwand , Gleierscher
und Zwieselbacher Rotzkogel , der hübsche Felsgipfel der Gruben -Karfvitze
und der aussichtsreiche Hohe Zischkeles .

BÄDER - ZEITUNG BADISCHE PRESSE — Au skunlt kostenlos n . unverbindlich MäK ,

Wir bitten unsere Leser Anfragen für den Reisebricskasten späte NenS bis Montag früh einzusenden . Unsere Auskünfte geschehen
nach bestem Wissen , jedoch unter Ausschlun jeder Gewähr und Haftbarkeit . Zur Mitarbeit haben wir daS Reisebüro Karlsruh «.
Kaiserstratze 22S. gewonnen . Aniragen sind zu richten an den Reisebrieskaste » der „ Badischen Preise *.

( 117 : ) H. 8 . In O . Mitte August beabsichtige ich mit meiner Frau
-ine Reise nach Lugano zu unternehmen Au
die Strecke über Basel —Bern —Jnterlaken —Laut
Meiling « » —Litern wählen . Lohnt sich der Absteche ,

bietet Lauterbrunnen keine besonderen Sehe

der Hinreise möchte ich
Jnierlaken —Lanierbrunnen —Jnierlaken —

sonstige Abstecher würden Sie~ ihrpreis 3. . Kl . Schnellzug

i nach Lauterbrunnen
oder bietet Lauterbrnnnen keine besonderen Sehenswürdigkeiten bezw .
Naiurschönheiien ? Weiche Hotels mittleren Ranges empfehlen Sie zwischen
Bern und Luzern . unter Be »or »ugun
gebnng Anziehungspunkte sind ? Was
noch empfehlen ? Und wie hoch ist . . . . . . . .ml .■ — Ofsenburg — Basel —Bern — Jnteriaken — Luzern —

Lauterbrunnen —Scheidegg —Jungsraujoch und
ugauo —Generoso ? Für die ganze Reise Nnd

ungesähr 14 Tage vorgesehen , jedoch soll der Ausenthali in Luzern minde -
stens 0 Tage davon ausmachen . In Lugano habe ich bereits Unterkunft
in Pension S - leei Villa Emma , die ich von nieiw ' m letzijährig - n Ausent -
hall her sehr gitt kenne und bei dieser Gelegenheit bei an Sie gerichteten
Anfragen sehr empfehlen möchte . Pensionspreis 10 bis 14 Frs .

Antwort : Für Ihre in Aussicht genommen« Reise stellt sich der Fahr-
preis 3 Kl . Ussenburg —Bas « I—Bern — Jnteriaken —Luzern —Lugano —
Luzern —Basel —Offenburg als Fahrsch « i »>vest mit Ermätzigun .« auf 60 NM .
Ein Abstecher von Jnierlaken —Lanierbrunnen —Scheidegg — Jungsraujoch —
Scheidegg —Grindelwald —Jnierlaken 3 . Kl . 42.00 NM . : denselben Ab¬
stecher ohne Jungsraujoch 13 40 RM . Lugano —Geueroso kann hi« r nicht
errechnet werden . Di « einzelnen Sehenswürdwkeiten und Naturschön -
betten des Berner Oberlandes können wir hi «r nicht alle ausführen und
empfehlen Ihnen hierzu einen Reifewbrer „Berner Oberland " In
Lauterbrunnen empfehlen wir Ihnen Kurhaus „Steinbock " . Pen -
sion von Frs 11 .— an

Anfrage 118 ' Schriftlich erledigt .
(125 : ) A . B . 1« K. Ich beabsichtig « Im August Hochtouren im M t.

Blaue - Gebiet und in d«n Wallis - r Alpen und wäre Ihnen
zu Dank verpflichtet , wenn Sie mir folgende Fragen beantworten könnten :
1 Ist es vorteilhaft , di« französische Bahn von Stratzbnrg —Mülhausen —
Lvon — ffiens —St . Gervais — Le Fayet —Ebamonir zu benütz - n . Ast es mit
einfachem Visum erlaubt , bei der Durchreis « Genf zweimal die franz .-
schwitz . Greivz « zu überschreiten . Wie hoch ist der Fahrpreis Karlsruhe —

auf d« r oben angegebenen Statte ? Wi «

Briq —Lötschvergbahn — Bern —Basel —Karlsruhe oder Bisp — Oberwald -
tGrimselpatz )—Mellingen —© alet —Karlsruhe ,

sel- -Lausanne —Genf — Chamonir in 3. Kl . 81.50 RM j
sei —Lausanne —Genf — Cbamomx und . zurück 2 Kl . m »
.80 RM . : Karlsruhe —Basel —Gens — Ehamonir —Martianv -s

Chamonli ! hoch sind die Hotelpreise in„ .. . , . .
Chamoirix ? 2 . Ist die Fahrt durch die Schweiz mit einem hier zusammen -
gestellten Rundreisebillett billig « ! , als wenn ich die Fahrkarten am Ort
kaufe . Zum Vergleich zu 1 wie hoch kommt die Fahrt Karlsruh « —Basel —
Lausanne —Mens —t5hamonir 3 . Wie hoch kommt das Reisegeld l? Hanionir —
Mariignn — Visp —Zeomatt : lZermaii —Bisp kommt nicht in Betracht ) Bisp —

veva es auf Wanderungen und Touren eine
sdunaddiajffe , warme Mahlzeit geben soll . Ich
bin praktisch verpackt , schnell zubereitet und

nicht teuer .?& Mil
&lßtovW

und ander« Suppen In Wuntfoim

Antwort : Die Fahrpreis « für die einzelnen Strecken sind folgend «-
Karlsruhe —Strasburg — Lyon —Genf — C hamonir in 3 ^ Kl . 31 .80
Karlsru ? ' * ' ' m ■* i 1 " ** ' " "
Karlsrul .
Ermässigung 59.UU VIWl, , MUUPIUVV V « |V» »f/WM « UUUIVIIM WlU*Ut)ll *L.
Vlsp — Zermatt , weiter ab Briea — Dpiez — Bern —Basel —Karlsruhe 8_ * >•
mit Ermäßigung 77.10 RM . : KarlSrnhe —Basel — Genf —Cl>anionix — Mar '
tigno —Vifp —Zer matt . weiter ab Bria —Oberwald —Gletsch - Meiringen
Luzern —Basel —Karlsrrvhe 3 Kl . mit Ermiiftiqung SS .50 RM . Zur zwei«
maliqen Einreise nach Frankreich ist - in Danervisum ersorderlich . D »

toielpreise
in Chamonix betragen durchschnittlich Frs 90.— bis 110.-'

chweizer FahrschsinHette mit Ermätzisung nur im Reisebüro Karlsruh
erhältlich .

Arfrag « 188 : A, © . 26. Ich möchte eine kleine Rbeinlandreffe vo«
zirka 8 Tagen machen . Würden Sie mir Bescheid geben , wie man dK !°
Tag « am besten einteilt , um die Sehenswürdigkeiten von Main « bis Kol»
innerhalb 8 Tagen am besten zu genietzen und wie hoch sich die Bahn «
und Dampferfahrt stellen würde

Antwort : Eine 8iäg -ig« Rheinroi .se dürfte In folgender AuSführu ^
lohnend sein : Am 1 Tage Bahnfahrt bis Mainz , hier Aufenthalt und «Ä
Skfuch von Wiesbaden , am nächste » Tage Weiterreise mit Dampser w»
Rüdesheim . von wo aus der Besuch von Niederwalddenkmal . Atzmanns '
Hausen . Schloß Z! l»« instein und Bingen zu empfehlen ist . Am 4 .
Weiterfahrt mit Dampfer ab Bingen bis Koblenz und am gleichen Ta«
am Spätnachmittag per Bahn bis Köln wo 2—3 Tage zur Besichtig » »»
einschl . ..Pressa " erforderlich sind . Rückreise am 8 Tag durchgehend
Bahn . Der Preis eines ?
nach Mainz per Bahn . M
Karlsruhe per Bahn beträgt~ ~ *" ReifebefReisebüro . Als gute Reisebefchreibuna . einschl . Angabe von Unterkunft ^
Möglichkeiten .empfehlen wir noch Gmebens Reiseführer : „Kleine Rbei «
reise " .

( 134) A. ®<6. 8 . : WaS kostet et« Rundreisevillet von Lahr-Di »»'
lingen -Basel - Lnzern . Von hier mit Schiff nach Flüelen . Flüelen -Al »'

nachstad . Von hier wieder mit dem Zug Alpnachstad -Jnterlaken -Tv >̂ '

Montreux . Rückreise auf dem kürzesten Weg . Montrenx -Bas - l-Di «^
lingen . Welches ist die kürzeste Route ? Alles Personenzug 4. Kl . ? Di !'

selbe Reise , jedoch die Strecke Luzern -Flüelen -Alvnachstad nicht , fonde ^
direkt mit Schiff Luzern - Alvnachftad ? Wo kann man in Luzer » tt"5

Jnterlaken in gut bürgerlichem Hause billig übernachten ?
Antwort : Ein Fahrscheinheft mit Schnellzug von Lahr-Dinglingi »

über Bafel -Luzern - Flüelen - Alvnachstad -Jnterlaken -Sviez -Montreux -Ber »^
Bafel wieder zurück nach Lahr -Dinglingen kostet in 3 . Kl . 54.30 RM "
dieselbe Route bis Bai - l nnd zurikck in 4 . Kl . 6.80 RM . weniger . ®jj
Schweiz führt nur 8. Kl . und die ermäbigten Rundreisen sind für «8°

Züge gültig . Die St - ecke Basel -Luzern - Alpnachstad -Jnterlakcn - Svit >'

Montrenx - Bern -Basel kostet in 3 . Kl . 85.70 RM . An guten mittler ^
Hotels empfehlen wir in Jnterlaken Hotel . Simvlon " oder H»^

„ Hirschen ", für Luzern geh - n Ihnen Prospekte brieflich zu .
( 135) S . E . i« K .: Können Sie mir vielleicht eine geeignete Somme ^

frische nennen , wo M' tne Familie mit drei Kindern im Alter von Vi b>'
12 Jahren ungeniert unterkommen kann . Nicht fo weit . Nördl . Schwor »'

wald . Ab 1 . August .
Antwort : Wir könne« Ihne « Waldulm bei Kavvelrobeck 1« »

emvfehl - n . Et « gutes HauS daselbst ist Gasthof „K» » e" , ebenso Gafth >' >»

„Braueret Hodavv ". Pension von 5 RM . an . Prospekt von Waldnlw
ist Ihnen separat »« gegangen .

(Fortsetzung flehe Seite 14.)

ZUR REISEZEIT
Ausländische Geldsorten
Reiseschecks , Kreditbriefe .

stets vorrätig 1891t

Bankhaus IGNAZ ELLERN
Kalserstr . 160 , Ecke Douglasstr ., Tel . 369 , 4500 — 4504 .

Einzig « alkalische Thermen Deutschlands
legen Zucker, Gallensteine , Hagen , Darm,

r, Nieren , Blasenleiden,Gicht u. Katarrh«
Trink- und Badekur

Vielseitige Unterhaltungen , legliehe Art Sport BaifeV
Schriften durch dio Verkehrsburos u . die Kurdirektior *

Bad Neuenahr ( Rheinl .)

Wohnung im Kurhotel
einzige * Neu * mit Bleiern aus den Heilquellen . Vor »
zOgllche , streng » IS». Küche genau nachVorschrH « des
Arztes u . In viel . and . Hotels , Pensionen , Privath &usern

c-

FOr Hauskuren
Vertead de» Htu«nahr«r Sprudels , i Rein natürlich « FO

SprudeMHIedarlega »
Bahm & Bassler , Zirkel 30

Ol K Sl 1 ) 1 K ' lll

SCHWARZWALD

3 b I td u , GMIIIS und Benficn „frone .
"

Ruhige Lage . Wald und See , gute Küche . 10 Min . von der Babn . Pen
fionsvrels 4 .50—6 Mk . Tel . Altalasbiitten v. (6236 ) Bes . : Ana . Zweier

Todtnauberg . Gasthof u . Pension „zum Sternen "
1021 m 0 . d . M. in nächster Nähe des Feldberges , Südl . Schwarz¬
wald , Telefon Todtnau Nr . 10. Gut bürgerliches Haus , mäßigePnnoinncinwAi'fin A*. 4^ n «n »a /ß9lK\ — Tl 1 k■„ . fPensionspreise . Auto -Garage . (631b ) Besitzer : Paol Brendcr .

Todtnauberg . Gasthaus u . Pension zum Engel.
vöhenluftiurort 1021 m ü . M .
Gut bürgerliches Haus . Mäbtge Pensionspreise . Tel . Todtnau Nr 6.
<«32» ' Bes . : kkrau Osear Klinaele .

Lenzkirdtl Gasthof und Pension „Löwen "
Schöne , neu eingerichtete Fremdenzimmer . Nahe dem herrlichen
Tannenwald . Bekannt für gute Küche . Pension . Angenehmer

Aufenthalt . Fordern Sie Prospekt . (830b )

Happel Ä H^ ten
d
'Ä n

0Si& ßosthoi Siemen Pension
mit neu eingerichtete » Devendance . Alvenausslcht . vrächtiae Tannenwälder .
Forellensischerei . eigener Tennisvlab . ar . Sveiselaal . ftliefiendes Wasser .
Bäder Tel . Lenzkirch 3». (8296 )

Menzenschwand %\an <n Gasth . u. Pens . Waldeck
Am &u6 « d . Feldbergs geleg . (SRI ml . neuerbaut . m . schön . , geräumig ..
Zimm ., el . Licht . Ia Küche , Spezialweine . ftiir läng . Ausentb , sebi aceign .
Pens . M 6.50. Tel . Bernau 12 . « ahnst . Aha. (624b ) Ernst » ünttifiißlitfl.

BERNAU, Höhenluftkurort .
mit billigen und guten Pensionen «um RSKle . Adler . Löwen . Schwane « .
Auioverbindung mit St . Blasien —Seebrugg . Uvenseld —Schönau .
( 6266 ) Berkehrsvereln Bernau . T <Tel . , »

^ clicrllach . liiirliaus Sclineckenliof .
1000— 1150 m ü . 6 . M . Stat . Neustadt od . Hammereisenbach Ki?stl . Wald-
v . Höbenlust . I. ruh . Lage . Milchkuren . & « « d n Forellenlana Butterkiiche .
Eig . Auto u . Wagen . Oessentl , Tel Hinterschollach . PensionSvr . 5 .50 M .
Bei In na . Aufenthalt Bahnfahrt ermäßigt. (1116 ) Bes . : R«b. Winterbalter.

Unsere Leser
bitten wir bei allen
Anfragen und bei
dem Besuch der in
unserem Batt ange¬

zeigten Sommer¬
frischen . Kurorte ,
Hotels . Pensionen
usw . sich auf die
„Badische Presse "
su berufen .
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Wer möchte stch gut und billig erhole«, der gebe in be«

Gailhof zur Sonne » Anlerbaldingen lSchwar ?»- id)
700 m hoch , in n. Nähe v . Donaneschinge« » . Solbad Dürkheim. PensionSvr.
4—5 M vro lag . 4 Mahlz . Eig . Landwirtich u . Metzg. (5956 ) Joses Mort .

Luftkurort Siirnbach (Bahnstation )
Erholungsbedürftige finden sreundl. Ausnahme im Aasthos >. »Krone.
Jdill . geleg rings mit Wald umgehen . PensionSvr . vor u . nach Saison
A 4 .50 . 4 Mahlzeiten . Tel 368 Wolsach . (5886 ) Bes. : S . Schwenk.

Münchweiler schwär?̂ Gasthaus u. Metzgerei z . Adler
Fremdenzimmer , gute bürgerliche Küche , ruhige Lage . NSbe KöniaSfeld .
Tel . 477 Amt Billingen . — PenNonSvreis 4 .50 ,// . — Bad in unmittel -
barer Nähe (5786 ) Bes . : Georg SirguS . Metzaermettter .

Geisingen (Schwarzw.) . Gasthof u . Pension zum Oohsen
Bahnstation , rahige Höhenlage . 660—910 in. an berrl . Waldungen nnd
Donau gelegen . Schöne Berg - u . Waldwanderung Angel u Rudersport
Günst Verbind nach Donaueschingen o . Dürrheini . 18 km Gutes
bürgerl . Haus Pension 4 M Prosp .. Refer .. sowie Dankschreiben stehen
zur Verfügung Ausk Verkehrsvcrein . Tankst . Caraee Autovermietung
Arat und Apotheke (834b ) Besitzer : A Güb »Inger

Eflö Stojinaen . (SafiOof n. Senfton m „ Senne
"

.
Neu renoviere, gut bürg . Haus . Zimm . m . fltcft . kalt . u . warm . Wasser .
Zentralheiz .. Autohalle Tel . 249 . 1619b) Bes . : C . 91 . Eberl «. Küchenckes .

Tlicrnialbad liroziiijsren bei Freiburg i . B
Pension Schwarzwalil

völlig staubfrei , nächst den Bädern . Vorzl . volle Pension ab 5 Mark .

ENDENBURG
Gut bürgert . Haus , in Waldesnähe .

680 m Ii . d . M . Bahnstation
Steinen ( Wiesental ) Äutolittie .
Gasthof u . Pension z . Pflug

Mäh . Preise. Bes. Ott« Re» W» .

SAeöildW
PensionSvreis Jt 5.—

900— 1100 Meter fl . d . M . Station SchovsS/t ^
Höhenluftkurort . Autolinie Schovibeim —GerSb ^^
Gasthaus u . Pension z. Auerftah "

Alvenansstcht . (öZ -Ib ) Bes . Ottmar Roll . ^

Oberwihl «ÄTe 'Lion „zum Röfll 6
Höhenlnstfurort . 745 m fl . d . M .. schöner Ausblick a . d . Schweizer Alv -L
schöne Spaziergänge ins wildromani . AIv - u . Murgtal , nahe am
Pensionspreis von Jl 4.50 an . mit bester , reichl . Vcrvslcguna . L " «,
Verbindung z. HauS ! Prospekte . (6296 ) Bes . : Peter Kaiser . Görwihl Nr ^

Lberegginae » , 500 m ü . d . M .. % St . v Bahnst . Unteregg . . Tel . Postb » ^
Gasthof und Pension zum „Wilden Mann "

Out bürg . Haus , in WaldeSnähe Schöne Svaziergönge ins wildroma "
Wutachtal u . Schweiz . Pensionspreis . 4 Mahlzeiten v 4 .50 Jl an .
(6356 ) Bes . : Als . Boa tlbad )JS > -.

Pension „scltweizernausKleinlaulenDurgsüdWÄaid
Idyll . Lage am Rhein . Waldnähe . Gute , seibstgeführte Küche Büd ' '£
Veranden . Park . Schweizer Grenzverkphr Tagestouren : Schaffhaus ®j,
Zürich , Luzern etc . Pensionspreis 5 Jt . Inn . : E . Fe » . Küchenc "

an der Donau 650—900 mtr .über
Höhenluftkurort (Schwarz waldbft L̂u-
üünftiger Erholungsaufenthalt . D°

,fJversickerung , schöne Waldungen
Spaziergänge . — Guier StützpunKL»n'
AusfHi
tal um

Gasthöfe und Pensionen :
Hotel zum Falken 35 Betten , fließendes Wasser . Pension ab
Hotel zum Bahnhof 20 Betten , fließendes Wasser Pension abo .-
Gasthaus zum Kreuz ti Betten . Pension ab 4 .50 RM.
Gasthaus zum ( .liwen ti Betten , Pension ab 4.50 RM .
Gasthaus zum Ochsen ti Betten . Pension ab 4 .50 KM .
Gasthaus zur Flamme ti Betten , Pension ab 4 .50 RM.
Pension FriedenberiJ fi Betten , Pension ab 4 50 RM .
Pension Villa am Walde 9 Betten . Pension ab 5 .— RM.

W Bahnhotsrestauration und Kaffee "Pf
Gasthans zur Linde ,. uKinderheim „Schwester Klara Ambs" 25 Betten . Pension ab 4 n "

Weitere Auskunft erteilt : Der Verkehrs verein (Rätha 1us '



.Badische Presse" sMend -AusgaVe)Freitag , de« 13. I »N 1928.

Bäder-Prospekte
50 Betten , direkt am Walde und See gelegen . Eigene Seebadanstalt .
Strandbad . Autogarage . MäKiae Preise . Inb . Wilb . Steiuaäkier . (7856 )

Meersburg am Bodensee . Waldhaus Döbele
Tel . 75, liegt berrl , inmitten elg. Waldungen . K Min v . Stadt entf . Best-
Ringer. Zim . m . Blick auf See . Schön . Garten . Pensionsvr . M 5 .50—6.—
bei best . Verpfleg . Bor - u . Nachsaison Preisermiitzig . Bes . : Tbalbammer .

empfehlenswerter Sommerfrischen . Xur -
orte . Hotel » usw . ans den verschieden¬
sten Gegenden des In - und Auslandes
erhalten unsere Leser Wangen am Untarsee . Gasthot und Pension „Frieden "

Perle des Untersees . Dampfbootstation . Angenehm . Aufenthalt . Groß
schattig . Garten , direkt am See . Eig . Badestrand . Schwimm - u . Ruder¬
gelegenheit , Sonnenbüder . Nähe Waldungen . Pensionspreis nach Über¬
einkunft . Prospekt durch den Besitzer : O . Steinhilber . (755b

Hauptgeschäftsstelle Karlsruhe , Lamm ,
gtralie Ecke Zirkel und durch die Ge¬
schäftsstelle Olfenburg . Ritterstraße 23
(Zigarrenhaus Berton ) . Die auswärtigen
Bezieher erhalten auf Anforderung die
gewünschten Prospekte durch die Post
zugeschickt .

Bis jetzt liegen uns Prospekt « von
nachstehenden Orten Tor :

Seebäder
Arcndsee Glfleksbnrg Westerland
Borkum Juist Wyk (Nordsee )
Brunshaapten Scheveningen Nordseebäder

Sammelprospekt .
Deutsche Thermalbflder und Kurorte
Baden -Baden Biihlerhlihe (Kork .) Neustadt I. Sekw .
Badenweiler Calmbach Oberprechtal
Bad Homburg Dobel Ottcnhfifen
Bad Salzschlirf Dresden -Losekwiti Oppenan

„ Schachen Dornstetten Prien a. Chiemsee
„ Wörishofen Ettenheimmttnster Reichenau
M Oeynhausen Enzkliisterle Ruhestein
„ Rippoldsau Füssen Sonthofen
, Tölx Freudenstadt Scheuern-Gernsbach
„ Neuenahr Gelsingen Schopfloch
„ Nauheim Garmisch -Parten - Schramberg
„ Meinberg klrchen Schonaeh
„ Teinach Homberg Schönwald
M Mergenthelm Hagnau Schönmttnzaek
„ Orb Hard , Vorarlberg Schernberg
„ Wildbad Häfen Schlageten
„ Aibling Herrenalb Schliersee
„ Ems Hinterzarten Schönau 1. Wlesent .
„ Liebenzell Hundseck St . Blasien
m Gastein Immendingen St . Georgen
„ Krozingen Kirnbach Tegernsee
„ Wildungen Klosterreieheabaek Triberg
„ Wiesbaden Königsfeld Titisee
„ Peterstal Kandel Todtmoos
* Oy i. Allgäu Kreßbronn Ueberlingen— — Laiz -Sigmartngea Unteruhldingen

Allerheiligen Lenzkirch Villiniren ( Waldhot .)
Alplrsbach Ludwigshafen Villingen (Verkchrs -
Bonndort Lauterbach bei verein)
Bodman Sehramberg Vöhrenbaek
Baiersbronn Lindau Wangen
Berchtesgaden Menzenschwand Wertach

Wieladlngea
Aueland
Karlsbad Reraehaek TepRtc-SehBnan
Marlenbad Oberwald bd Bt Urigea
Fauleaaee Gallen Vilters
Luzern Schweizer Bäder WalzenhmsM
Interlaken SSIum b . Vaduz Walchwil
Morschaek ScbBnan b . Luzera
Palfriea St . Gallen

MmWliise» «. MMe. Inllii Mos Eile
Verrl . gelegen, direkt am See « . Wald. Prospekt vereitw. (7SSb)

Besitzer : Otto Gilt». vormals A. An« Ww.

Strand-Höfel Ueberlingen . KaffeeReflauranl
Nächste Näbe OstbabnKos und »Sdt . Strandbad . Serrttcher Garte« , direkt
am See . mit ca. 250 m Seesront . Modern eingerichtet. Auto- Gaiaaen .
l '. iiöb ) Bes . : L. « eeS. Tel .-Nr . S.

bietet angenehme« AuseutbaU. Schöne Zimmer mit Aussicht aus See und
Gebirge. Klavier . Radio « . Teleson im Hause , schöner , schattige , Garten.
Pensionspreis v . Mk . 5 .50 an. Strandbad . Bes . F . G . Lang. Tel . 48.

Llldnngshasen a. Bodensee. Maus u. Pension z. Eo !b . Löwen
Neuerkaut. Teles . Nr . 0. Anacncvmer Sommerausentbalt in kerrlicher .
waldreicher Umgebung. Eig . Strandbad . Geleaenb. ,um Ruder« und
Fischen . Garagen. Pensionspreis M 5 .— mit Nachm . - Kais -e . ( 783t»)

Ueberlingen , die deutsche Rivierastadt am ßodensee .
Höchst interessante mittelalterliche Reichsstadt. Neu erbaute« Strand -.
Lust- nnd Sonnenbad . Prachtvolle Anlage » und herrliche Umgebung .
Prospekte durch das Stadt . Nerkebröbiiro . (781b'Besuchet RadolfzeU

am Bodensee Walzenhausen
mit seinem elnii « schöne» Strandbad , seinem Schesselmusenm.
( Erössnung am 8 Jult 1928 ) , der vogelkundli» «« Sammlung der
süddeutschen Vogelwarte Stuttgart (Erössnung am 16. Juli 1928 )
und seinen bewährten Gaststätten. SinaanaSt - r jnm Bodensee und
zur Halbinsel Höri vom Schwarzwald. Hegau, dem « iirttember -
gliche» und boben tollerschen Nachbarland. Radols,ell ist Ausgangs ,
vunkt für eine grobe Zahl der schönste» Ansslöae >u Wasser nnd
,« Lande. (40 Radols,eller Ausflüge . ) Sie haben in Radolszell
>ervorrage»de landschaftliche Schönheit«» . Ruhe nnd Erholung
durch Bade» Im See . Ruder» . Segel ». Fische» und Wander».
Auskunst : Verkebrsbür« Rathaus . (S4«b)

Avvenzellerland , Schweiz. 800 m fl . d . Bodensee . DaS Jdnll eines Luft -
kurortes . Einzigartige Fernsicht vom Hegau btS »um Säntis . Reizende
Spaziergänge durch Tauneuwälder zu berühmten Aussluasvunkten , Drabt -
seilbahn ab Rheineck, Autokurs ab St . Mararctben . Voizüaliche Verpfleg -
ung bei mäftigen Peisen in Hotels und Pensionen . Kurkavelle . Prolrekte
durch das Sekretariat des V .-V . Und durch dt« Hotels i«

Walzenhausen -Dorf , 700m ü .Meer:
KnrhauS : P -Prei « von Fr . a» . — Rvelabsra »o« Fr . 7.(50 an .
Sur frohe » Aussicht: von Fr. 7.— an . — Hirschen von Kr . 6.50 an.
Roirnberg : von Fr . 7 an . — Prloatve «ston Raes : von Fr . 6.50 an.

3 « Walzenhaule» — L a ch e » . SSV m ii. d Meer .
Zum Falken : von Fr . 7.— an . Zur Soane : von Fr . 7.— Ott. —
Privatvevlio » Sriedbeim : von Sr S.— an. ( 7936 )

Schöner , ruhkger Ferienaufenthalt auf dem Lande . Gute bürgerliche Küche .
Mäbiae Preise . Nächste Näbe des Hoüentwiels . Bodensee und Rheinfalls .

MM u . WW Statte . Bielofiien^ '^S15. Juni bis
15 .September

Graubllnden
( Schweiz )

1056 m ü . M.

mit seinem lachenden
See , seiner imposanten

Bergwelt .

Der Ferieaort
für Sie ....

Der Reisebriefkasten
der Badischen Presse erteilt ferner
gerne individuelle Auskunft über Reise -
Verbindungen jeglicher Art . über Bä¬
der. Sommerfnschei . uaw.

(Berner Oberland )
Höhenkurorte

Giessbachfälle

Langenbruch (Schweiz)
Höfel Kurhaus

Basier Jura 750 m fl . M.
80 Betten . Zahlreiche , wunderschöne Spa¬
ziergänge und Waldpartiea . Pension
Fr . v—12.— Prospekte . (952b

LuffKurorf
Heiden

sirka 1000 Fremdenbetten
Zahnradbahn Rorschach - Heiden

Sonntass - u . Itundfahrtbillette / Ermaß . Seebadebillette
Graub . Schweiz

1851 m.

St
.

Gallen ]
Nordseebad Borkum
KUrbans Kaiserhof u. Köhlers Sfrand-
Hoiet « Besitzer : Otto Kämpfer
Die ersten Häusef . I Direkt am Strande .Fließ , kalt . n . warm . Wasser . Zentr .-Heiz .Fahrstuhl , jegl . Komfort . Pens . v . 9 .00 Jl an

Ab 1. Mai geöffnet . (872b

DIE SCHWEI±m
Emmetten Hot . Engel
800m 11M .klim .Kurort
ob Beckenried , altbek .
dtsch .Haus Ps .v .Fr .
7 .- an . Prosp A . Sorg .

Verbringen Sie
ÄX ' Hotel Sptiigen

SplUgen (Graubünden)
Dreimalige Postautoverbindung ab Station Thusis , 1% Std .Gute Ktlche . Pension von Fr » . 0 .— an . Deutsche Leitung .

Hotel ELMERIhre Ferien in Kt . Qlarus

CBEkiäUi* « Penlionsorels Fr .9.- bisFr .lO.-
100 m ü . M . Prosp . durch den Besitzer .

VierwaScf sf all ersee ~Z@ nftfaflschweizj(Elsaß )
l Stande von Straßbarg .

Thermal . Station
" Attraktionen ——

ivb , Brunnen a . Vierwaldstllttersee , Gotthard -
lime , 650— 750 m U. M . Elektr . Bahn . — Golf— Tennis — Orchester — Autofahrten —
Bertr - u . VVassersport . — Minimalpensionspreis :Hotel 1 . Banges v . 13 Fr . an . — 2 Ranges von» Fr . an . - 8. Ranges von 7 Fr an . - Prospekted . Verkehrsbureau Morschach . (757b )

Luftkur

Prunkvolle Spielsäle ( Boule- Baccara )
(Sport - Theater - Kino - Dancing
( Sommerfeste - Prachtvoll « Auallüg «
Hotela mit Pension von 30 Frs . an.

PaBvisum und sämtliche Auskünfte
schDellstens durch Verkehrsvereio . Wunderbare Lage im Herzen d Zentralschweiz Schwefel¬quelle . Wälder . Höhensonne Bergtouren Eig Landwirt¬schaft Tagespreis Fr 8 .50- 9 .60 Famil . spei . Preise Prosp1425 m 0 . M Auto ab Entlebuch



Sette II . Nr . 324 Ladische Presse - sAbend -Ausyabc ) Freitag , den 1Z . Juli 1R « .

. Aufrag « 136 : Schriftlich erledigt .
' <137) a . 98 . St. : Möchten Sie mir Auskunft geben , wie eine Reife
Aach Neuruvvin mit dortigem etwa 5 tägigem Aufenthalt am besten duraz-
geführt wird . Wie hoch käme die Eisenbahnfahrt ? Ich gedenke dort
meinen Sohu zu besuchen : es käme Ende Jnli , Anfang August bezw .
Oktober in Betracht . Weicher von beiden Monaten wäre geeigneter >ür
den Aufenthalt an genanntem Ort ?

Antwort : Zur Reise nach Ncuruvvi « dürfte der Monat August
empfehlenswerter sein als der Oktob .'r . Der Fahrpreis 3 . Kl . von Bühl
bis Neuruvvin beträgt 41 .50 RM .

( 138 ) P . SR. in it . : Erbitte Auskunft , wie ich am besten nach Bremen
fahre . Gibt es einen Eilzug . Welches kleine Nordseebad ohne Kurtaxe
können Sie empfehlen , Ferieuzug kommt nicht in Frage .

Autwort : Wir empfehlen folgende Berbindung : Karlsruhe ab 3.35
Uhr mit Schnellzug , Frankfurt an 6 .22 Uhr , ab 8 .50 Uhr mit befchl. Per -
fonenzug , Bremen an £0 .5-1 Uhr . Fahrpreis 24.05 NM . Das kleine
Nordfccbad Altenbrück zwischen Hamburg und Cuxhaven ist zu empfehlen
und erh .'bt keine Kurtaxe , deSgl . Wilhelmshaven .

Aufrage 189 : E . R . K . 1 Wie hoch kommt ein Rundreisehest für die
Strecke Avoeuiveier — Äonstau » — Bregens - Innsbruck —Benedig —Triest —
Wien - München - Avvenweier Auf deuticher , schweizer und österreichi -
scher Slrecke IIl itlasse . auf italienischer Strecke II . Klosse Schnellzug .
2 . Welches Sviel können Sic mir in Venedig und Wien empfehlen .
3 Welche Bisa sind nutivewdia ?

Antwort : Ein RnnSreiseheist sür alle Zü« e , M T <x »e güldig mit belle -
biger Fahrtunterbrechung (beziehbar durch das Reisebüro Karlsruhe
A .-G . ) kostet für die Strecke Appenweier —Konstanz —Breoeng — Inns -
brück—Brenner —Beiiedig — Triest - ^Semmerin «—Wien —München und zu¬
rück nach APpenwaier RM . 181.00 III Klaffe vi» Deutschland , Schweißhund
Oesterreich ,
„Baur "
nötigen . . . . MW WWMWI
Karlsruhe A .- G . besorgt werden kann

<1401 : Schriftlich erledigt .
Anfrage >43 : lÄretchen in K. 338. WaS kostet ein « Steife nach der

SchiveiZit Strecke Karlörnhe — Bösel —Ölten —Liizern . Bon Lu«ern mit
» ein Tl ^ nvs^r nach Flüelen imd zurück Bon Luqcrii weiter über den
Brüuig -Pah nach Iuterlaken — Wiliiersivil —(» rindelwaid ? Können Sie
mir in Wilderswil oder l^ rindelwald eine mllwe Pension angaben ? Es
ftelKii mir höchstens pro Tag RM 5 zur Verfügung ? Sierkehieii Aus -
gang Juli Feriensonder ^üge ? ^ „Autwort : Ter Fahrpreis für die Strecke Karlsruhe —Basel —Luzern —
Schiss —Flüelen — L usern —Jnierlaken —Grindelwalid beträgt RM . 34.50.

Wtr empfehle « für f»i« Reife sei och ein ermähiateZ RundrerWest mit der
Rückfahrt über Juterlakeu —Bern —Basel »um Preise von RM 53 .80 In
Wilderöweil empfehlen wir Hotel ..Alveurose " Pension von schw . Frs 8 .5(1
an . Für Griiidelivald soideru Sie am besten den Prospekt des Kur -
Vereins miit Hotel Verzeichnis . für gnte Unterkunft dürfte » in diesem (Le -
biete RM 5 lischt ausreichen lieber Fcrieilfoiidcr «üge erfahren sie
Näheres durch die Bahnhof -Auskunft

Aufrage 144 : Schriftlich erledigt .
Aufrage l4V: Schriftlich erledigt . . . . , „Ansrage 147 : E . K . 1. Ich bitte um Mitteilung , ob in Taubach ? oder

ftoubid ) ? ) bei Freudeufwdt Badegelegenheit ist Wieviel Zimmer das
Gästeheim „ Wellenreuther " in Hegne a B . umsaht , evtl wollen Sie mir
Prospekte zugehen lassen . . „ .Antwort : Ei » Taubach oderFoubvch bei Freudenstadt ist uns nicht be -
kannt . oder meinen Sie Forbach im Murgtal ? Forbach im Murgtal dal
unseres Wissens kcine Badegelegenheit . lieber Hegne a B . , ein uraltes .

ichtin gelegenes Torf , erhalten Sie nähere Auskunft beim Ber -
ch"»er » n "Svereiil daselbst der Ahnen auch einen Prospekt vom Gaste -

beim Wellenrentlier besorgen ivird .
Anfrage 148 : V ft . in D . Beabsichllia« Ansang August eine Reise nach

der Schive » mit der Endstation Sign « ! de Bouga bei Rolle zu unter -
nehmen . Bitte um Mitteilung , welche Strecke und ivelchen Zu « ich am
besten beiiüvc . I Was kostet oie Fahrt bin und zurück? 2 . Kanu man~ k̂ommen ? 3 _ Wären diese auf dem

at . den man
man in der

Schweiz einführen will , verzollt werde » ?
Antwort : Ei » Fahrscheinhest III . » lasse für alle Züge von Karlsruh «

über Basel nach Morges und zurück kostet NM 47 .40 zu ermäßigtem
Preise . Bon Morges bis Signal de Bona » liegt leider kein -tarn vor .
Tas Heft erhallen Sie beiint Reisebüro Karlsruhe A .- G . Ein Pboto -
Qvparot braucht nicht verzollt werde » . Tas Mitnehmen von Hunden i »
die Schweis ist , soweit wir wisse » , z Zt . nicht verboten . ,_Auch braucht, ex

ilif

Fahr !chei » hest »der Iliundreisebillet bekommen ? 3 Waren diese
Beikebrsbliro Karlsruhe erhältlich ? 4. Milfl vi » Photvavvarat .
selbst benutzt . verzollt werden ? 5 Muh ein Hund , den ma

nicht verzollt werden . sondern Tic müsse » » nr lür die Enenbahnitrecken ,
ans denen Sie den Hund mitnehmen , jeweiits eine Hniidekarte losen Der
beste Zug von Karlsrulie nach Signal de Bougu ist folgender : Karlsruhe
ab 7.3.'! Uhr . Baiel S 'B 'B an ^ll .3.'! Uhr , ab 12 38 Uhr Lausanne a »
10 .02 Uhr , ab 17 .35 Uhr . Rolle an 18 .00 Uhr . ab 18.14 Uhr , an Signal de
Bouan 18 .42 Uhr mAufrage 149 : 8 , T . in K. Ich beabsichtige Ansang August eine Reise
von Karlsruhe nach Nürnberg . B P .-Z IV Klasse , Nürnberg —Prag —
T>erlin T -Z III Klasse . Berlin —Frankfurt a M .— Karlsruhe B . P .-Z ,
IV . Klasse zu machen mit jeweils 14 Tage Aufenthalt in Prag und Ber -
litt . Wie hoch stellen sich die Reisekosten . Öder gibt es einen Ferien, }»« ,
nah man die Noute umgekehrt machen kann . Wie lange hat eine Ferien -
karte Gültigkeit .

Antwort : Ein Fahrscheinheft III Klasse von Nürnberg über Prag -
Dresden nach Berlin kostet RM 37 .10 mit OOtägiger Gültigkeit uuö be¬

liebiger Fahrtunterbrechung . erbSltVich im Reisebüro . Eine Fahrkart «
von Karlsruhe nach Nürnberg über Heilbronn kostet in IV Klasse RM .
8 .30. Eine Fahrkarte von Berlin nach Karlsruhe kostet i » IV Klasse
RM 22.80. Serieusonderzugkarten sind SO Tage sür die Rückfahrt gültig .

<1501 A F . i « O . : Da ich Auguft -September eine Reise durch
Oesterreich machen will , wäre ich Ihnen kür einige Auskünfte sehr dank -
bar : 1 . Welches ist von Lffenburg aus der beste Anfahrtsweg nach
Innsbruck ? Welche Hotels ( nicht zu teuer ) find dort , wie auch in Zell
a . See zu empfehlen ? 2 . Was liegt am günstigsten sür einige nicht zu
schwere Hochtouren : Reichenhall . Berchtesgaden oder Salzburg (Hotels ) ?
3 . Was ist das beste Staudauartier für das Seengebiet um Bad Jlchl
(Hotel ? ) ? 4 . Wie läht sich Sterir am beste« in die Weiterreise von Linz
nach Wie « ( mit Dampfer ) einfügen iHotcls ) ? 5 .Empfehlenswerte Hotels
in Wien ? 6 . Gibt es besondere Pahschwierigkeiten ? Gibt es Fahrpreis -
ermähigung für zusammengestellte Fahrten wie in der Schweiz ?

Antwort : Die günstigste Zugverbinduug ab Lffenburg « ach Inns -
brück ist Ottenburg ab 8 .5» Uhr . Konstanz an 13 .05 Uhr . ab 13 .30 Uhr
mit Dampfer , Brcgenz an 16.55 Uhr , ab 18 .12 Uhr , Innsbruck an 22.15
Uhr . Zur Ausführung von leichten Hochtouren empfehle « wir Ihnen
Berchtesgaden . Als Standmartier für das Seengebiet ini Salzkammec -
g « t dürfte Bad Ischl am ersten z« empfehlen sein , da Wolfgangsee . Mond -
see , Atlasiee , Traunfee fast in gleicher Entfernung von Ischl liegen .
Stevr mühten Tie schon von Linz aus besuchen . Zur Einreise benötigen
Sie nur einen deutsweu Reisevah . Als Fahrtausweis empfehlen wir
Ihnen ein zusammcnstcllbares Fahrscheinheft , wobei Sie durch die An -
wendnng dcs Diiierenzialtarifes fast in gleicher Weife Ermähigung
erhalten wie in der Schweiz . Gute Hotels an den einzelnen Orten wären
folgende : Innsbruck : „ Arlberger Hof " und „Grauer Bär "

, Zell a . See :
„Piuzganerhof " oder „Hotel zur Post '"

, Berchtesgaden : „Hotel Post " oder
Hans „Geiger ". Bad Ischl : „Hotel znm goldenen Kreuz " oder „Zur Post ",
Stent : „Steurcr Hof ", Wien : „Erzherzog Karl " oder Hotel „Central ".

Auskunft für Pressa -Rei 'end « .
Um den vielen Reifenden , die in diesem Sommer d!« Internationale

Presse - Ausstellung Ii Köln besuchen , alle Erleichterungen zn verschaffen ,
habe » es die Reisebüros und Berkehrsvereine übernommen , anhand amt -
lichen Materials jede Auskunft über die Prefla und die Reise nach Köln
zu erteilen . AI6 .1O

Verantwortlich sur den Inhalt : Richard Volderauer , Karlsruhe .

Bühnenfestspiele
Bayreuth
wmmm

Spielzeit : 19 . Juli bis 19 . August 1928

PARSIFAL
TRISTAN UND ISOLDE A1920
RING DES NIBELUNGEN

Nähere Auskunft durch
FestspIe I v arwa11ung Bayreuth

Pferde - Rennen
in Acfoern

Sonntag , den 15. Juli 1928. nachmittag « 2 Uhr .
7 Ehrenpreise und 12 000 Reichsmark .

Vollblut - und Halbblutrennen ,
bestehend aus 3 Flachrennen und 4 Jagdrennen .

Oeffentlicher Totalisator .
Preise der Plätze : ( A1931 )

1 . Tribüne einschl . Zutritt zum Totalisator M . 5.—
2 . Tribüne einsohl . Zutritt zum Totalisator M . 4 .—
Sattelplatz M . 3 .—, Stehplätze M . 1 .50 u . M . 1 .—
Kinder unter 14 Jahren zahlen auf allen Plätzen

halbe Preise .
Beide Tribünen sind gedeckt .

Währ . d . Rennen konzertiert d Stadtkap A ehern

Turnen / Spiel / Sport
Karisrohep

Turnuerein 1846

Sonntag , den 15. Juli 1928.

Einzel - Weifkämpfe
des

Karlsruher Turngaucs
auf d . Turn - u . Spielplatz d . K .T .V . 4(1
Von 9 Uhr an Vorkämpfe . (19212
Von 15 Uhr an Entscheidrangskämpfe .

Anschließend Siegerehrung .

AM ßmre eibalteu obne »«
färbe » tfire Natur¬
farbe wieder durch

den anf n'tffcnschastl . l^rnndlaae berae -
stellten Haar - Reacuerator nach I) r . med .
Fritz Hummelet . Garant , unschadl . Kur
.// 4 .75 . Nach ausw Nachn . Porto ertia .
Preisliste sranko . Koömet . Institut Frau
« . Diehl «. Karlsruhe . Karlktr . 154. (18266

scMmverein Neptun !
Karlsruhe e . V.

Sonntag , den t5 . Jnli 1928,1
vorm . >- 11 Uhr und nachm . 3 Uhr |

♦ Gau - ♦ ]
Sdiwimmfesi
der badischen Schwimmerinnen |
und Schwimmer im Luft - , Licht -
ii,Sonnenbad b . KUhlen Krug I

— Näheres siehe Plakatsäule . —

Zmenverkaus.
Die Gemeinde Teutsch-
Reu reut verkauft im
Submtsstonswcg einen

fetten
Rindsfarren.

Angebote ftir 1 Ztr .
Lebendgewicht sind bis
Montag , den 16. Juli .
abendS %6 Uhr . beim
Bliraermeisleramt ein¬
zureichen.
Gleichzeitig berstet-

fl« t die Gemeinde am
Montag , den IN. Jnli
abends V46 Uhr , im
Ratdaushof einen seit .
öchweinesmen

sowie einen

ZiegendokK
Der Gemeinderat :

B a u in a n n
<3422a )

Rinderfarren -
Versteigerung .
Die Gemeinde Linlen -

heim , Amt Karlsruhe ,versteigert am Tieus -
lag . den 17. Juli 1928,
nachmittags 4 Uhr aus
dem Rathause einen
18—19 Zentner schwe¬
ren fetten Rinder -
farren . (3433a )

Der Gemeinderat :
H e u f e r .

Lichtpausen
fertigt schnell (16533 )

Fritz Fischer .
Kaisern 128 Tel 1(172

KinderwagenoPDmöüei
Liegestühle

in reicher Auswahl
besonders preiswer l

Kinderwagentiaus
Weber

Eck » Wilhelm -
u. Schiitzenstr .

3.-1 Baden
Lokal zum Palmen -
garten . Herrenstrake
Zu u « serem (18853)

Eiern- und
Famiiienanend
am kommend . Sonn »
taa . 15 . Juli 19S8.
abends 7 Uhr . im
Lokal , laden wir im »
lere Mitglieder ,
Freunde und Gön -
ner freundlichst ein .
Am ,?reitaa . » . Aug .
192« . abends 8 Ubr .
findet im Lokal nn -

fere diesjährige

Generalverlamntig.
statt . Anträge hier¬
für find fväieftens
14 Tage vor der G .»
V . schriftlich an den
Vorstand einzuiei -
cken . — Vollzähliges
Erscheinen der Mit -

glieder ist Pslicht
Der Vor st and .

lg . Leib - und
Aussteinälche
gg . jufl . Erl . ohne
Aufschlag . Angebote
»nur Nr . GWW an d .
Badischc Presse .

IM »

Bauplatz
18 Ar 18 qm , in Rüp¬
purr . in bester Lage ,
bill . zu verkf. Näheres
im Laden , Kronenstr .
Nr . 58. (BS32

F.C.Phtfnix
Heute abend 8 Uhr

General-
uersammiung.
Schrempo - Saal 3 .

Das Sport -
Blatt der
Badischen
Presse ist
für jeden
Turn und

Sportfreund
unentbehrlicln

2-3000 Mark
gegen (i . Zins und
Sicherheit gesucht .
Angebote unt . X'öü4

an die Bad . Presse .

GrundschMriese
mit gröfi . Nachlas; zu
verlaufen .

5000 Mark
auf 1. Hypothek aus -
zuleihen . Brenner ^
Karlstr . 29a . Tel . 597 '

, (F .J&.95578)

EMenlms
in Ettlingen . masf .
Vorkricgsbau , 3X3 Z .-
Wohn ., gros, . Obst - u.
IGemüseg .. weg . Weg -
, ug bei 8—10 000 .U
An , vreisw verks.
Ang it . Nl . e ?ä4S a.
die Badische Presse .

enllknintt SdemeSlnl- «?. ...
Humaus li. Pension .Sonne" mit Villa „margarete
560 Meter Höhenlage li d . M . Herrlicher
Sommer .Aufenthalt . Köstliche Wald - und
Höhenluft bei guter , reichlicher Verpflegung
Peilfionsvreis Mk . 4 .50. Telefon Nr . i
(6346 ) Besitzer : Duffner .

IPrioat -Auto - (lermieiungT]
Hermann Huber,

| Tel . 3406 . Marienstr . 76 Tel . 3406 . f
I Für Stadt - und Landfahrten , spez . für |
= Hochzeiten und sonstige Yergnüffunprs - =
= fahrten , empfehle ich meine 6-Cylinder =

(Geschl .) bei billigster Berechnung . =
Auch tagweise bei bes Vereinbarung . I

Tag - und Nachtbetrieb . £ 552 I
■■iiiiiiiaiiiiiiiiiiaiiiiiiaiMiiiitiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiimj

ftöi aitt bürgerliche , arökere

nmeseiene totale
in Karlsruhe und Malinbeiin werden belon -
derS tüchtige

V^ irtstsclileute
mit den nötigen verfllab Betriebsmitteln ne-
sncht. Nur Auaeb m . ausführl . Angaben üb .
btSb . Tätiak . finden Berücksichtigung unter
Nr . 18S86 an die Badisckc Presse .

Pfundwäsche
an der Lust od . Sonne
getrocknet, per Psd . A>
Psg . . bei groß . Menge
bill . . lief , lciftungssäh .
Tampf - Waschanst. mit
weich . GebirgSwasser .
Gesl . Bestellungen an
Postlagertarie Nr . 42,
KartSrufte . (B !>38

Unreines EeMt
Pickel , Mitesser werd .
in einig . Tagen durch
das Teilltverschönc
rungsmittel BennS
(Stärke A ) unter Ga
rantie beseitigt . Sic
erziel , einen sammet -
weich Teint . Nur zu
haben bei : (Ü1963)

. , . . . _ _ „ Drog . Karl Roth , Her-
Nu£,

™'i L E C K O renstr . 26/28 , Wcstcnd -werden die von Drog . Adots Kirchen-
bauer , Kaiserallee 6ü,Käfer •

u .Garantle ränzlich
Defrei L Erhältlich bei
F Höllslern . H >rronstr .5

Briefumschläge
liefert rajch u vreisw .
Druck. F . Thiersarten

Sngel -Drogcrte Apoth .
HnnS Rcichard Wcr -
derplatz 44 . Drog . Th .
Wal, , Jollvstr 17 und
Kaiserslraßc 245.
in Karlsruhe -Mühlb . :

Merkur Drogerie
W. Hofmeister.

VILLA
itt ruh . , vorn . Safle
u . doch zentral geleg .,
m , schön , angelegtem
Garten zum Preise
von uur 49 (XX).— bei
12- 15000 Anzahlung
zu verkaufen . Sosort
beziehbar . Angeb . u .
33250 an d . Bad . Pr .

Brima Existenz!
Pension

gutgehend und gut
eingerichtet , in grob
Kurort b. Karlsruhe ,

Hies . WM - und
KurMrengeschM
m . groß . Kundenstamm ,
alles wegen anderw .
Unternehme » , billig zn
vcrkauscn . <FH .958<»
Brenner Karlstr . Aia .

Landhaus
mit 1400 s>m , groftem
Obst- , Gemüse - und
Ziergarten , ß Zimmer
u . Küche , Bad , elektr.
Licht, Gas . Frei gele -
geu , ist zu verlausen .
Kaufpreis 20 000 .« ,
bei halber Anzahlung .
Das Haus kann sosort
bezogen werden . Lage
vorderes Murgtal .
Augebote u . Nr . 342Ga
an die Bad . Presse .

wnlSMO -
Snns

300 in koch , am Wal -
dcsrand gelegenes ,
maliiu gebautes , ein -
gerichtetes Sänsilie » . 2
Zimmer mit .<3 liehe .
Nebenränme einae -
zä nnt . mit schönster
Fernsicht , l Stunde
v » n Qssenbura . aeeia -
net s. Familie . Clubs .
Svortssreunde . um -
ständehalbe ! sofort au
verkaufen . 13351a'

Hafner Offeubura .
Friedrichstrane 48

Büfett . 4—6 bessere
Stühle weihe Wasch-
kommode mit Svieael -
aufsah . 1—2 Nosib .-
Ntatrahen . auch des.,
zu kaufen ges Ana . U.
Nr . » 3249 a . d . B . P .

»eMnöllS -
»Wer

darf auch Iahraana
1026/27 sein , zu kaufen
aefucht. Anaebote nnt .
9fr 19250 an die Ba -
diiche Presse .
Neuwertige wenig ge -

sabrenc

Uietflftei-
(fmonfine

Vaulahr 1927 od . 1928
möglichst mit 6 Zvlitt -
der u Vierradbremse
zu kaufen gesucht.
Pietsauaebote n . Nr .
342!<a an die B . Pr .
Ein gut erhaltene «

Verfonen -Anto
in Stärke bis etwa
10/30 PS ., zu lausen
gesucht. Angeb . unt .
Nr . 3430a au die Ba
tusche Presse erbeten .
Ges . A u « Oi 4 Siqer

neueres Modell , gegen
bar . Angeb . unt . Nr
G3238 all d. Bad . Pr .

Zu verkaufen

0 i o m ii 6 11
neu u . gebr ., verk. bin
a n CC Biirobedarl .J-HMl . » atserstr . 49

Küchen
in prima Qualität ,1.
hübscher Form taufen
Sic sehr billig bei
Kar ! ThomeöKCo .
Möbelhaus Karlsruhe ,
Herreustrabe Nr . 23,

gegenüber d . Retchsbt
Besichtig ohne « auf -
zwang . (14616 ,

Kalle Büsetls
laust mau am billigst ,
in leb . Grösse direlt
vom Hersteller . (« 562

August Hellsrld ,
Erbpriuzenstrafte 26.

^ orzvveu75ciielZ novo BREMEN
'

ordlanä -

lOHBW 87l < Br .-RtR.-Ton«.

Skandinavien - Ostseefahrt
* Tom j . bis 17 . August *
Fahrpreise von M. 320 .- an aufwärts

'
J

* Ferner mit Dmmpfer „Yortlc ** ? ooo Br.- Reg.-T .
i .Verbindung m .d.Deutschen u. Oesterr . Alpenyerein

Nordlandfahrt
9 mm 14 . bis 18 . August *
Fahrpreise von (1. 340 -> ao aufvirts .

Kostenlose Auskunft und Prospekte durch unsere sämtlichen Vertretungen

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN
Karlsruhe :

Lloyd -Keiseburean Goldfarb , Kaiserstr 181 . Ecke Herren -
straOe .

Baden - Bad « n :
Norddeutseher Lloyd . Vertretung Baden -Bnden , Lloydreise¬
bureau , G . in . b . H ., LichtentalerstraBe 10.

Ottenburg : Becht & Gehringer . Güterbahnhof .

5WWIHN
in bester Ausführung : .

laiche. 3tür Svieg elschrank m . Wascht. 7R0 Jt .
Mahagoni vol .. gt.Sv -Schr .in .Äascht . UM Ji ,
Birk « vol . . Zt. Svieg .- SSr . m . Wascht . 1150 M.
Zabiungserleicht . Ratenabkommcn ' ' ""
Zahlung höchsten Rabatt .

Möbelschreinerei Höllia .

bei Bar -
<Bb34 )

Kaiserstr 14.

Lastkraftwagen
3Mi—4 Tonner . Fabrikat Daag . , u verkaufen ,
(elektrisch Licht. Anlasser Der Wagen ist
durchgesehen , sahrbereit und in tadellosem
Zustand . Anaebote Unter Nr . 1S881 an die
Badische Presse .

Kkin -Lastarto
sBenzinkarre ) 4/18 PS . Nelkarsulm , 30 Ztr .
Tragkraft . Pritsche IM—2% ni , für Stadt¬
verkehr geeignet , umständehalber aus Privat -
band billig zu verkaufen , (vünst . Zahluugsb .
Durlach . Ettlingerstrafte 27 . I ( Bä01 >

« lavier
Mahaooni , erftklafstg.
Instrument , umstände -
halber zu verlausen .
Angebote » . Är . F .H.
9i>«i4 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Eisschrank
Nein . , gut erb . z. Vlf .
Bismarclftr . 33 . part .

(&H9673 )
Eisschrank

eintiir .. gut erhalten .
35 M . zn verkaufen .
Lehmann . Krieasstr .(!4
varterre . 18555 )

Eckbauplah
Südweststadt . 1 . Lage ,
ca . 750 qm , sür Ge
schäsishans geeignet ,
fert . Strahe , zu Verls," orderg . 3ö .— p. qin

ei guter Sicherheit
evtl . ganz geringe An -
Zahlung . Anfr . u . Nr .
lasöö QU tue Bad . Pr .

» es . Ilinftltnde halder
billig abzugev . Pracht -
Werl : Tie Bäume und
Slräucher d . Waldes :
mit Farbentaf , 3 Bde .
Lehrbriefe : Toussaint -
Laugeuscheidt „Engl . "
Zeitschrist „Ter Tür -
nier " 5 . Jahrg . Bd . II
bis 16. Jahrg . Bd . I .
(b. 12 . Javrg . Bd . I
geb . ) Teuisch . Reichs
Gesevbuch f . Industrie ,
Handel u . Gewerbe ii>
Nachtrag bis 25,2t!

Nohrplatteiiloffer .
Syst . Lippman » , neu .
Gr . etwa 100x51x2 »
cm , Forin Sabinen *
loffet . Zeitfchr . „Orga¬
nisation " Jahrg . 1906
geb . . 1921— 1925 lose .
Angeb . u . Nr . 3439a

g» die Bad . Pr . erv.

Paddelboot
neu , Eiusttzer -Touren -
boot . 4,20 m lg . . 0,74
in breit , kompl ., preis -
Ivert zu Verls. (B548
Eug . Klein . Au a . Rh .,
(A . Rastatt ) , Nr . 241 .
Vierrädriger Wagen

2.6 in lang , m . Plane ,
Marklstand

2 m lang, sowie
Wnrstschncidemaschine ,

zu verlaufen . Angebote
unter Nr . 0) 3207 an d .
Badifch e Presse

AUTO
Schönen Vierstber -

Personenwagen sowie
mehrere andere Wa -
gen von 500 M an
bat abzugeben

fllcis Wipfler
Autovertrieb .

Karl - Fried richktr .
( 19064)

4 PS . Opel-
Limousine , in at Zu -
stand , bill zu verkauf .
Luileuftr .^ «. (SäSmi

4 Sitzer Opel
4 IG PS ., in nenwer -
tigem Zustande , um -
ständehalber an schnell
enlschlossenen ikäuscr
preiswert abzugeben .

Frit ! HaSler ,
Geranteilstraste Nr . 2,
Tel . 6649 . (19248)

Viktoria
500 rem , elektr. Licht,
Horn , Tachometer .
Sozius etc ., preiswert
zu verlausen . (19162

Durlach ,
Friedbosstraße 2 .

Sieirtitmoiormö 3. vks .
od. geg . ein D . -Fahr -
rad zu vertausch . B330
Sternbergstr . 9, III .

Motorrad
D .K .W . . Stahlmodell ,
steuerfrei , gut erhalt . ,
neue Beretf .. 2 Gänge ,
Sozius , zu verlaufe » .
Besichttguilgi 12 bis 2
illid 6— 8 Uhr . «B545
Zeppelinstr . 1 , <Billina
u Zoller ) , Sauter .

Guterh. Motonai»
Biktvriii , m . Seitenwa -
gen . el . Licht, Tacho¬
meter , Boschh ., ebenso
eine K . M . B . Ma,ch .
sehr preisw . zu verr, .
Anzuseh . bei Sdieivt ,

Sofienstr . 179, Haltest .
Richard -Wagnerstratze .

V0400 )

Herrenrad
70 Jt . sowie Damenrad
80 ^l .noch neu , abzug .
E .Müller Gartrnstr .l>8 .
Eing . Lessingstr . 16455

Damenrad
wie neu , sehr bill . ab-
zugeb ., auch Teilzabl .
Schill . Amalieustr . Ä3 ,
Ette Walds,r . ( 18891)

Knaben - n . Herren -
rad . w . neu . 4(1 u »0
M all verk? Werner .
- lbuneusti . 59 f1S7!>" >.
Herren - u . Damenrav

bill . zu verlaus . Gold -
schmied. Körnerstr . 37,
Hof . (18803
Mädchen - u . Dam .-Rav
w . neu . 30 u . 05M , zu
verks . Wrrner . (18801
Schützeustraste 59.

Gittert ). Klappspori -
wagen billig zu Verls,
od . geg . Puppenwagen
umzutausch . Wiedmann
Srvprinzeustr . 33. Pt .

Fast aan , neuei
Sommeranzua

f . 16—17iäbr . zu verkk .
Bismarckstraste 71 . ll .

( FH9584 )

Zu lausen gesucht:
2 öchiiltthuiide

Rüden , mögl dresstert,
sowie ein

Relipinschtt.
Angebote mit Preis .

Alter . Größe unl . Nr .
1877 ? an die Bad >vr .

Morgen Samstag
mittaa 3 Ubr ab kow ^
me » im Kasernenbof
Neue Aitill - Kaienie
(Moltkestr 36 ) zwei
Jahre alte aute

Leahühner
zum Verkauf sB57 ^

llvn >̂ l

Coup6
Kotier

in allen Preis¬
lagen und Aus¬
führungen nur

von 168001

[ Gescbw Liimlel
, 51 Kronensir. 51 ,
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Wenn Frauen kämpfen
Roman von ERNST KLEIN
(Copyright br . Badische Presse "

, Karlsruh « .)

r
~ ~

lschluk »

Ich war fassungslos . Meine plötzlich erwachte Tourage sackte
beinahe ganz weg . Wie kam der Mensch hier herein ? Was wollte
er ? Und er Kng noch mich an : »Der Hofrat ist tot ! Wer sind
Sie ?" Der Mann glaubte mir augenscheinlich nicht . „So ? Sein
Neffe find S5e ? Wie wäre es . wenn ich Sie einladen würde , diese
Behauptung auf der Polizei zu wiederholen ? " Die Polizei ! Ein
furchtbarer Schreckschuß, aber er hatte seine Wirkung . Ich kam doch
endlich zu Bewußtsein . Ich schämte mich. Verdammt — bin ich
wirklich so ein Waschlappen ?

Ich legte zunächst einmal das Polster unter den armen , zer-
schlagenen Kops . Dann sah ich mir den Fremden näher an und
fragte : „Ich weih , datz ich der Neffe bin , und Sie ? Sind Sie Herr
Boyd aus Neuyork ? " Jetzt war er perplex . ,^Der bin ich .

"
„Und

wie find Sie hier hereingekommen ? " Er wies auf das Fenster .
Nun erst bemerkte ich , dah es offen stand . Voyd setzte hinzu : „Wir
beide haben uns wohl nichts vorzumachen . Was Sie hier suchen,
weih ich nicht . Ich kam hier herein , um mir ein Dokument zu holen ,
dessen Herausgabe mir Ur Onkel zu Unrecht oerweigert hat . Zu
Unrecht , wie ich sagen muß .

"

„Ein Dokument ? Am Ende die Liste ? Dann sind Sie ja der
Einbrecher !" Und ich sah mich nach irgendeiner Waffe um . Der
Mann blieb aber seelenruhig stehen . „Dummes Zeug ! Vor uns
war ein anderer hier . Ich sah ihn eben über den Eartenzaun
springen . Er hatte einen kleinen Kasten unterm Arm " Ich
renne ins Schlafzimmer zurück, springe zum Safe . Neue Entdeckung
— die Juwelen verschwunden . Boyd folgt mir , mit einem Blick
übersieht er die Lage . „Was ist hier gestohlen worden ? " fragt er .
„Die Iuwelensammlung ! Aber mein Onkel sagte mir doch , dah
der Bursche die Liste haben wollte " Und ich weiß nicht , wie
ich dazu kam , in meiner Aufregung erzählte ich Boyd alles , was
zwischen mir und dem Onkel vorgegangen war . Ich zeigte ihm sogar
die Liste . »Die brauche ich nicht "

, erwiderte er , „was ich suche , sind
die Heiratspapiere Ihres Onkels !" Heiratspapiere ? Ich muß
gestehen , diese Ueberraschung gab mir beinahe den Rest . „Der
Onkel verheiratet ? "

„Wir waren nicht weniger überrascht als du "
, warf Robert

Neubert hier ein , „als wir das Testament lasen . Ich glaubte ein -
fach meinen Augen nicht .

"

„Und ich meinen Ohren !" Aber Boyd ließ nicht lange mit sich
fackeln. „Ich weiß , daß diese Papiere in dem alten Schranke im
Schreibzimmer liegen . Können Sie ihn öffnen ? Dann werde ich
sie Ihnen zeigen !" Tatsächlich — in dem Schrank lag in dem
Jnnenfach ein Paket mit der Aufschrift : An meine Frau
Rosa , geborene Lorenz . Oder so ähnlich . Boyd wollte es
sofort an sich nehmen und machte mir den Vorschlag : „Sie müssen
so schnell wie möglich mit Ihrer Liste nach Ostende , ich nach Paris .
Die Frau Ihres Onkels wartet dort auf mich. Eine Hand wäscht
die andere . Wenn ich Ihnen dazu verhelfe , noch in dieser Stunde
ungehindert Wien zu verlassen , wollen Sie mir dann das Paket
überlassen ? " Einverstanden . Die Hauptsache war ja , daß ich mit
der Liste fortkam . Wir trugen also den Onkel in sein Bett . Deckten
ihn zu. Dann wusch ich mich , so gut es ging , und Voyd , der an
alles dachte , verschloß den Sicherheitsschrank und das Fenster im
Arbeitszimmer . Den Safe ließ er offen und hängte auch das Bild
nicht wieder auf . „Es ist ganz gut , wenn die Polizei gleich von
vornherein auf die Spur des Juwelenräubers gebracht wird "

, meinte

er . Wir konnten ja nicht wissen , welchen Plan Madame Wereschnin
in Bezug auf meine Person ausgeheckt hatte . Dann schlichen wir
uns aus dem Hause . Boyd hatte sein Automobil in der Nähe , und
auf dem Donaukanal bei der Augartenbrücke ein Motorboot bereit .
In einer Stunde waren wir in Prehbnrg und von da mit dem
Flugzeug nach Prag . Von dort nach Paris .

„In Paris trennten wir uns . Boyd suchte Frau Payne auf, '
ich ging oon da nach Brüssel und nach Ostende . Jassuroff war nicht
mehr dort . Er war nach Deauville gefahren . Auch dort konnte ich
ihn nicht mehr erreichen und mußte ihm bis Biarritz nachrennen .
Dort erst habe ich ihn erwischt . Uebrigens — ich bestand darauf ,
daß er die Liste verbrannte . Sie hat Malheur genug angerichtet .
Cestern nachmittag kam ich wieder nach Wien . Mein erster Weg
in meine Wohnung . Verschlossen . Niemand da . Zum Bruder in
die Kanzlei traute ich mich nicht recht , weil ich doch nicht wußte ,
wie die Dinge standen . Boyd ebenfalls nicht zu erreichen . So ver «
ließ ich mich auf mein Glück und legte mich vor dem Hause der
Wereschnin auf die Lauer . Da kamen Sie , Herr Rosner , und Herr
Rance . Der Spektakel ging los . Ich erprobte mich neuerdings als
Held und mischte mich seelenruhig in das Gemetzel . Als Sie , Herr
Rosner , Ihre Schlacht mit der Wereschnin schlugen , stand ich hinter
einer Türe und hörte alles mit an . Sie zogen ab . Ich blieb . Ich
wußte ja jetzt , wen Sie im Hause der Wereschnin gesucht hatten .

„Ich war toll . Ich habe mir nie vorgestellt , daß ich in eine
solche Wut geraten könnte . Aber ich behielt den Kopf klar , denn
ich sagte mir , die Wereschnin verzichtete nicht umsonst auf die Ein -
nähme dieser Nacht . Die Kanaille hatte etwas vor . Sie kleidete
sich um und schob sich in dem Gedränge der abziehenden Gäste aus
dem Hause . Ich ließ sie nicht aus den Augen, ' wie ein Schatten
klebte ich an ihr . Sie schlenderte , wie jemand , der nichts vorhat ,
bis zur Billrothstraße hinunter und stieg dort erst in ein Taxi . Sie
sah sich mehr als einmal um , doch ich steckte immer irgendwo im
Schatten . Ich folgte ihr bis zu dem Hause in der Sieveringerstraße .
Sie ging hinein . Ich wartete etwa zehn Minuten , dann stürzte ich
ins nächste Gasthaus und telephonierte .

"

„Gestatten Sie die höfliche Frage . Herr Neubert , woher kennen
Sie denn Herrn Rance ? "

„Die Frage wird Herr Rance Ihnen am besten wohl selbst
beantworten .

"
XLIII .

Alles geklärt .

„Mit größtem Vergnügen !" Rance grinste . „Ich möchte nur
noch vorher das Vorgehen des Herrn Boyd erklären . Erinnern Sie
sich , lieber Freund Rosner , Sie haben sich bereits einmal darüber
beklagt , daß Ihr hier nicht so könnt wie ihr wollt ? Ihr seid durch
alle möglichen Gesetze und Vorschriften und weiß Gott was für
Paragraphen gehemmt ! Wir in Amerika halten uns mit solchen
Rücksichten nicht auf . Das Gesetz ist für alle . da , aber jeder wendet
es so an , wie er für gut befindet . Mr . William Boyd hatte ver -
sucht, die Papiere seiner Auftraggebern , der Mrs . Payne , auf
friedlichem Wege vom Hofrat Neubert herauszubekommen . Er hatte
keinen Erfolg . Da wählte er eben den Weg „anders herum " .

Die Oertlichkeit des Hauses war ihm nicht unbekannt . Er fuhr
also gegen zwei Uhr hinaus , aber als er in die Straße einbog , sah
er einen Mann über das Gartengitter springen . Boyd machte sich
an die Verfolgung , aber der Mann entkam — das waren Sie , Herr
von Soos ! Boyd kehrt zum Hause zurück. Oben im Arbeitszimmer
ist Licht . Hatte der Einbrecher das eingeschaltet und nachher ab -
zudrehen vergessen ? Voyd überlegte nicht lange . Er klettert auf
demselben Weg hinauf , den sein Vorgänger genommen hat , steigt in
das Zimmer ein , findet den Hofrat neben seinem Schreibtisch . Da
stehen selbst Boyd die Haare zu Berge . Er hört Schritte , dreht sich
um und sieht sich — Walter Neubert gegenüber . Das andere wissen
Sie ! Voyd und Herr Neubert kommen nach Paris , Boyd übergibt

seiner Auftraggeberin die Papiere und Herr Walter Neubert be-
auftragt mich vor seiner Abreise nach Brüssel , nach Wien zu fahren ,
um seine Frau und seinen Bruder aufzuklären . Er hatte es aus
leicht begreiflichen Gründen nicht gewagt , zu schreiben oder zu tele -
graphieren . Angst vor Ihnen — Kollege Rosner . Ich kam also
nach Wien —• — Frau Marianne Neubert sah ich erst im Kaffee
Kosmopolit , wo es mir nicht möglich war , mich ihr zu nähern , doch
Herrn Robert Neubert habe ich gesprochen ."

„Und warum haben Sie wirklich Ihr Herz nicht mir eröffnet ? "

knurrte Rosner nicht gerade erbaut .
„Ich habe Herrn Walter Neubert mein Ehrenwort geben müssen ,

zu niemand zu sprechen als zu seiner Frau und seinem Bruder , und
mich vor allem von der Polizei fernzuhalten . Cr fürchtete ja immer ,
daß man ihn aufhalten würde . Und wie recht er hatte , zeigt , daß
er in Ostende fast gefaßt wurde . Zweitens mußte ich auf Mr . Boyd
Rücksicht nehmen . Sie waren ihm ohnedies nicht grün und die Art
und Weise , wie er seinen Auftrag ausführte , konnte unmöglich Ihr «
amtliche Zustimmung finden . Hausfriedensbruch wäre das Geringste ,
was Sie ihm angehängt hätten . Zwei triftige Gründe also , die
mich zwangen , in der Rolle des passiven Zuschauers zu verharren ,
bis Sie entweder selbst das Rätsel lösten oder Herr Walter Neubert
wieder auftauchte . Ich habe ihn dann in derselben Minute wieder -
gesehen wie Sie , Rosner ."

„Hm !" Rosner lächelte bald ihn , bald Walter Neubert an .
„Sagen Sie einmal , Rance , unter uns — woher kommt es , daß Sie
so genau über diesen Herrn Boyd aus Neuyork informiert sind ?"

Rance lachte . „Ist Ihnen das wirklich noch nicht klar , Rosner ? "

. .Jetzt schon . Aber ich muß gestehen , vorher bin ich nicht auf
die Idee gekommen , daß William Boyd und mein Freund Graham
Rance ein und dieselbe Person sind ."

Schlaft .
Ein halbes Jahr später .
Robert Neubert hat sein Wort gehalten und Marianne die

versprochene Schwägerin zugeführt . Er saß jetzt nicht mehr vom
frühen - Morgen bis späten Abend in der Kanzlei . Er ließ auch
andere arbeiten . >

Walter machte es umgekehrt . Seine Heilung war so komplett ,
daß er tatsächlich zu arbeiten anfing . Er sagte der Börse Adieu ,
kaufte das Patent eines neuen Vergasers und baute Automobile .
Bei der Targa Florio errang er mit dem eigenen Wagen seinen
ersten Sieg . Er wurde über Nacht beinahe eine international «
Berühmtheit und seine blonde Frau strahlt « und war ungeheuer
stolz aus ihn .

Und Soos ?
Auch bei ihm Umkehr ! Marianne war im Prozesse feine beste

Verteidigerin und redete die Richter , den Staatsanwalt und die
Geschworenen in eine wahre Begeisterung hinein für den „kühnen
Mann , der lächelnd für sie sein Blut vergoß "

. Die alte Wahrheit
— der beste Anwalt ist eine schöne Frau . Er bekam eine ganz
geringe Strafe — mit Strafaufschub .

Und dann an einem hellen , sonnigen Spätherbstnachmittag . Der
Mener Westbahnhof .

Die Reise , die Soos antritt , bedeutete den Beginn eines neuen
Lebens für ihn . Er geht nach Neuyork , um der Kompagnon und
Mitarbeiter von Graham Rance zu werden .

„Man kann es ja probieren !" hatte der Amerikaner geantwortet ,
als Marianne ihm mit dem Vorschlag kam . „Meine Vergangenheit
ist auch nicht ganz fleckenlos , ich will sehen , vielleicht macht er sich !"

Und nun fuhr Soos nach Paris , wo Rance auf ihn wartete .
Marianne und Walter brachten ihn zur Bahn und als der Zug
sich in Bewegung setzte , gab Marianne ihm zum letzten Male die
Hand .

„Ich werde Sie nie vergessen •** flüsterte sie dabei .
— Ende . —

Todes -Anzeige .
Unseren dortigen Bekannten zur Nachricht ,

daß mein lieber Gatte , unser guter Vater

Franz Frühwald
nach schwerem Leiden , im Alter von 42 Jahren ,
dahingeschieden ist

STUTTGART , 12 . Juli 1928.
Alexanderstraße 53. (3427a

In tiefer Trauer :
'

Frau Amalie Frühwald , geb . Noe
und Kinder Amalie u. Artur .

Beerdigung : Samstag , den 14 . Juli 1928, nach¬
mittags 3 Uhr , Stuttgart , Waldfriedhof .

4
Serien -
Anfüge
Modern
Giegant
Preiswert

Gotat - Ausverkauf
wegen Auflösung der Kommanditgesellschaft ,

öilen Sie !
wenn Sie die günstige Gelegenheit noch benützen wollen , Ihren Bedarf in

Omen - nebaniOdnu- 'Dekkidung
Alle Waren sunt Geil bis zu 50 % der bisherigen Verkaufspreise ermäßigt,

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine

liebe , treubesorgte Frau

Katharinajockers
nach schwerem Leiden Donnerstag früh , in die
ewige Heimat abzurufen . (B563

Karlsruhe -Rüppurr , den 13. Juli 1928.
In tiefer Trauer :

«J . Jockers , Hauptlehrer .
Beerdigung : Samstag 4 Uhr in Rüppurr , vom

Resedenweg 69 aus .

Karlsruhefflees & OCaiferstr. 46

25, j2j.- k5oia Massen Zufuhr
Gefütterte IaSeidenschirme *

400 7.-
50 - 9 -

tiliiiilliüilil
4Ö0 1O - 450 11 . - 350 750
50 " 13 - 55 * 15. - 40 » äso

Neapeler Einmach-

Aprikosen
in Körbchen clrka 9 Pfd .. per Pfd . SS 37 auf
dem Großmurkt Samstag . • Bf>7 >

Anton Helzger.

Geldknappheitt erlaubt auch
Ihnen sich

. . - ürislfrcQ zularren , wenn Sie Hell - Damensalonbe -
ff c£ en - kk. Bubikoprsctineid .-n . Frisieren .M iß gePreisi ». Knaolfstr . Sl , b . Maikit . Hof

Seil 15 Jahren
6?. ' „Solittol "-Sreme bestens bewährt zur
Sj,M » ui >s v . Sommersprossen . weil schnellste
dk>>. !,6U " 0 ohne Neu,u » a der Haut . Pcihin -
Bt. i! des A>i«dercr !cheineitS gewährleistet

15t . U7W4

Perfelte Schneiderin
nimmt noch Knud . in
u . aufi . d Hause an .
Adr . zu erfr . unl . Nr .WWW in d. Bad . Pr .

Wäsche
leder Art zum Waschen
u . Flicken wird noch
angenommen . Angeb .
unter Nr . 83 ( 75 an d .
Bndische Presse .

Welch . Schneider
lief , « nzug gea . neues
crftklass . Fahrrad .
Angebote unt . H3258
an di« Baltische Presse .

8ümti . Znhphör zum Selbstanfertigen
Jon Lampenschirmen Gestelle Seide
Hatist . Bransen etc und neu über¬
ziehen billig .. Japana " Lampenschirm
bedarf ' 123461
Chr . Dofcnöadi ,HerÄ c

B̂
f

2»

Klubmöbel, Diwans,
Chaise¬

longues v .
35 - 90 Mk .

Decken in
« roß . Ausw .

Telefon
1911t»

Polster möbelhaus R . Köhler , SchOtzenst . 25
(Ra 'enkaufabko 'imen ansesch 'os .sen )

IMnrtiejlen
Tructcret See ». Thiergarten (Bad . Prege ).

werden rascv u preiswert
angesettig « tn der

Bei Nerven
leiden . SrfifoflofiflfcH . nervöse » Her, - Ma¬
nen - . Darmbeichwerden . nerv .Mannesschwiiche
seelischen Frauenleiden . Schwerin » «. Ver -
stimmtheit Angst . Unruhe hilft feit 22 Sahren

Nerven - Drakonal
bestehend aus 40 qrofcen und 20 flcincn ? a>
blctten . Die groken regen das Nervenustem ,sowie die Magen - und Darmtätigkeil an . die
fleinen wirken beiuhtaend schlasfördernd und
nervenstärkend Sie leven den Plntdrncf her -
ab und beseitigen den Blutandrana nach dem
Kopfe Broichlire frei .
Original Packung 60 Tabletten Mark 4.50 tn
Apotheken — ? erfand durch ?

er R. E. imiiisp s Co . . Berlin -Panhoto 309
In Karlsruhe bestimm » tu haben : Kronen .
HvoibtU.

Große Auswahl
Lederstoffhandschuhe
in modernen Farben empfiehlt 17877
H . Bodmer v . L . Oehl Nachf.

Hand8chuh (?e8chiUt , Kaiserstr . 112 .

Für Nichte . 19 Jahre ,
katy ., hübsche Ersch .,
gut . Eharakt . , Handels -
schulbild ., kompl . Ans -
sieuer , spät . Vermög .,
suche pciss . Herrn , Ge -
schästsm . od . Beamten

Zw. spät Heirat .
Angebote nnt . PZ240

an die Badische Pr «sse.

Heirat .
Jungggxselle , in gut .

Verhältnissen , tathol .,
wünscht Frl . bis zu 30
Jahren rennett zu ler¬
nen , aus Stadt oder
Land , zw . spät . Heir .
Zuschr . u . Nr . D32W
au die Bad . Presse .

Heirat
wünscht vermög . Dame
Beamter bevorzugt .
Angeb . nnt . F .H .ÄS77

an die Badische Press «,
Ltliale Hauptpost ,

Intel ! . Herr , 23 I .,
slotie symp . Ersch ., w .
die Bekannisch . einer
sol . ans«., nett . Tame
aus nur gut . Familie
zw . Gedankenaustausch .
Bei gegenseitiger Zu¬
neigung Heirat nicht
ausgeschlossen . Gesl .
Angeb . mit Bild , wel -
ches zuriickges . wird ,
unter Nr . 2S3347 an
die Badische Presse .

Heirat .
Aelt . , alleinst . Witwe ,

mit einigen M . Ver -
mögen , möchte mit ölt .
Herrn bekannt werden
zwecks Heirat . Angeb .
mit genauer Adr . unt .
£ 3223 an d . Bad . Pr .

Einheirat .
Tiicht . charaktervollem

katholisch . Geschäfts -
mann auS dem Gast ,
wirf - , Metzger - oder
Kitchengewerbe ist durch
Einheirat Gelegenheit
zur Gründung einer
guten
Lebensstellung

geboten . ES kommet
nur Bewerber mit ein -
wandsreiem Nus im
Lebensalter von 33 b.
40 Jahren in Frage .
Etwas Barvermögen
erwünscht .
Zuschriften mit Bild

unter Angabe näherer
Verhältnisse an Post -
schlieftsach 138 Ofsen -
bürg . (3431a )

Wo kann jung . Kstn .
öle frans. Sprache
erlernen ? Aug . n . Nr .
« 3218 an d , Bad . Pr .

Junger Mann kuckt

englischen
(omerifonlfiftenl Unterricht Nur int « US-
land gewesene Intetessenienfittnent wollen
ausführliche Angebote für wöchentlich winde ,stens 2 Stunden einreichen unter Nr . ä . SS.4112 an die Badtsch « Press « Filiale Werdervt .
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Wenn Sie die herrlichste Damen- u. Herrenkleidung zu
nie gekannt billigenPreisen auf Teilzahlungeinkaufen
nilinilllllllinnilllliniMIlliiMlllllinnnnillllllllllllllllll '^ ^

wollen, dann benutzenSie die Sonder-Verkaufslage bei

Confektions - Haus HIRSCHEN M "

b. Kaiserstrasse 91
Ha ( WEINHAUS JUST )

|

Spöhrersche II Calwwam.
Höhere HandelsschuleILSchwarzwald

Privatschule m . Schüler - u . Töchterheim , Handelski .. Musterkont .,
6klass . Realschule mit Vorbereit , f . mittl . Reife Ausländerklass .,
bietet alle Vorzüge eines mustergült . geleit . Internats in gesunder
I âge a . d . Land . Aufn . v . 10. Jahr an . Semesterbeginn : 11 . Oktob .

DOnu - Qfoww fiww
<3 „ nicht IHrben will ,

benutze ständig Haarwasser und
pÄ be

„Haar wie neu u
'eÄi !

llPfCtCllpP ——nMaMagQgHnHMI O« IVXtV.
Internationale Apotneke . Marktplatz

EIKE
KLEINE
ANZEIGE
IST BESSER
als keine Anzeige

Männlich
Existenz

tmrc& Gelchäftsüber »
nabm «. Näb . bet Büro
Brenner . Karlstr 2Sa .
Telefon 2974. (FHS57S

Lehrlinge
können In erste Motor -
radreparaturwerkstätte

eintreten . Angebote
unter Nr . 18855 an die
Badischc Presse erbet .

Weiblich

Fräulein
fflt zahnärztl . Praxis ,
Anfang September für
14 Tage gesucht. An -
geböte unter Nr . 18869
an die Bad . Presse .

Tüchtige

Schneiderin
wird auss Land ge-
sucht . Einheirat nicht
ausgeschlossen . Aus f.
Angebote unt . O3241
an die Badischc Presse .
Sol ., fleib ., älteres

KÜchenmädchen
aus 1 August gesucht

Landsknecht
Zirkel 31. ( 19226)
Ehrliches , fleibige «

Mädchen
gesucht für Haushalt
u . Beihilfe beim Ver >
kauf in Lebensmittel
geschäft . Zu erfragen
unter Nr . 3437« in der
Badifchen Presse .

| Brauchen Sie |

Personal

ISIe

finden solche? >
für iedes Ge - >
werbe durch eineD
kleine Anzeige In >
der Bad . Press « . £

Vertrauensposten! Lenenssieliung!
Angesehen « Lebensmittelsirma in

Nürnberg sucht einen durchaus tüchti -
gen . zuverlässigen . branchekundigen

kilislen «o»irolieur
der Lebensmittel brau che. welcher einem
aiöberen Personal vorsteben kann
und , u dekorieren versteht . Nur Her -
r«n über 25 Jabre . die ersolgreich als
I . Verkäufer . Ftltalleiter oder in
obiger Stellung schon tätig waren ,
wollen ssch mit Beifügung von Licht¬
bild . Zeugnisabschriften . Lebenslauf
und Angabe der Gehaltsansvrüche
melden . Offerten erb unter Nr . 284«
an die Aunonc .- Erved . Moriv Fa «
Nachs . . Nürnberg . ( A1953 )

Junge unabb . (8435a
oderStau milmeii

ü« t selbständigen Füb -
tung eines kl . Haus¬
halts gesucht . Zu ersr .
Firm « Oberskv . Bad .-
Baden , Langestr . 47.

FleiK. Mädchen
für sofort gesucht.

HagSseld
Bahnhoswirtschaft

uiieintnacaien
sofoit gesucht . (19256)

Dr . Körner .
Amalienstrabe 93. I .

v/ ir zucken eut auseebildete

Inspektoren und
Inspektionsbeamte

zur organisatorischen und technischen Bearbeitung bestimmter
Bezirke bzw . größerer Städte . Wünsche wegen des Wohnortes
werden möglichst berücksichtigt .

Es handelt sich um neuartige , aussichtsreiche , sehr entwick¬
lungsfähige Stellungen , die mit hohen , festen ( auch Tarif - ) Bezügen
- gegebf . mit Geschäftsanteilen - verbunden sind . Weitestgehende
Selbständigkeit macht sie außerdem geeignet zu Lebensstellungen .

Aachener und Münchener
Feuer -Versicherungs -Gesellschaft In Aachen

(Organisations -Abteilung ) . ( 18643

TUcitiie hauim .nnoesieiuer
23—25 Jahre alt . gewandt im Ichrist -
lirficit und teles - nischen Berkebr . mit
bester Händlerkundickast . wird siir
niohe Fabrik bei Karlsruhe »um Ein¬
tritt ver 1. Sevt . od . 1 . Okt . gesucht .
ES kommt nur eine intelligente , inten -
stv arbelend « Kraft mit guter Allge -
metubilduna . die sich auskömmliche
Dauerstellung durch vorzlialich « Lei -
stuugen selbst schassen will , in Be -
trackit . New . in . Z .- A „ Bild und Ana .
d . Ansvtüche unter Nr . 8425« an die
Badisch « Presse .

Auf 1. August suche
sleitziges , ehrliches'illlellMOfW
das kochen kann und
gute Zeugnisse besitzt.

Näheres Wiibelm
strafte 20. I . ( 19254)

Merl. Mädchen
das kochen kann , für
Küche u . Hausarbelt
gesucht . (» 565)
Kaiserstr . 177, 3. Stock .

Tlick>tigeS

Servierfräulein
sucht Stelle In gutem
Restaurant . Zeugnisse
stehen zur Verfügung .
Allgeb . UNt . F .H . 9576
an die Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

AeltereS Mädchen
sucht Stelle bei allein -
steh. Tame od . frauen -
los . Haushalt . Auge -
böte unter Nr . F .H.
9572 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Junge Frau
sucht tagsüber
Beschäftigung

in Hotel - oder Wirt -
schastsrüche . Angeb . u .
F .W . 4119 an die Bad .
Presse , Fil . Werderpl .

Alleinvertrieb.
Gesucht von alter Berl . Metallwarenfabrik

für den Vertrieb mehrerer von höchst. Be -
Hörden veisch . Städte glänz . beautacht . vat .
Massen - Gebrauchsartik oraanisattonsf . Herr
oder Fa . für Karlsruhe , evtl . gr . Be ». Höchste
Verdienstmöglk . Erforderl . 500 M Betriebs -
kavital . Angebote unter Rf . D 289 bef Ru -
dott Masse . Berlin . Blüch - rttr . « g. (A1955 )

lum »eisenaer
zum Verkauk von Anzuestotfen an Private
so ' ort Retten hohe Provision gesucht

Angeb . u . Nr . K3235 a . d . Bad . Presse .

Für gröB . Druckerei In KARLS¬
RUHE wird tüchtiger , selbständ .II

sag
I!

in gutbezahlte Dauerstel¬
lung gesucht . Angebote unter
Nr . 19106 an die Bad . Presse .

Wir suchen :

Reisender
von Lebensmittelgloschandluna für Karls¬
ruhe und Umgebung gesucht . Bewerber mit
Erfahrung und Erfolanachweis bevorzugt .
Angebote mit Lebenslauf und Zeugnis -
abschritten unter Nr . 3434 « an die Bad . Pr .

einige Damen mit guten Umgangsformen
sür voruehme Werbetätigkeit . Einarbei -
tun « erfolgt .

W

Wir bieten :
Tagegelder . Hobe Provlssonen und Um :
fadvrämien . 1( 19272)

Vorzustellen in unserem Büro Erbprinzen
straf, « zl . in .

Saisonsflusverliauf
Versäumen Sie nicht diese günstige Kaufgelegenheit

Zephir Wir Hemden p ■» m 1.50,1 .20, 60 ^
Waschseide Meter . . . . . 1 .80,1 .50,1 .35, 90,^
NOUSSeline per Meter 1 .30 , 1 .00 , 0 .85 , 60 .^

Große Auswahl in 18935

Herren-Kleiderstoffen sä
Aul alle Artikel gewahre ich 10 % Rabain

Da keine Ladenmiete — Große Ersparnisse

: ArthurBaer, Kaiserstr. 133
^Eingang KreuzstraOe , gegenüber d . kleinen Kirche
l/erhaufsräume nur eine Treppe hoch — Ratenhaufahkommen

Junge weibl . Person
findet gute

Stelle .
Kaution erforderlich .
Offerten unt . F . W .
4115 an d . Bad . Pr .
Filiale Werderplatz
Gesucht in bessere Ar -

beitersamilie auf dem
Land ein ehrliches

Mädchen
zur Besorgung der
HauSgeschäste . Guter
Lohn und familiäre
Behandlg . zugesichert .
Sich melden an (3424«

Frau Röftler ,
Attelwil lSchlvei ») .

Ml . «Will
die «eine Hausarbeit
mitversieht . a . l . Aug .
gesucht Vorziistell . am
besten abends nach 7
Uhr (FH » 581 )
Frau Tr Bernheimer .

Bachftrabe IL

Unsere heutigen Preise:
Inländ . Ochsenfl . p . Pfd. 98 -! bei 2 Pfd . 954
Schweinefleisch zum Braten 1 .16
Schweine -Bauch 1 .
Schweins -Köpfe 604
Kalbfleisch 1 .30 —1 .40
Dürrfleisch 1 .20
Schmalz , selbst ausgelassen 1 Pfd . - Tüte 1 .—
Schinken gek.
Bierwurst
Mettwurst
Krakauer ■

Vi ar - .55
„ „ "-50
» ji -.40

-.25

Fieisctiui. Rim v« s -.25
Ul LeDer u .Blutuv. „ „ - .25
Schuiartenmg. - .20u - .25
Landjäger . Paar - .28

ijronenstr . 33 ^ 0 | | | * Sotienstr . 99
Amaiienstr. 23 RudoKstr . 28

2 Lehrmädchen
f. Tamenschneiderei m .
Weibnähvorschule sos.
gesucht . Vorstellung
S— 11 Uhr vormittags .

ModewerkstStten
Emmy Schoch.

k^ snntiQt »

Zuoerläss . Mann
sucht Beschäftigung f .
Botengänge od . Zeit -

fchristen - Austragen ,
auch wird Halbtagsar -
beit angenommen ,
wenn nötig kann Kau -
lion gestellt werden
bis zu 200 Mark , An¬
gebote unt . Nr . T3219
an die Bad . Presse .

Weiblich
Geb . Frl .. 23 I . alt .

sucht ab 15. Juli
Stellung

im Haushalt . Im Nä -
hen u . Handarv . perf .,
auch stnd Kenntnisse
im Haushalt Vorhand .
Angebote u . Nr . F .H.
#497 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpnst .

MelNtWer blmerw
würde » och di «

Vertretung
einet guten Brauerei übernehmen . Es
kommen nur erstklassige Brauereien
mit anerkannt ante » Bieren in Frage .Angebote nur von Brauereien mit An -
f ? be der Bedingungen erbeten unter8482« an die Badische Presse .

Befchlagnahmefrel «

z Zint .-Wohnung
wovon 1 Zimmer als
SIT,che benutzt werden
fann , per 1 . August zu
verm . Eigen . Licht - u .
Gaszähler , Kohlenlift
u . Keller vorhanden .
Mietpreis 1« ) Jl pro
Monat . Zu erfr . unt .
« 325» in d . Bad . Pr .

Möbliert « Wohnung
Kriegsstraße , an ruhi -
gen Mieter abzugeben .
Angeb . u . Nr . £ 3216
an die Bad . Presse .

Tauschfreie
3 Zimnierwoynung an
Wohnungber . auf 1 .
August zu vermieten .
(Oststadt ) . Angeb . unt .
ff .W5« an d . Bad . Pr .

Baden-Biiden .
3 möbl . od . unmSbl .
Zlmmer mit Kü <l>e

auf sofort od . 1. Au¬
gust zu vermieten .
Angeb . u . Nr . 33234
an die Bad . Presse .

Garage
Einzelbore , auf sofort

zu vermieten .
Näheres Karlstr . 138,

Tel . 4670 . (19244)

Zimmer
Möbl . Zimmer

m . od . o . Pens , zu vm .
z. 1. 8 . Kaiserst . 160, II .

Bess . Herr findet ge¬
mütliches Heim bei
alleinstebenger Dame ,
mit oder ohne Pen -
ston. Angebote unter
Nr . F .H .S568 an die
Badische Presse Fil .
Hauptpost .

Mllbl . « immer
an sol . Herrn sof . od .
spät , zu vm . (FH4I17
Schcrrstr . 10. 3 . Stock .
Groß . Balkonzimmer

möbl . o . a . Geschäfts -
räum zu verm . (B55Z
Kaiserstrabc 186, III .
2 unmöbl . schöne Zlm .
an gedieg . Persönlich ?
zu vermieten . (B554 )
Kaiserstr . 245 . 3 Tr .
Gut möbl . Zimmer

sofort oder später zu
vermieten . Sofienstr .
35 . III , r . (FH9574 )
Eins . möbl . (B527

Zimmer
sofort zu vermieten .
Fasanenstr . A!. Part .
Großes , sonn , leeres

Zim . auf 15 . Juli od .
1. Aug . zu vm . (B529
Sternbergstr . 9 , III .
Gut möbl . (FH95G0

Herren - u . Schlafzim .
(evtl . Klavier ) , in schö -
ner Westsiadtlage zu
vermiet . aus 1 . Aug .
Anzusehen v . 10—3 U .
Scbesselstraße 2 , Pt „ r .

1 Mans.-Zimmer
gut möbl ., sofort zu
vermieten . (B568 )
Weiler , Kapellenstr . 68 .

Jung . Kaufmann
20 Nahte , verf . in Stenographie u . Maschi¬
nenschreiben . in allen vorkommenden Büro -
arbeiten durchaus bewandert . Iii Rcscrenzen ,
A .̂ ^ ver sofort oder tvätei sich zu verändern .Angeb . unier Nr . £ 8189 an die Bad . Presse .

Junges , ehrliches
Mädchen

16 Jahre alt , sucht
Stellung im Haushalt
u . evtl . Beihilfe beim
Verkauf in Lebens -
mittelgeschäst . Zu er -
fragen u . Nr . 3436«
tn der Bad . Presse .

Geb . Fräulein . 21Ü I .. gut bew . in allen
Zweiacn des Haushalts , gute Nähkenntmsse ,sucht Anfanasstellung als

Berlifofetln
in Bäckerei oder Konditorei auf 1. od . 15.« uaust . am liebsten in der Nähe v . Baden -

3 Sim .' Soönung
N<mbau , Karlstr . 138,mit Zentralheizung ,
auf 1. Oktober zu ver -
mieten . Näheres da -
selbst . Part ., Telefon
Nr . 4670 . (19242)

Südstadt . 2 ar . Schau¬
fenster . 2 Zimmer ,
Lagerraum , geg . Uber -
nähme der Einiich -
tun « wegen Wegzug
abzuaeb Ana it . Nr .
S8248 a . b . Bad . Pr .
Zu vermiet . kleinere

Merkttättc mit Keller ,
auch als Laaerraum .
Zu ersr unt » 8060
i» der Bad . Presse .

Königsselti Aa .
4 Zimmer-Wohnung

(5 Betten ) , mit Kü -
chenbenühung ab 6.
August zu vermieten .
Off . au Frau Basier ,

« önigsseld . (3438a )

Gemütl . möbliertes
Zimmer

mit sep. Eing . , auf t
Aug . an Herrn zu vm .
Wilhelmstr . 24 , 3 . St .

(FWUl )

VILLA
1924 erbaut . Nähe Hauvtbahnhof ,
am 1. Oktober 1928 beziehbar . 7
groß « Zimmer , Bad , 2 Dielen . S
Nebenräume , 2 Terrassen , Wann -
wasser -Heizuna und «Versorgung ,
preiswert »n vermieten oder zu
verkaufen . Angebote unter Nr .
177S1 an dt « Badisch « Presse erb .

Lidellplatz .
Kut möbl . zweiseustriges Zimmer mit «Irttt .
Licht , in schöner , sreter Lage an Herrn zu
vermieten . Steinstrakic 23. L Trevven hoch,
Valdiuran » . Teleson 167g. (B54Ä)

Gesucht Z- 4 S . W .,
Nähe Südendstr . , ev .
Tausch m . 4- 5 Z .-W .
Aug . R3217 Bad . Pr .UHSBBI

Aelteres Ehev sucht
Q Z . = 2Bo!) N .

mit all . Zubehör zu
mieten , mögl . Oststadt .
Vordr . -Karte Vorhand .
Nnseb . u . Nr . « 3107
an die Bad . Presse .

Jung ., ruh . Ehepaar
sucht in gutem Hause

2 Zim . - Wohnnng
Vordr . - K . vorhanden .
Angebote u . Nr . F .H.
9504 an d . Bad . Pr .
Filiale Hanptpost .

Bcamtcnwitwe sucht
4^5 Z .-WohNUNg
Miete bis 100 Mark ^
Pordr .-Karte Vorhand .
Angeb . m . Preis u .
B325S an d . Bad . Pr .

Nähe Kaiserplaq
große , geräumige
Garage gesucht
Gesl . Angebote unter

Nr . 19246 an die Ba¬
dischc Presse .

2 ~ % M . - WOn .
beschlnfr ., gef . Anfrag ,
erbeten Ferd . JSdicke .
Hiimboldtstr . 28 . B45S

Zimmer
Erwerbstätige Tame
(Tauermicterin ) sucht

gut möbl . Zimmer
mit elektrischem Licht ,
in schön., freier Lage ,
Nähe Bahnhof bevorz .
Angeb . u . Nr . C3214
an die Bad . Presse .

Wohnungsber . Poliz .-
Beamtenfamilie , ohne
Kinder , sucht
12—3 Zimmerwohnung .
Angeb . u . Nr . M2JI
an die Bad . Presse .
Einzelne Tame (Be -

amtenwitwe ) sucht aus
1. Okt . eine schöne 3
oder gröbere
2 ZjNt . - MHNtW
i . ruh . Lage , m . Küche
u . Bad , Nähe cleltr .
Haltestelle . Nur ruhig .,
lein . HauS bevorzugt .
Aug . m . Prs . unt . Nr .
918837 an d . Bad . Pr

Leeres Zimmer (evtl .
Mansarde ) , m . el . L -,
zn kausen gesucht .
Angebote unt . G3255

an die Bad . Presse .
Gesucht sofort

möbl. Zimmer
m . fr . Auss . (Südst .) ,
von Pens . Angeb . unt .
D3253 an die Bad . Pr .

Schön möbl . Zimmer
mit Schreibtisch sofort
zu vermieten . (B557 )
Waldhorns » . 28 , 2 . St .
Möbl . Zimmer an sol .
Herrn (Tauermieter )
sofort zu vermieten .
Wilhelmstr . 3 , 3 . Stock .

(B566 )
Nähe der Bahn ist gut
möbl . Wohn - u . Schlas -
zimmer sof . od . später
zu vermieten . Näb . im
Blumengeschäft Bec « .
b . Bahnhof . (B556 )
Mansarde an 2 be-

russt . Arbeiter billig
zu verm . Nähe Haupt -
Pos«. Alademtestr . 53,
4 . Stock . (B559 )

» - lt. LWlliilM
zirka 200 qm , möallchst in der Nähe des
Bahnbokes , von einer Grokbandluua zu mie «
ten gesucht . Angebote unter F . W . 4118/1S925
an die Badisch « Press « Filiale Werdervlab .

mit Bad und Zubehör , möal . Neubau , per
sofoit zu mieten gesucht . Angebote mit Miet -
vreis erbeten unter Nr . L8211 an die
Badisch e Presse . .
Verwaltungsbehörde sucht in Karlsruhe , um
ihre Werkswohnungen srei zu bekommen , für
die » Zt . darin Wohnenden

Mi 3iuei3iiRRier-f otjnnnpit
Angebot « mit Angabe der Lage , des Preises
und des Freiwerdens unter Nr . 19258 an die
Badische Presse «»beten .

MÖBEL zu kaufen ohne
die umfangreiche

der Wohnungs - Kunst .
D. REIS, Karlsruhe , Rittersfr. 8

besichtigt zu haben, hiesse
sich selbst schädige «* '
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